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1 Grundlagen des Konzerns 
Die Thüringer Aufbaubank (TAB) als zentrales Förderinstitut unterstützt den Freistaat Thüringen bei der 
Erfüllung seiner Aufgaben. Der Umfang der Fördertätigkeit ist in § 2 des Thüringer Aufbaubank-Gesetzes 
festgelegt und steht im Einklang mit den Vorgaben der mit der EU-Kommission getroffenen „Verständi-
gung II“. Nach der in § 2 des TAB-Gesetzes getroffenen Festlegung kann die Bank Förderaufgaben in al-
len Politikfeldern des Freistaates Thüringen übernehmen. Sie kann sich darüber hinaus an von 
europäischen Finanzierungsinstituten finanzierten Projekten im Gemeinschaftsinteresse beteiligen sowie 
Kommunalkredite oder Maßnahmen sozialer Art, wie etwa Darlehen und Zuschüsse im Rahmen der 
staatlichen Wohnraumförderung gewähren. Die Geschäfte der Bank werden im Einklang mit den Grunds-
ätzen und Zielen der Förderpolitik sowie im Einvernehmen mit den fachlich zuständigen Ministerien des 
Landes geführt. 

Die Bank unterliegt dem Kreditwesengesetz (KWG). Ihr wurde eine Vollbanklizenz erteilt. Aufsichts-
rechtliche Grundlage bilden u.a. die Mindestanforderungen an das Risikomanagement (MaRisk).  

In der aktuellen Satzung der Bank sind zahlreiche Aspekte aus dem Public Corporate Governance Ko-
dex des Freistaats Thüringen (PCGK Thüringen) verankert worden. Mit den sich daraus ergebenden 
Grundsätzen sind Regeln statuiert worden, die als Handlungsanleitung für den Vorstand und Verwal-
tungsrat über die bisherigen rechtlichen Vorgaben hinaus eine nachhaltig gute Unternehmensführung si-
cherstellen sollen. Verwaltungsrat und Vorstand haben für das Geschäftsjahr 2025 eine 
Entsprechenserklärung gemäß den Empfehlungen des PCGK Thüringen abgegeben, die diesem zu-
sammengefassten Lagebericht als Anlage beigefügt ist. 

 

1.1 Geschäftsmodell 

Die Bank darf nach Maßgabe der Satzung Geschäfte jeder Art tätigen, die mit der Erfüllung ihrer Aufga-
ben in direktem Zusammenhang stehen. Die Geschäftstätigkeit der Bank umfasst insbesondere die Be-
ratungstätigkeit und die Gewährung von Darlehen, Zuschüssen und sonstigen Finanzierungshilfen sowie 
die Übernahme von Bürgschaften und Beteiligungen. Zur Durchführung ihrer Aufgaben darf sich die Bank 
aller ihr zur Verfügung stehenden Instrumente bedienen. Der Effektenhandel, das Einlagengeschäft und 
das Girogeschäft sind der Bank nur für eigene Rechnung und nur insoweit gestattet, als sie mit der Erfül-
lung ihrer öffentlichen Förderaufgaben in direktem Zusammenhang stehen.  

Innerhalb dieses Rahmens gilt die Tätigkeit der Bank als wettbewerbsneutral. Der Begrenzung der Ge-
schäftsmöglichkeiten der TAB stehen Vorteile aus Anstaltslast und Gewährträgerhaftung gegenüber, 
die für die Förderaufgaben einzusetzen sind.  

Vor dem Hintergrund des staatlichen Förderauftrags sind das Zuschuss- und Kreditgeschäft der TAB 
grundsätzlich programmbasiert und richtliniengebunden. Dies wirkt sich so aus, dass der Bank im Rah-
men öffentlich-rechtlicher Verträge die Ausgestaltung der einzelnen Förderprogramme (u. a. förderfähige 
Zielgruppe, Höchstgrenzen, Konditionen, Marge bzw. Kostenerstattung des Bearbeitungsaufwandes, Be-
arbeitungsgrundsätze) meist im Detail vorgegeben ist. Die Bank besitzt allerdings ein Initiativ- und Mit-
spracherecht bei der Programmentwicklung, welches sie aktiv nutzt. Auch die Abschirmung der 
Kreditrisiken durch die verschiedenen Sicherungsinstrumente der öffentlichen Hand, wie Globalgarantien 
und -bürgschaften, (Rück-) Bürgschaften, Haftungsfonds, Bund-/Länder-Risikofonds und Kreditaufträge 
sowie die Einrichtung und treuhänderische Verwaltung von Kreditfonds sind Gegenstand von Verträgen 
mit dem Freistaat.  

Die TAB beschränkt ihre Handelsgeschäftstätigkeit auf Eigengeschäfte sowie Wertpapierdienstleistun-
gen für Tochter- und Schwesterunternehmen i. S. des § 1 Abs. 6 und 7 KWG. Gemäß § 2a Abs. 1 Nr. 1 
bzw. 10 WpHG unterliegt die TAB somit nicht den Vorschriften für Wertpapierdienstleistungsunterneh-
men. Hinsichtlich der Märkte beschränkt die Bank die Handelstätigkeit auf außerbörsliche OTC-
Geschäfte in der EU, wobei der ganz überwiegende Teil der Handelsgeschäfte in Deutschland stattfindet.  

Das Förderkreditgeschäft wickelt die TAB als wettbewerbsneutrale Partnerin in der Regel über die Ge-
schäftsbanken und Sparkassen im Rahmen des sogenannten Hausbankenprinzips ab. Die Thüringer 
Aufbaubank unterhält neben ihrem Hauptsitz am Standort Erfurt auch ein regionales Beraternetzwerk in 
Nord-, Süd-, Ost und Westthüringen. Die Kundenberaterinnen und -berater stehen zu allen Fragen zu 
Fördermöglichkeiten des Landes, des Bundes und der EU zur Verfügung und unterstützen auch im Rah-
men der Antragstellung. 
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1.2 Darstellung des Konzerns 

Die Thüringer Aufbaubank hält Anteile an sechs verbundenen Unternehmen. Neben der TAB werden 
vier Unternehmen, die bm|t beteiligungsmanagement thüringen gmbh (bm|t), die Private Equity Thüringen 
GmbH & Co. KG i. L. (PET i. L.), die Private Equity Thüringen GmbH & Co. Zweite Beteiligungen KG i. L. 
(PET II i. L.) sowie der Mittelstands-Fonds Thüringen GmbH & Co. KG (MFT), in den Konzernabschluss 
einbezogen.  

Die Geschäftsentwicklung des Konzerns ist maßgeblich von der TAB geprägt. 

Tabelle 1: Zusammensetzung des Thüringer Aufbaubank-Konzerns 

Bilanzsumme in TEUR 
 31.12.2025 31.12.2024 

Thüringer Aufbaubank Anstalt öffentlichen Rechts 3.569.700 3.661.221 

bm|t beteiligungsmanagement thüringen gmbh 6.001 5.677 

Private Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. L. 206 1.396 

Private Equity Thüringen GmbH & Co. Zweite Beteiligungen KG i. L. 5.689 8.870 

Mittelstands-Fonds Thüringen GmbH & Co. KG 3.785 4.932 

Nicht einbezogen in den Konzernabschluss:   

Private Equity Thüringen Verwaltungs GmbH 34 37 

Mittelstands-Fonds Thüringen GmbH & Co. Zweite Beteiligungen KG 30 - 

 

1.3 Darstellung der Leistungsindikatoren 

Die Steuerung des Konzerns erfolgt über die Kenngrößen des Einzelinstituts. Dies erfolgt aufgrund von 
Wesentlichkeitserwägungen (99,6% der Bilanzsumme des Konzerns stellt das Einzelinstitut dar). Des 
Weiteren handelt es sich bei einem Großteil der verbundenen Unternehmen um Wagniskapitalfonds wel-
che ein von Banken stark abweichendes Geschäftsmodell aufweisen und aus diesem Grund autark ge-
steuert werden. Mögliche negative Auswirkungen sind dennoch im Steuerungskreis des Einzelinstituts 
weitgehend enthalten (z.B. sind die Beteilungen Teil der Risikotragfähigkeitsbetrachtung und der qualita-
tiven OpRisk-Steuerung). Die erfolgsorientierten Steuerungsgrößen bzw. finanziellen Leistungsindika-
toren zur Unternehmenssteuerung der TAB sind folglich:  

• die Kernkapital- und die Gesamtkapitalquote 

Die Steuerung der Kernkapital- und Gesamtkapitalquote der TAB erfolgt jeweils unter Berücksichti-
gung der Anforderungen gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 und 2 Nr. 1 KWG i. V. m. § 6b Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
KWG, die über die Eigenmittelanforderungen nach Art. 92 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (CRR) 
hinausgehen. Der Leistungsindikator dient insbesondere der Sicherstellung der Risikotragfähigkeit 
sowohl in der normativen als auch in der ökonomischen Perspektive. 

• das Zinsergebnis 

Das Zinsergebnis ist eine maßgebliche Steuerungsgröße der TAB, da es einen wesentlichen Er-
folgsparameter für das Betriebsergebnis der Bank darstellt. Die weiteren maßgeblichen Größen, Pro-
visionsergebnis sowie sonstiges betriebliches Ergebnis, haben entweder eine sehr viel geringere 
Bedeutung oder sind per Definition nicht geeignet, positive Gewinne zu erwirtschaften (Ist-
Kostenerstattung). Der Leistungsindikator dient ausdrücklich der nachhaltigen Sicherstellung der Ri-
sikotragfähigkeit. 

• das Betriebsergebnis 

Ein angemessenes Betriebsergebnis ist eines der formulierten quantitativen Ziele der TAB. Durch ein 
angemessenes Betriebsergebnis wird das langfristige Ziel der jederzeitigen Sicherstellung der Risiko-
tragfähigkeit unterstützt. 

• die Neugeschäftsentwicklung Darlehen 

Neben den Kennzahlen zur Kernkapital- und Gesamtkapitalquote verwendet die TAB als finanzielle 
Leistungsindikatoren auch Kennzahlen der Neugeschäftsentwicklung im Fördergeschäft zur Unter-
nehmenssteuerung.  
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Dem Förderauftrag der TAB folgend ist die Entwicklung des Neugeschäftes in den Geschäftsfeldern 
Unternehmen und Banken sowie öffentliche Kunden und Wohnungswirtschaft eine wesentliche 
Kenngröße zur Steuerung der Bank.  

Zur Steuerung dieser ermittelt die TAB das Neugeschäftsvolumen in der Struktur der Förderpro-
gramme der Bank. Als relevante Steuerungsgröße werden dabei die ausgezahlten Neuengagements 
verwendet. 

• die Neugeschäftsentwicklung Zuschüsse 

Dem Förderauftrag der TAB folgend ist die Entwicklung des Neugeschäftes in den Zuschussberei-
chen Wirtschafts- und Innovationsförderung (WIF) sowie Agrarförderung, Infrastruktur, Umwelt (AIU) 
eine wesentliche Kenngröße zur Erreichung der strategischen Ziele der Bank. Der Leistungsindikator 
dient insbesondere der Sicherstellung der Ziele einer Bearbeitung möglichst vieler standardisierter 
Förderprogramme als das zentrale Förderinstitut des Landes und soll eine hohe Inanspruchnahme 
der vom Land gestellten Fördermittel effizient sicherstellen. Zur Steuerung dieser, ermittelt die TAB 
das Neugeschäftsvolumen in den Zuschussbereichen der Bank. Als relevante Steuerungsgröße wer-
den dabei das Bewilligungs- sowie das Auszahlungsvolumen verwendet, auch wenn diese nicht 
immer durch die TAB beeinflusst werden können. 

Hinzu kommt ein nichtfinanzieller Leistungsindikator in Form der Kennzahl  

• Personalbestand.  

Der Leistungsindikator dient insbesondere der Sicherstellung des quantitativen Zieles der Gewähr-
leistung einer aufgabenadäquaten Aufbau- und Ablauforganisation und wird in Form der durchschnitt-
lichen Mitarbeiterkapazität eines Jahres angegeben.  

Für alle wesentlichen Kennzahlen zur Unternehmenssteuerung gibt es Planwerte, die im Rahmen der 
Gesamtbanksteuerung regelmäßig Plan-Ist-Vergleichen unterzogen werden, sowie Prognoserechnun-
gen, um entsprechende Steuerungsimpulse ableiten zu können. 
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2 Wirtschaftsbericht 
 

2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 
2Deutschland ist aus den tiefgreifenden Veränderungen des globalen wirtschaftlichen Umfelds der letzten 
Jahre geschwächt hervorgegangen. Nachdem die deutsche Wirtschaftsleistung 2023 und 2024 leicht ge-
schrumpft war, konnte das BIP im Jahr 2025 mit einem Wachstum von 0,3 % nur wenig zulegen. Die 
Zinsstrukturkurve hat sich im Jahr 2025 von einer zuvor inversen Struktur hin zu einer wieder stärker 
normalen und steiler werdenden Kurve entwickelt. Aufgrund dieser Entwicklung waren zunehmend auch 
wieder Strukturbeiträge aus originärer Fristentransformation möglich.  

Ursache für die anhaltende Stagnation waren exogene Schocks zusammen mit strukturellen Problemen 
der deutschen Wirtschaft. Die Exportwirtschaft, insbesondere in den Schlüsselindustrien Automobilbau, 
Chemie, Elektronik und Maschinenbau, litt unter den US-Zöllen. Zwar blieb 2025 die Inflationsrate mit 
2,3 % stabil; dies führte jedoch noch nicht zu einem nachhaltigen Anziehen der Investitionstätigkeit der 
Unternehmen oder des privaten Konsums. Erst im Schlussquartal 2025 lässt sich (bei einer auf etwa 
2 % rückläufigen Inflationsrate) eine Belebung erkennen.  

Insgesamt war das Jahr durch extreme Unsicherheit sowie hohen Anpassungsdruck geprägt und die 
Wirtschaftstätigkeit durch erhöhte geopolitische Risiken und wirtschaftspolitische Unwägbarkeiten ge-
hemmt. In Reaktion darauf wurde im 1. Halbjahr 2025 ein massives Finanzierungspaket für staatliche 
Investitionen (insbesondere für Verteidigung, Infrastruktur sowie energetische Transformation) des Bun-
des, aber auch der Länder aufgelegt. 

2025 konnte dies zwar noch keinen großen Einfluss auf die deutsche Wirtschaftsleistung entfalten; für die 
Folgejahre wird jedoch mit einem spürbaren wachstumsfördernden Effekt des Finanzierungspakets ge-
rechnet (fiskalischer Impuls). Gleichzeitig weisen Analysten darauf hin, darüber die notwendigen struktu-
rellen Reformen, beispielsweise zum Bürokratieabbau, zur Gewinnung von Fachkräften und zur 
Digitalisierung, nicht zu vernachlässigen. 

Die Position der TAB als zentrales Förderinstitut des Freistaates wurde in zweifacher Hinsicht gefestigt. 
Bereits im Juli 2024 hatte der damalige Landtag beschlossen, das Grundkapital der TAB um 
50,0 Mio. EUR aufzustocken. 

Der nach dem Regierungswechsel in Thüringen Ende 2024 geschlossene Koalitionsvertrag3 betont die 
Bedeutung einer verstärkten Vergabe von zinsgünstigen Darlehen durch die TAB, vor allem auf den Ge-
bieten der Förderung von Wirtschaft (insbes. des Mittelstands), der Unterstützung der Kommunen, der 
Wohnraumförderung sowie der Finanzierung der Infrastrukturausstattung und der energetischen Trans-
formation. 

Vor diesem Hintergrund hat die TAB 2025 bereits zwei neue zinsverbilligte Kreditprogramme in der Wirt-
schaftsförderung (ThüringenKredit) und in der Wohnraumförderung (EigenheimPlus) im Eigenobligo 
aufgelegt. Weitere Darlehensprodukte für Infrastrukturmaßnahmen, insbesondere auf kommunaler 
Ebene, sowie zur Unterstützung von Krankenhäusern befinden sich in Umsetzung. 

 

2.2 Geschäftsverlauf 

Ausgehend von den Geschäftszahlen stellte sich der Geschäftsverlauf des Jahres 2025 in Summe als 
sehr positiv heraus. Insbesondere das im Verhältnis zur Planung veränderte Zinsniveau mit einer nor-
malisierten Zinsstruktur hat sich, dank einer konsequenten Zinsbuchsteuerung, positiv auf das Zinser-
gebnis ausgewirkt. 

Kostenseitig konnte die Bank nicht vollständig an die positive Entwicklung (Kostensteigerung unterhalb 
der Inflationsrate) des Vorjahres anknüpfen. So lagen die Kosten zwar deutlich unter den Planwerten, 
jedoch aber auch 9,2 % über den Kosten des Jahres 2024. Maßgebliche Treiber zur dieser Entwicklung 
waren gesteigerte Kosten für Personal, Informationstechnologie und die Instandhaltung der Betriebsaus-
stattung.  

 

 
2 Angabe der wesentlichen Quellen: 
• Deutsche Bundesbank, Monatsberichte Dezember 2025 und Februar 2026 
• BMWE, Jahreswirtschaftsbericht 2026 der Bundesregierung 
• Sachverständigenrat, Jahresgutachten 2025/26, November 2025 
• Helaba, Märkte und Trends 2026, November 2025 und Februar 2026 

3 Regierungsvertrag 2024-2029 zwischen CDU, BSW und SPD im Freistaat Thüringen 
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Die Entwicklung des Förderkreditgeschäftes der Bank liegt bezogen auf die Auszahlungen deutlich 
über dem Niveau des Planwertes. Dies ist im Wesentlichen auf die Entwicklungen in den Bereichen Indi-
vidualdarlehen, Globaldarlehen, Konsortialdarlehen und Kommunaldarlegen zurückzuführen. Wobei hier 
auch nichtplanbare Sondereffekte, wie eine große Individualfinanzierung i. H. v. 55,0 Mio. EUR spürbare 
Auswirkungen hatten. Die im letzten Jahr geplanten und im Jahr 2025 eingeführten Kreditprogramme mit 
Zinszuschuss blieben bisher deutlich hinter den Erwartungen zurück.  

Beim im vergangenen Jahr begonnenen Thema der Liquiditätsunterstützung für Krankenhäuser ist zwar 
mittlerweile eine Richtlinie in Kraft. Jedoch zeichnet sich keine Auflösung der Branchenproblematik ab, 
sodass bislang keine Fälle positiv votiert und zur Entscheidung im Bewilligungsausschuss gestellt werden 
konnten. 

Im Geschäftsfeld Wohnungswirtschaft lagen die Darlehensbewilligungen /-zusagen im Berichtsjahr ins-
gesamt unter den Planwerten und auch unter dem Vorjahresniveau. Insbesondere die Mietwohnraumför-
derung blieb 2025 deutlich hinter den Erwartungen zurück. Da begrenzte Programmanmeldungen, 
wenige zur Antragstellung zugelassene Projekte sowie nicht von der Thüringer Aufbaubank zu vertreten-
de langwierige und zwischen mehreren Stellen aufgeteilte Prüf- und Bewilligungsprozesse die Umset-
zung erheblich verzögerten. Zusätzlich liefen zentrale Richtlinien aus oder befanden sich in 
Überarbeitung, sodass nur wenige Bewilligungen erteilt werden konnten und im Innenstadtstabilisie-
rungsprogramm aufgrund ausgelaufener Übergangsregelungen kaum noch neue Fälle hinzukamen.  

In den Zuschussbereichen Wirtschafts- und Innovationsförderung (WIF) sowie Agrarförderung, Infra-
struktur, Umwelt (AIU) hat sich das Neubewilligungsgeschäft 2025 im Vergleich zum Vorjahr verrin-
gert. Mit einem Bewilligungsvolumen von 511,0 Mio. EUR wurde der Planwert um 24,5 % unterschritten.  

Hinsichtlich der Beteiligungen der Bank wurde im Juli 2025 der Mittelstands-Fonds Thüringen II (MFT 
II) mit einem Fondsvermögen von 20,0 Mio. EUR aufgelegt. Der MFT II adressiert besonders die Bedarfe 
von wachstumsstarken innovationsgetriebenen Unternehmen, die älter als fünf Jahre sind und einen Min-
destumsatz von mehr als zwei Millionen Euro vorweisen. Das Management des Fonds übernimmt die 
100%-ige TAB-Tochter beteiligungsmanagement thüringen gmbh. 

Jenseits des Bankgeschäftes war die Durchführung einer IT-Sonderprüfung (Nachschauprüfung) ge-
mäß § 44 Abs. 1 KWG durch Prüfer der Bundesbank ein maßgebliches Thema, das die Ressourcen der 
Bank stark in Anspruch nahm. Im Ergebnis konnten wesentliche Verbesserungen im Vergleich zur Prü-
fung aus dem Jahr 2018 nachgewiesen werden. Trotzdem ergibt sich die Notwendigkeit eines umfassen-
den Reviews und einer Neuausrichtung im IKT-Risikomanagementprozess, was nun in einem 
mittelfristigen Zeithorizont umgesetzt wird.  

Zudem wurde das Programm „Road to SAP S/4HANA“ fortgeführt und die Basis für die technische und 
prozessuale Transformation (inkl. der Festlegung des zukünftigen Betriebsmodells) geschaffen.  

Themen des Aufsichtsrechts waren u.a. die Umsetzung der Anforderungen der CRR III und der Ausbau 
des Themas Nachhaltigkeit inkl. ESG-Risiken und Stresstests, aber auch die Identifikation von Effizienz-
potenzialen und Vereinfachungen entsprechend der Aufsichtsmitteilung „Kleine und sehr kleine Kreditin-
stitute: Proportionalität in den Anforderungen der BaFin an das Risikomanagement“. 

Eine aus Sicht der Bank erfreuliche Entwicklung im Jahr 2025 war, dass die Grundkapitalerhöhung aus 
dem Vierten Gesetz zur Änderung des Thüringer Aufbaubankgesetzes um 50,0 Mio. EUR auf 
83,2 Mio. EUR, welche im Oktober 2024 durch die vollständige Einzahlung des Betrages auf das Konto 
der TAB umgesetzt wurde, im Juli 2025 letztlich auch aufsichtsrechtlich genehmigt wurde. Seit dieser Be-
stätigung findet die Kapitalerhöhung auch Eingang in die Berechnung der aufsichtsrechtlichen Kennzah-
len der Bank.  

Aufgrund der hohen Unsicherheit der Entwicklung hinsichtlich des seit dem 28.02.2026 stattfindenden 
Krieges zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika (USA) und dem Staat Israel einerseits und der Is-
lamischen Republik Iran (Iran) andererseits (im Folgenden „Nahost-Krieg“) ist die Prognosefähigkeit 
stark eingeschränkt. 

 

2.2.1 Kernkapital- und Gesamtkapitalquote 

Mit Schreiben vom 08.01.2025 wurde die aufsichtliche Eigenmittelempfehlung zur Abdeckung von Risi-
ken in Stresssituationen der TAB seitens der BaFin erneut auf 1,9 %-Punkte festgelegt. Da diese mit dem 
Kapitalerhaltungspuffer verrechnet werden darf, ergab sich auch für das Jahr 2025 eine Netto-
Eigenmittelempfehlung von 0,0 %-Punkten. Somit entsprechen sich die harte und die weiche Eigen-
mittelanforderung der TAB.  
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Mit Schreiben vom 28.01.2025 teilte die BaFin der Bank mit, dass sie für das Jahr 2025 eine Gesamtkapi-
talquote von 16,25 % einzuhalten hat, was einem Prozentpunkt weniger entsprach als im Geschäftsjahr 
2024.  

Tabelle 2: Entwicklung der Eigenkapitalquoten 

 Ist  

31.12.2024 

Plan 

2025 

Ist  

31.12.2025 

Delta 

Plan/Ist 

Prognose 
2026 

Gesamtkapitalquote 22,3 % 28,0 % 30,9 % +2,9 %-Pkt. 25,7 % 

Kernkapitalquote 22,3 % 28,0 % 30,9 % +2,9 %-Pkt. 25,7 % 

 

Sowohl die Gesamt- als auch die Kernkapitalquote konnten im abgelaufenen Geschäftsjahr die für 2025 
geplanten Werte übertreffen. Grund hierfür ist, dass der Anstieg an risikogewichteten Aktiva geringer 
ausfiel als ursprünglich angenommen (schleppendes Neugeschäft in risikorelevanten Geschäftsfeldern). 
Dieser Effekte überkompensierte den Umstand, dass auch die geplanten Eigenmittel nicht ganz erreicht 
werden konnten (199,2 Mio. EUR vs. 205,0 Mio. EUR). 

Im Jahr 2024 hat die TAB durch die Änderung des TAB-Gesetzes eine Grundkapitalerhöhung um 
50,0 Mio. EUR erfahren. Die Mittel wurden Mitte Oktober 2024 an die TAB überwiesen. Seit 18.07.2025 
dürfen diese Mittel aufsichtsrechtlich auch in den Säule I-Kennzahlen berücksichtigt werden. Dies ist der 
maßgebliche Grund für den starken Anstieg der Kapitalquoten von 2024 zu 2025. 

Für das Jahr 2026 rechnet die Bank mit einer Verringerung beider Quoten auf 25,7 %. Dies folgt aus 
der im Verhältnis zu den Vorjahren progressiven Planung hinsichtlich der Entwicklung des Kreditgeschäf-
tes für das Jahr 2026.  

 

2.2.2 Zinsergebnis 

Tabelle 3: Entwicklung des Zinsergebnisses 

 

in Mio. Euro 

Ist  

2024 

Plan 

2025 

Ist  

2025 

Delta 

Plan/Ist 

Prognose 
2026 

Zinsertrag 75,5 88,9 71,2 -19,9 % 86,8 

Zinsaufwand 62,7 74,7 53,8 -28,0 % 72,6 

Zinsergebnis 12,7 14,2 17,4 +22,7 %  14,2 

 

Das Zinsergebnis liegt um 3,2 Mio. EUR über dem Plan. Dies resultiert im Wesentlichen aus der gegen-
über dem Plan geänderten Zinsstruktur, diese führte aufgrund von Fristentransformation zu einer Verrin-
gerung der Refinanzierungskosten. Aus diesem Grund sanken die Zinsaufwendungen sehr viel stärker 
als der Zinsertrag. Höhere Zinserträge als geplant wurden insbesondere im Konsortialgeschäft 
(+0,9 Mio. EUR), im Kommunalkreditgeschäft (+0,8 Mio. EUR) und im Globaldarlehensgeschäft 
(+0,3 Mio. EUR) erzielt. 

Negative Effekte ergaben sich gegenüber dem Plan im Wesentlichen aus den Tagesgeldern 
(-5,6 Mio. EUR), den MBG-Darlehen (-1,3 Mio. EUR) und bei den Wertpapieren (-0,2 Mio. EUR). 

Für das Jahr 2026 erwartet die Bank ein Zinsergebnis i. H. v. 14,2 Mio. EUR. Damit liegt das geplante 
Zinsergebnis auf dem Niveau des Planwertes von 2025. 
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2.2.3 Neugeschäftsentwicklung Darlehen 

Tabelle 4: Entwicklung des Neugeschäfts (Darlehen) 
Geschäftsfeld 

in Mio. Euro 

Ist  

2024 

Plan 

2025 

Ist  

2025 

Delta 

Plan/Ist 

Prognose 
2026 

Unternehmen und  

Banken 
125,3 85,4 168,7 +97,5 % 368,2 

Öffentliche Kunden und 
Wohnungswirtschaft 

199,7 152,4 146,4 -3,9 % 155,1 

Im Geschäftsfeld Unternehmen und Banken wurden die geplanten Auszahlungsvolumina in Summe 
deutlich überschritten. Dies ist im Wesentlichen auf die Entwicklungen in den Produkten Individualdarle-
hen (44,3 Mio. EUR über Plan), Globaldarlehen (27,4 Mio. EUR über Plan) und Konsortialdarlehen 
(23,9 Mio. EUR über Plan) zurückzuführen. Die größten negativen Zielabweichungen ergaben sich in den 
Programmen MBG- Finanzierungen (15,4 Mio. EUR unter Plan), Refinanzierungen von Leasinggesell-
schaften (7,5 Mio. EUR unter Plan) und Thüringer Konsolidierungsfonds für KMU (2,6 Mio. EUR unter 
Plan). 

Im Geschäftsfeld Öffentliche Kunden und Wohnungswirtschaft konnten die Planzahlen hingegen nicht 
erreicht werden. Dies ist im Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass die notwendigen Richtlinien im 
Rahmen der Mietwohnungsförderung nicht wie in der Planung für das Jahr 2025 angenommen, in 
Zusammenarbeit mit dem Freistaat um- und ausgestaltet werden konnten. Planüberschreitungen in 
einem nennenswerten Umfang ergaben sich ausschließlich um Kommunaldarlehensgeschäft 
(15,1 Mio. EUR über Plan). Die größten negativen Abweichungen zum Plan ergaben sich beim 
Baudarlehen Neubau-Mietwohnungen-Innenstadtstabilisierungsprogramm (ISSP) (-13,4 Mio. EUR unter 
Plan) und der Richtlinie für bezahlbares Wohnen (-6,2 Mio. EUR unter Plan).  

Für das Jahr 2026 rechnet die Bank unter Berücksichtigung der aktuellen Marktbedingungen mit deutlich 
steigenden Auszahlungsvolumina im Vergleich zum Ist und auch der Planung des Jahres 2025 in bei-
den Geschäftsfeldern. Dies ist auf die im Jahr 2025 neu eingeführten Programme (z.B. EigenheimPlus, 
Kommunales Investitionsprogramm) zurückzuführen.  

 

2.2.4 Betriebsergebnis 

Tabelle 5: Entwicklung des Betriebsergebnisses 
 

in Mio. Euro 

Ist  

2024 

Plan 

2025 

Ist  

2025 

Delta 

Plan/Ist 

Prognose 
2026 

Betriebsergebnis 6,8 7,5 11,8 +57,1 % 5,4 

 

Insgesamt liegt das Betriebsergebnis 4,3 Mio. EUR über dem Plan von 7,5 Mio. EUR und somit auch 
deutlich über dem Niveau des Vorjahreswertes. Wesentliche Ursachen für das über dem Planwert lie-
gende Betriebsergebnis sind das höhere Zinsergebnis (+3,2 Mio. EUR), der geringere Verwaltungsauf-
wand inkl. AfA (-3,2 Mio. EUR) und ein Sondereffekt. Denn erstmals erfolgte im Rahmen der 
Beteiligungsbewertung der Private Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. L. die Buchung des Garantiean-
spruches an den Freistaat Thüringen, da im Geschäftsjahr die letzte durch die PET i. L. gehaltene Betei-
ligung veräußert bzw. übertragen wurde. Die Garantie erfasst die Ansprüche der TAB aus dem 
Gesellschaftsvertrag der PET i. L., bezogen auf ihre Einlage in Höhe von bis zu 10,0 Mio. EUR zur natio-
nalen Kofinanzierung der EFRE-Mittel. Der Abschluss der Liquidation der Gesellschaft steht im Jahr 2026 
an. Auf Basis einer prognostizierten Endabrechnung wurde ein Betrag in Höhe von 1,7 Mio. EUR für der 
TAB entstehende Ausfälle aktiviert. Jedoch ist in gleicher Höhe die Risikovorsorge aufgrund der Wertbe-
richtigung der Beteiligung gestiegen, weshalb sich keine Auswirkungen auf das Jahresergebnis ergeben 
haben. Kompensatorisch auf das Betriebsergebnis wirken sich die niedrigeren sonstigen betrieblichen Er-
träge (-0,6 Mio. EUR) und das niedrigere Provisionsergebnis (-0,7 Mio. EUR) aus.  

Für das Jahr 2026 rechnet die Bank unter Berücksichtigung der aktuellen Markt- und Institutsspezifischen 
Bedingungen (Zinsstruktur, Neugeschäftsplanung und Investitionsvorhaben) mit einem Ergebnis deut-
lich unter dem Niveau der Ist-Werte von 2025. 
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2.2.5 Neugeschäftsentwicklung Zuschüsse 

Tabelle 6: Entwicklung des Neugeschäfts (Zuschüsse) 
 

in Mio. Euro 

Ist  

2024 

Plan 

2025 

Ist  

2025 

Delta 

Plan/Ist 

Prognose 
2026 

Bewilligungsvolumen 602,1 677,0 511,0 -24,5 % 480,1 

Auszahlungsvolumen 399,0 616,9 480,6 -22,1 % -4 

 

Die Auszahlungs- und Bewilligungsvolumina 2025 blieben hinter den Planungen zurück, weil zentrale 
Förderbereiche, etwa ÖPNV-Straßenbahnen, Flughafen Erfurt-Weimar sowie mehrere überarbeitete 
Richtlinien, pausierten oder noch nicht umgesetzt werden konnten. Gleichzeitig führte die starke Nachfra-
ge in FTI-Programmen zu historischen Höchstständen, während Investitionsförderprogramme aufgrund 
der gesamtwirtschaftlichen Lage nur verhalten nachgefragt wurden und Mittel aus der neuen Förderperi-
ode teilweise zurückgestellt werden mussten. Zudem banden umfangreiche Nacharbeiten wie der Abbau 
rückständiger Verwendungsnachweisprüfungen sowie die Vorbereitung neuer Finanzierungsmodelle zu-
sätzliche Kapazitäten, was die Zielerreichung zusätzlich erschwerte. 

Für das Jahr 2026 rechnet die Bank unter Berücksichtigung der aktuellen Bedingungen mit einem Plan-
wert etwas unter dem Niveau von 2025. 

 

2.2.6 Personalbestand 

Tabelle 7: Entwicklung des durchschnittlichen Personalbestands 

in MAK 
Ist  

2024 

Plan 

2025 

Ist  

2025 

Delta 

Plan/Ist 

Prognose 
2026 

Personalbestand 469,8 491,3 478,4 -12,9 494,9 

 

Der durchschnittliche Personalbestand im Geschäftsjahr 2025 erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr von 
469,8 MAK (Vollzeitmitarbeiterkapazitäten) um 8,6 MAK auf 478,4 MAK. Damit wurde der geplante Wert 
für 2025 um 12,9 MAK unterschritten. Dies ist darauf zurückzuführen, dass sich die Einstellung neuer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch aufgrund der aktuellen allgemeinen Fachkräftesituation im Ver-
gleich zum Plan verzögerte. Für das Jahr 2026 rechnet die Bank mit einem Personalaufbau auf durch-
schnittlich 494,9 MAK. Für den Konzern ergibt sich die selbe Zahl zuzüglich der geplanten Mitarbeiter der 
bm|t in Höhe von 16,7 Vollbeschäftigteneinheiten. 

  

 

 
4 Zum Erstellungszeitpunkt liegen noch keine Zuweisungen durch die Ministerien zu den einzelnen Förderprogrammen vor, weshalb 
eine genaue Prognosezahl nicht gegeben werden kann.  
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2.3 Lage 

2.3.1.1 Ertragslage 
Die gewählte Darstellung des Jahres-/Konzernüberschusses folgt dem betriebswirtschaftlichen Steue-
rungsansatz der Bank. Insgesamt verlief das Geschäftsjahr für den Konzern, der wesentlich durch den 
Jahresabschluss der TAB beeinflusst wird, positiv. 

Die Ergebnisrechnung im Überblick stellt sich wie folgt dar: 

Tabelle 8: Darstellung des Jahresergebnisses 
 TAB TAB-Konzern 

in Mio. EUR 2025 2024 2025 2024 

Zinsergebnis 17,4 12,7 19,1 13,3 

Laufende Erträge aus Beteiligungen/verb. Unternehmen/ 
Gewinngemeinschaften 

0,0 0,0 0,2 0,0 

Provisionsergebnis 2,1 2,5 2,1 2,5 

Sonstiges betriebliches Ergebnis 53,2 47,3 54,9 50,2 

Verwaltungsaufwendungen 

  Personalaufwand 

  Verwaltungsaufwand/Sachaufwand 

 

-42,2 

-16,7 

 

-40,2 

-13,2 

 

-44,1 

-17,4 

 

-41,9 

-13,9 

Abschreibungen auf immaterielle Anlagewerte 
und Sachanlagen 

-1,9 -2,3 -1,9 -2,3 

Betriebsergebnis vor Risikovorsorge/Bewertungen 11,8 6,8 12,8 7,9 

Risikovorsorge/Bewertungsergebnis -6,6 -4,7 -7,9 -5,2 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 0,0 -0,1 -0,3 

Jahres-/Konzernergebnis 5,2 2,1 4,8 2,4 

 

Zins-, Provisionsergebnis sowie Erträge aus Beteiligungen und verbundenen Unternehmen 

Das Zinsergebnis liegt mit 17,4 Mio. EUR (Vorjahr: 12,7 Mio. EUR) um 3,2 Mio. EUR über dem geplanten 
Zinsergebnis und um 4,6 Mio. EUR über dem Vorjahreswert.  

Hauptursache für den hohen Anstieg im Jahresvergleich ist, dass anders als im Vorjahr keine Rückstel-
lung für Zinszuschussmittel das Ergebnis belastet hat. Die Inanspruchnahme der Zinszuschussmittel 
im Jahr 2025 blieb aufgrund der überschaubaren Antragszahlen in der Anlaufphase bislang hinter den 
Erwartungen zurück. Aus diesem Grund wurde beschlossen, den bisher nicht in Anspruch genommenen 
Rückstellungsbetrag von 4,6 Mio. EUR auf das Jahr 2026 zu übertragen. Eine Aufstockung der Rückstel-
lung zum Thüringer Förderfonds erfolgte 2025 nicht. Unter Berücksichtigung dieses Sondereffektes und 
einer Rückstellung für die Verzinsung von Haushaltsmitteln der einzelnen Thüringer Ministerien, welche 
zum Teil auch aperiodische Beträge enthält, in Höhe von 1,0 Mio. EUR im Jahr 2025 ergibt sich ein ope-
ratives Zinsergebnis auf dem Niveau des Vorjahres.  

Die Abweichungen zum Plan ergeben sich im Wesentlichen aus der gegenüber dem Plan geänderten 
Zinsstruktur. Diese führte aufgrund von Fristentransformation zu einer Verringerung der Refinanzie-
rungskosten (siehe Kapitel Zinsergebnis). Aus diesem Grund sanken die Zinsaufwendungen stärker als 
der Zinsertrag. Höhere Zinserträge wurden insbesondere im Konsortialgeschäft, im Kommunalkreditge-
schäft und im Globaldarlehensgeschäft erzielt.  

Im Geschäftsjahr 2025 hat die TAB als Einzelinstitut keine Erträge aus Beteiligungen und verbundenen 
Unternehmen realisiert.  

Das Provisionsergebnis liegt mit 2,1 Mio. EUR um 0,4 Mio. EUR unter dem Niveau des Vorjahres und 
um 0,7 Mio. EUR unter dem Planwert von 2,8 Mio. EUR. Dies resultiert zum einen aus geringeren Provi-
sionserträgen aus dem Wohnungsbautreuhandgeschäft gegenüber Planung (-0,3 Mio. EUR). Wesentli-
che Veränderung zum Vorjahr ist im Provisionsaufwand das Garantieentgelt für ein großes 
Einzelengagement (0,3 Mio. EUR).  

Sonstiges betriebliches Ergebnis 

Das sonstige betriebliche Ergebnis i. H. v. 53,2 Mio. EUR liegt 5,9 Mio. EUR über dem Vorjahreswert 
(47,3 Mio. EUR). Änderungen bei den sonstigen betrieblichen Erträgen resultieren im Wesentlichen aus 
der Kostenerstattung für die Bearbeitung von Förderprogrammen und sind direkt an die Verwaltungskos-
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ten gekoppelt. Der Anteil der Kostenerstattung durch den Freistaat am Verwaltungsaufwand inkl. AfA be-
trägt 2025 79,1 % (2024: 80,2 %). Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Erträge resultierte zudem aus 
einem Sondereffekt aus der Liquidation der Private Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. L. in Höhe von 
1,7 Mio. EUR, welcher bereits im Kapitel 2.2.4 Betriebsergebnis beschrieben wurde. 

Verwaltungsaufwand 

Die gesamten Verwaltungsaufwendungen als Summe von Personal- und Sachaufwand der TAB von 
58,9 Mio. EUR liegen um 5,5 Mio. EUR über dem Niveau des Vorjahres aber 2,6 Mio. EUR unter dem 
Planwert für 2025 von 61,5 Mio. EUR.  

Personalaufwand 

Der Personalaufwand erhöht sich gegenüber dem Vorjahr von 40,2 Mio. EUR um 2,1 Mio. EUR auf 
42,2 Mio. EUR. Dies resultiert aus Gehaltsanpassungen im tariflichen und außertariflichen Bereich. Der 
Personalbestand ist 2025 darüber hinaus um durchschnittlich 8,6 MAK auf 478,4 MAK gestiegen. Auf-
grund dieser Effekte, höheren Sozialabgaben und Abgaben für die Altersversorgung (0,5 Mio. EUR über 
Planwert) unterschreiten die Personalkosten trotz einer Unterschreitung des durchschnittlichen Planwer-
tes um 12,9 MAK den Planwert für 2025 lediglich um 0,3 Mio. EUR.  

Sachaufwand 

Im Jahresvergleich erhöhte sich der Sachaufwand um 3,5 Mio. EUR von 13,2 Mio. EUR auf 
16,7 Mio. EUR. Im Vergleich zum Vorjahr fielen insbesondere höhere Aufwendungen für das IT-System 
(1,9 Mio. EUR), für die Instandhaltung der Betriebsausstattung (0,2 Mio. EUR), für Öffentlichkeitsarbeit 
(0,1 Mio. EUR) und für Miete inkl. Betriebskosten (0,1 Mio. EUR) an. Der Planwert wird per 31.12.2025 
um 2,2 Mio. EUR unterschritten, wovon 0,6 Mio. EUR auf Instandhaltung der Betriebsausstattung, 
0,7 Mio. EUR auf (Miete und) Betriebskosten, 0,3 Mio. EUR auf Seminarkosten und 0,2 Mio. EUR auf 
Rechts- und Beratungskosten entfallen.  

Abschreibungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum haben sich im Jahr 2025 die Abschreibungen auf Sachanlagen er-
neut verringert (-0,4 Mio. EUR).  

Risikovorsorge und Bewertungsergebnis 

Das Risikovorsorgeergebnis i. H. v. 6,6 Mio. EUR liegt 1,8 Mio. EUR über dem Vorjahreswert und 
4,7 Mio. EUR über dem Plan.  

Der Risikovorsorgebedarf im regulären Kreditgeschäft ist im Vergleich zum Jahr 2024 um 4,3 Mio. EUR 
gesunken.  

Eine Erhöhung der Einzelwertberichtigungen von in Summe 2,5 Mio. EUR wurde jedoch für die Beteili-
gungen PET i. L., PET II i. L. und MFT erforderlich. Darin enthalten ist in Höhe von 1,7 Mio. EUR die Zu-
führung des EWB-Bedarfes der Private Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. L. aufgrund der Buchung des 
prognostizierten Ausfalls bzgl. der Einlage zur nationalen Kofinanzierung an der Gesellschaft für die aber 
in gleicher Höhe Garantieansprüche gegenüber dem Freistaat Thüringen geltend gemacht werden konn-
ten (siehe Kapitel Geschäftsverlauf).  

Darüber hinaus wurde eine Einzelwertberichtigung in Höhe von 1,5 Mio. EUR für ein Schuldscheindar-
lehen gebildet.  

Es wurden im Geschäftsjahr Vorsorgereserven nach § 340 f HGB in Höhe von 2,0 Mio. EUR gebildet. 
Dieser Betrag wird nach einem in der TAB etablierten Standardverfahren, welches die Schiefe von Ver-
lustverteilungen und einen Zinsschock auf implizite Optionen einschließt, ermittelt. Der Sonderposten 
nach § 340 g HGB wurde nicht dotiert. Die Zuführungen nach §340 f und g HGB sind in der Planung nicht 
berücksichtigt.  

Die TAB überprüft regelmäßig, ob eine mögliche Drohverlustrückstellung gemäß IDW Stellungnahme 
zur Rechnungslegung „Einzelfragen der verlustfreien Bewertung von zinsbezogenen Geschäften des 
Bankbuchs (Zinsbuchs) (IDW RS BFA 3 n.F.)“ zu erfolgen hat. Dies ist der Fall, wenn der Buchwert des 
Bankbuchs größer ist als der Barwert des Bankbuchs, also unrealisierte Verluste im Bankbuch vorliegen. 
Bei der Überprüfung werden voraussichtlich noch anfallende Risiko- und Refinanzierungskosten sowie 
Verwaltungskosten berücksichtigt. Zum 31.12.2025 wurde kein Verpflichtungsüberschuss aus der Bewer-
tung aller bilanziellen und außerbilanziellen zinsbezogenen Finanzinstrumente außerhalb des Handels-
bestandes festgestellt. Eine Rückstellungsbildung für drohende Verluste aus schwebenden Geschäften 
bzw. der verlustfreien Bewertung im Bankbuch ist somit nicht erforderlich. 

Die TAB ermittelt gemäß den Vorgaben des IDW BFA 7 Risikovorsorge für vorhersehbare, noch nicht in-
dividuell konkretisierte Adressenausfallrisiken im Kreditgeschäft im handelsrechtlichen Jahres- bzw. Kon-
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zernabschluss. Die Risikovorsorge umfasst Pauschalwertberichtigungen für Forderungen gegenüber 
Kunden und Kreditinstituten sowie eine Rückstellung für Eventualverbindlichkeiten (Bürgschaften) und 
unwiderrufliche Kreditzusagen. Engagements mit Ausfallkennzeichen bzw. mit bestehender Risikovorsor-
ge werden dabei nicht berücksichtigt. Die TAB hat sich dafür entschieden, die Bewertungsvereinfachung 
des BFA 7 zu nutzen und die Risikovorsorge in Höhe des erwarteten Verlustes über einen Betrachtungs-
zeitraum von zwölf Monaten ohne Anrechnung von Bonitätsprämien zu schätzen. Dafür wird die Ausge-
glichenheitsvermutung unterjährig regelmäßig im Rahmen der Risikoermittlung überprüft. Wäre die 
Ausgeglichenheit nicht mehr gegeben, würde die TAB eine höhere Pauschalwertberichtigung in Form des 
erwarteten Verlustes über die Restlaufzeit ermitteln. Die Ausgeglichenheit ist nicht mehr gegeben bzw. 
die TAB geht von einer deutlichen Erhöhung des Adressrisikos aus, wenn sich der CVaR im Zeitverlauf 
deutlich erhöht, ohne dass sich diese Erhöhung durch das abgeschlossene Neugeschäft / Portfoliobewe-
gungen begründen lässt. Zum 31.12.2025 wird die Pauschalwertberichtigung für Forderungen an Kunden 
und Kreditinstitute um 0,1 Mio. EUR gemindert und die Rückstellung für Eventualverbindlichkeiten und 
unwiderrufliche Kreditzusagen um 0,1 Mio. EUR aufgestockt. 

 

2.3.2 Finanzlage 

2.3.2.1 Kapitalstruktur 

Die Angemessenheit der Eigenmittelausstattung ermittelt die Bank nach den Anforderungen der CRR, 
Teil 3.  

Die anrechenbaren Eigenmittel der Bank (inkl. der Grundkapitalerhöhung von 50,0 Mio. EUR) beliefen 
sich zum Bilanzstichtag 31.12.2025 auf 199,2 Mio. EUR (Vorjahr ohne Grundkapitalerhöhung: 
148,9 Mio. EUR). Die Gesamtkapitalquote betrug 30,9 % (Vorjahr: 22,3 %). 
 

Tabelle 9: Entwicklung der Kapitalquoten 
  31.12.2025 31.12.2024 

Gesamtkapitalquote 30,9 % 22,3 % 

Kernkapitalquote 30,9 % 22,3 % 

 

Die Bank wendet zur Bestimmung der Risikogewichte für die nach dem Kreditrisiko-Standardansatz 
anzurechnenden Risikopositionen die Bonitätsbeurteilungen der Ratingagentur Fitch für die Marktseg-
mente Sovereigns & Supranationals sowie Financial Institutions an. 

Hinsichtlich Art und Fristigkeit der Forderungen und Verbindlichkeiten gibt die folgende Tabelle Aus-
kunft. 
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Tabelle 10: Fristengliederung der Forderungen und Verbindlichkeiten Stichtag 31.12. 
 
 TAB TAB-Konzern 

in Mio. EUR 2025 2024 2025 2024 

Forderungen an Kreditinstitute     

 bis drei Monate5 179,9 267,9 179,9 267,9 

 mehr als drei Monate bis ein Jahr 27,5 40,5 27,5 40,5 

 mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 120,3 127,4 120,3 127,4 

 mehr als fünf Jahre 147,9 154,2 147,9 154,2 

Gesamt  475,6 590,0 475,6 590,0 

Forderungen an Kunden     

 bis drei Monate 14,9 21,9 14,9 21,9 

 mehr als drei Monate bis ein Jahr 218,1 180,7 218,1 180,7 

 mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 643,1 663,4 643,1 663,4 

 mehr als fünf Jahre 1.140,8 1.213,3 1.140,8 1.213,3 

Gesamt  2.016,8 2.079,3 2.016,8 2.079,3 

Anleihen und Schuldverschreibungen     

 bis drei Monate 11,1 4,1 11,1 4,1 

 mehr als drei Monate bis ein Jahr 84,0 49,3 84,0 49,3 

 mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 216,5 254,0 216,5 254,0 

 mehr als fünf Jahre 267,0 194,5 267,0 194,5 

Gesamt  578,6 501,9 578,6 501,9 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten     

 bis drei Monate 100,7 120,8 100,7 120,8 

 mehr als drei Monate bis ein Jahr 230,5 185,9 230,5 185,9 

 mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 748,7 769,4 748,7 769,4 

 mehr als fünf Jahre 586,7 559,0 586,7 559,0 

Gesamt  1.666,6 1.635,1 1.666,6 1.635,1 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden     

 bis drei Monate 535,0 593,0 528,9 587,3 

 mehr als drei Monate bis ein Jahr 39,5 106,6 39,5 106,6 

 mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 232,9 221,9 232,9 221,9 

 mehr als fünf Jahre 363,7 398,7 363,7 398,7 

Gesamt  1.171,0 1.320,1 1.165,0 1.314,5 

Treuhandvermögen und -verbindlichkeiten     

 bis drei Monate 25,0 16,9 25,0 16,9 

 mehr als drei Monate bis ein Jahr 26,5 27,5 26,5 27,5 

 mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 114,4 112,7 114,4 112,7 

 mehr als fünf Jahre 269,2 268,0 269,2 268,0 

Gesamt  435,1 425,1 435,1 425,1 

 

 

 
5 „bis drei Monate“ immer einschließlich täglich fälliger Forderungen/Verbindlichkeiten und anteiliger Zinsen für sämtliche Restlauf-
zeiten 
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Refinanzierungen durch die Landwirtschaftliche Rentenbank (LRB) und die Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) sowie in Form von Namensschuldverschreibungen stellen die primären Refinan-
zierungsquellen der TAB dar. Die Fokussierung auf diese Refinanzierungsquellen ist dem 
Geschäftsmodell der TAB immanent. Innerhalb der nächsten 12 Monate werden Verbindlichkeiten i. H. v. 
356,2 Mio. EUR fällig. 

Tabelle 11: Refinanzierungsquellen 

in Mio. EUR 
aktuelles  
Volumen 

Fälligkeit 
bis 1 Monat 

Fälligkeit 
1 bis 3 Monate 

Fälligkeit 
4 bis 12 Monate 

Europäische Investitionsbank (EIB) - - - - 

KfW allgemein 660,0 20,0 10,0 90,00 

KfW programmgebunden 121,8 - 0,3 8,5 

Landwirtschaftliche Rentenbank 646,5 10,0 - 60,5 

Namensschuldverschreibungen 715,0 - - 58,0 

Schuldscheindarlehen 74,0 9,0 - 20,0 

Termingeld 70,0 40,0 20,0 10,0 

Summe 2.287,3 79,0 30,3 246,9 
 

Auf Grund des SREP-Bescheids der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) im Rahmen 
des bankaufsichtlichen Überprüfungs- und Bewertungsprozesses vom 28.01.2025 musste die TAB im 
Geschäftsjahr 2025 eine um 5 Prozentpunkte über die Eigenmittelanforderungen nach Art. 92 der 
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 (CRR) hinausgehende Anforderung einhalten.  

Seit dem 01.01.2023 gilt für die TAB eine zusätzliche (weiche) Eigenmittelanforderungen von 0,0 %. 
Somit entsprechen sich seit 2023 die harte und die weiche Eigenmittelanforderung der TAB. Mit Schrei-
ben vom 10.01.2025 hat die BaFin die TAB über eine unveränderte aufsichtliche Eigenmittelempfehlung 
anhand der Ergebnisse des LSI-Stresstests 2024 unterrichtet. 

Anfang des Jahres 2023 hat die BaFin die Quote des inländischen antizyklischen Kapitalpuffers, der 
mit der Allgemeinverfügung vom 31.01.2022 auf 0,75 % des nach Art. 92 Abs. 3 CRR ermittelten Ge-
samtforderungsbetrags festgelegt wurde, bestätigt. Dieser gilt seit 01.02.2023 und hatte auch im Ge-
schäftsjahr 2025 Bestand.  

Insgesamt musste die TAB im Jahr 2025 eine harte wie weiche Eigenmittelanforderung von 16,25 % ein-
halten. Diese wurde im Geschäftsjahr 2025 jederzeit eingehalten.  

 

2.3.2.2 Investitionsanalyse 

Im Jahr 2025 wurden im IT-Umfeld die WLAN-Infrastruktur der Bank erfolgreich aufgebaut und im We-
sentlichen in aktive Komponenten und Verkabelung investiert. Zudem erfolgten umfangreiche Investitio-
nen zur Erneuerung der IT-Security, darunter Firewallsysteme und Backup-Software. Hinsichtlich des im 
letzten Jahr avisierten Aufbaus einer Vertragsdatenbank wurden 2025 zwar Aufwände erfasst, jedoch 
keine aktivierungsfähigen Investitionen vorgenommen. Die Hauptarbeiten zu diesem Thema wurden in 
das Jahr 2026 verschoben. Dies gilt ebenso für die Einführung der neuen Telekommunikationsanlage die 
Aktualisierung und Anonymisierung der Testsysteme, wo es zu einer erneuten Verschiebung kam.  

 

Die Maßnahmen des Projektes Desk Sharing wurden 2025 abgeschlossen. Die Möblierung und die 
technische Ausstattung der Meetingräume werden jedoch noch in 2026 fortgeführt. Die avisierte Erneue-
rung und Erweiterung der Einbruchmeldeanlage und Kältetechnik in mehreren Gebäudeteilen ist an-
gelaufen und wird laut Plan bis Anfang 2027 fertig gestellt. Zur energetischen Dachsanierung und dem 
damit verbundenen teilweisen Umbau des Benarygebäudes ist die europaweite Ausschreibung zur 
Vergabe der Planungsleistungen angelaufen. Im Anschluss wird die Genehmigungs- und Ausführungs-
planung durch die Fachplaner erstellt. Alle Bauleistungen können danach im Unterschwellenbereich ver-
geben werden. Ziel ist noch in 2026 mit den ersten Baumaßnahmen zu beginnen.  

Die Umstellung der Beleuchtung auf LED im Benarygebäude ist bis auf einige Nacharbeiten fertig ge-
stellt worden. Neu in 2025 als Investition hinzugekommen ist die Ausstattung der Beratungsräume im Be-
narygebäude mit moderner Präsentationstechnik.  
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Die Bank plant für 2026 Investitionen i. H. v. 3,2 Mio. EUR.  

Das Investitionsbudget im Bereich IT beinhaltet:  

• den Ausbau und die Aufrechterhaltung des erforderlichen technischen Standards in der TAB, der IT-
Security (z. B. Firewall-Komponenten, Antivirenschutzsoftware) sowie des Datacenterbetriebes 

• Aufwendungen für Aktualisierung/Anonymisierung der Testsysteme  

Das Investitionsbudget der Verwaltung beinhalt 

• die Erneuerung des Daches des Benary-Gebäudes,  

• Investitionen in weitere Gebäudeteile,  

• die Erneuerung der Einbruchmeldeanlage und Erweiterung diverser Sicherheitsmaßnahmen wie Vi-
deoüberwachung und Bewegungsmelder, 

• die Erneuerung der Brandmeldeanlage im Bauteil A,  

• den zusätzlichen Bedarf für Büroeinrichtungen und diverse Ausstattungen. 

 

2.3.2.3 Liquiditätsanalyse 

Sowohl die gute wirtschaftliche Lage der Bank als auch die Gewährträgerhaftung des Freistaates Thürin-
gen als alleiniger Eigentümer der TAB waren Faktoren dafür, dass die Bank auch in 2025 jederzeit in der 
Lage war, sich zu einem angemessenen Preis mit ausreichend Liquidität in den erforderlichen Laufzei-
ten am Geld- und Kapitalmarkt zu versorgen. 

Neben den klassischen Refinanzierungsquellen eines Kreditinstitutes, wie dem Geld- und Kapitalmarkt, 
nutzt die TAB die Möglichkeiten von öffentlich-rechtlichen Banken. Dabei beschränkt sich die Inan-
spruchnahme des Kapitalmarktes auf Schuldscheindarlehen und Namensschuldverschreibungen. Dane-
ben nutzt die TAB programmgebundene und allgemeine Refinanzierungen der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW), der Europäischen Investitionsbank (EIB) und der Landwirtschaftlichen Rentenbank 
(LRB).  

Ein weiteres Instrument zur Refinanzierung sind die Mittelzugänge aus Bundesbanktendern, Förder-
fonds sowie Einlagen von Institutionen im Rahmen der Fördertätigkeit der TAB.  

Im Berichtsjahr standen jederzeit ausreichend Mittel zur Verfügung. 

Strenge Nebenbedingungen der Liquiditätssteuerung sind die Einhaltung der regulatorischen Kennzah-
len sowie der Mindestreserve. 

Die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an die Solvabilität und Liquidität gemäß CRR und KWG wurden 
im Berichtsjahr jederzeit eingehalten. Zum Stichtag 31.12.2025 betrug die LCR 174,2 % und die NSFR 
123,9 %. 
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2.3.3 Vermögenslage 

Tabelle 12: (Konzern-)Bilanz zum Stichtag 31.12. 

 TAB TAB-Konzern 

in Mio. EUR 2025 2024 2025 2024 

Barreserve 5,3  5,0   5,3   5,0  

Forderungen an Kreditinstitute 475,6   590,0   475,6   590,0  

Forderungen an Kunden 2.016,8  2.079,3   2.016,8   2.079,3  

Schuldverschreibungen und Wertpapiere 578,6  501,9   578,6   501,9  

Beteiligungen 2,7  2,7   12,9   18,1  

Anteile an verbundenen Unternehmen 14,8  17,1   0,3   0,0  

Treuhandvermögen 435,1  425,1   435,1   425,1  

Immaterielle Anlagewerte 0,2  0,2   0,2   0,2  

Sachanlagen 19,5  20,4   19,5   20,5  

Sonstige Vermögensgegenstände 18,3  16,6   21,6   21,0  

Rechnungsabgrenzungsposten 2,8  3,0   2,8   3,0  

Summe Aktiva 3.569,7  3.661,2   3.568,9   3.664,1  

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten  1.666,6   1.635,1   1.666,6   1.635,1  

Verbindlichkeiten ggü. Kunden  1.171,0   1.320,1   1.165,0   1.314,5  

Treuhandverbindlichkeiten  435,1   425,1   435,1   425,1  

Sonstige Verbindlichkeiten  65,5   53,7   65,7   53,9  

Rechnungsabgrenzungsposten  1,0   0,9   1,0   0,9  

Rückstellungen  25,6   24,6   26,4   25,2  

Fonds für allgemeine Bankrisiken  64,0   64,0   64,0   64,0  

Eigenkapital  140,9   137,6   146,6   145,3  

Summe Passiva  3.569,7   3.661,2   3.568,9   3.664,1  

 
Die Bilanzsumme verringerte sich im Geschäftsjahr 2025 um 91,5 Mio. EUR auf 3.569,7 Mio. EUR (Vor-
jahr: 3.661,2 Mio. EUR). 

Im Vergleich zum Vorjahresultimo verringerte sich die Aktivposition Forderungen gegenüber Kreditinsti-
tuten um 114,3 Mio. EUR und die Forderungen gegenüber Kunden um 62,5 Mio. EUR. Dies resultiert im 
Wesentlichen dadurch, dass auslaufendes Geschäft nicht mit Neugeschäft substituiert werden konnte.  

Die Schuldverschreibungen und festverzinsliche Wertpapiere erhöhten sich um 76,8 Mio. EUR. Dies ist 
auf den geplanten und durchgeführten Aufbau des Depot A zurückzuführen. Der Buchwert (exkl. anteili-
ger Zinsen) der Wertpapiere des Anlagebuches beträgt zum 31.12.2025 572,5 Mio. EUR (Vorjahr: 
497,8 Mio. EUR). Es bestehen stille Reserven in Höhe von 3,4 Mio. EUR (Vorjahr: 4,0 Mio. EUR) sowie 
stille Lasten in Höhe von 20,8 Mio. EUR (Vorjahr: 31,4 Mio. EUR), die aufgrund der Bilanzierung der 
Wertpapiere im Anlagebuch keine Auswirkung auf die GuV der TAB hat (gemildertes Niederstwertprin-
zip). 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen verringern sich von 17,1 Mio. EUR auf 14,8 Mio. EUR. We-
sentlicher Grund sind die im Kapitel 2.3.1.1 Ertragslage unter Risikovorsorge beschriebenen Wertberich-
tigungen bei den Wagniskapitalfonds PET i. L., PET II i. L. und MFT. Korrespondierend ist die 
Wertberichtigung der PET i. L. der Grund für die Erhöhung der sonstigen Vermögensgegenstände um 
1,7 Mio. EUR, da dies den Garantieanspruch der TAB hinsichtlich der PET i. L. abbildet.  

Das Treuhandvermögen und -verbindlichkeiten erhöhen sich im Geschäftsjahr um 9,9 Mio. EUR auf 
435,1 Mio. EUR. 

Die Passivseite ist durch Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten i. H. v. 1.666,6 Mio. EUR (Vor-
jahr: 1.635,1 Mio. EUR) bestimmt. Innerhalb dieser Position sind die Verbindlichkeiten gegenüber der 
KfW und der Landwirtschaftlichen Rentenbank von wesentlicher Bedeutung. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kunden verringern sich im Jahr 2025 um 149,1 Mio. EUR auf 
1.171,1 Mio. EUR. Dies korrespondiert zum einen mit der rückläufigen Entwicklung im Aktivgeschäft und 
zum anderen mit einer verstärkten Refinanzierung über Kreditinstitute (+31,4 Mio. EUR). 
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Im Rahmen der Zinsbuchsteuerung schließt die Bank Zinsswaps zur Reduzierung des Zinsänderungs-
risikos (Makrohedge) ab. Zum Bilanzstichtag resultiert daraus ein Bestand an Zinsswaps i. H. v. nominal 
536,0 Mio. EUR (Vorjahr: 516,0 Mio. EUR) mit einem Zeitwert von 61,2 Mio. EUR (Vorjahr: 
38,2 Mio. EUR). 

 

2.4 Gesamtaussage 

Kapitalrendite 

Die nach den Vorgaben des § 26a Absatz 1 Satz 4 KWG ermittelte Kapitalrendite, Quotient aus Jahres-
überschuss und Bilanzsumme, beträgt 0,15 % (Vorjahr: 0,06 %). 

Jahresergebnis 

Sowohl das Jahresergebnis der Thüringer Aufbaubank als Einzelinstitut (5,2 Mio. EUR [Vorjahr: 
2,1 Mio. EUR]) als auch Jahresergebnis des Konzerns (4,8 Mio. EUR [Vorjahr: 2,4 Mio. EUR]) liegen 
deutlich über dem Niveau des Vorjahres 

Insgesamt entwickelte sich im Geschäftsjahr die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage für den Konzern, 
der wesentlich durch den Jahresabschluss der TAB beeinflusst wird, erfolgreich. Für 2026 gilt es das 
Zinsergebnis der Bank zu stabilisieren. Die Kostensituation muss weiter im Blick behalten werden, ohne 
aber die notwendigen Investitionen zur Stärkung der Substanz der Bank zu unterlassen. Ziel muss es 
sein, auch zukünftig positive Jahresergebnisse erwirtschaften zu können um speziell auch in Krisensitua-
tionen als staatliches Förderinstitut uneingeschränkt handlungsfähig zu sein.   
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3 Zukunftsorientierte Angaben  

3.1 Prognosebericht 

3.1.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen und Aussichten 

Auch 2026 bleibt die Prognoseunsicherheit angesichts geopolitischer Risiken (insbes. durch den am 
28.02.2026 ausgebrochenen Nahost-Krieg) und wirtschaftspolitischer Unwägbarkeiten sehr hoch. Die 
deutsche Wirtschaft befindet sich dabei nach mehreren Jahren der Stagnation in einer schwierigen Aus-
gangslage. Denn Ursache für die Wirtschaftsschwäche waren nicht allein exogene Schocks, sondern 
auch strukturelle Probleme, deren Behebung langwierig ist. 

Vor diesem Hintergrund wird für 2026 eine leichte Belebung prognostiziert, konkret ein BIP-Wachstum 
in der Größenordnung von 1,5 % mit einer weiterhin stabilen Inflationsrate von etwas über 2 %. Dabei 
dürfte das erste Quartal noch verhalten ausfallen; ab dem Frühjahr jedoch dürfte die deutsche Wirtschaft 
dynamischer wachsen. Diese Prognose wird von zwei Faktoren getragen, nämlich vom privaten Konsum, 
vor allem aber von den Staatsausgaben. Der private Konsum wird im Sinne von Nachholeffekten durch 
Kaufkraftgewinne bei schwindenden Inflationserwartungen gestützt. Staatlicher Konsum und öffentliche 
Investitionen speisen sich insbesondere aus dem 2025 aufgelegten Finanzierungspaket des Bundes und 
der Länder für Infrastruktur, energetische Transformation sowie Verteidigung. 

Für Thüringen ergibt sich ein differenzierteres Bild aus den Konjunkturumfragen der Industrie- und Han-
delskammern zu Jahresbeginn 20266. Der fiskalische Impuls aus dem Finanzierungspaket spielt kaum 
eine unterstützende Rolle. Vielmehr schätzen die befragten Unternehmen auf Grundlage einer insgesamt 
nicht befriedigend beurteilten Ausgangslage ihre Geschäftserwartungen weit überwiegend neutral bzw. 
negativ ein. Das bremst hierzulande deutlich die Bereitschaft zu Investitionen, die über reine Ersatzbe-
schaffung hinausgehen. Wesentliche Risiken sehen die Thüringer Unternehmer in den wirtschaftspoliti-
schen Rahmenbedingungen, den Arbeits- und Energiekosten sowie der Inlandsnachfrage. 

In der mittel- und langfristigen Perspektive dürfte das Wachstum der Wirtschaft, vor allem des Produkti-
onspotenzials, in Deutschland so wie auch in Thüringen maßgeblich davon determiniert werden, wie die 
Produktivität durch Investitionen und Innovationen gesteigert werden kann und ob eine leistungsfähige 
Infrastruktur (Verkehr, Digitalisierung inkl. Bürokratieabbau; Bildung, Soziales), ausreichend qualifizierte 
Fachkräfte sowie bezahlbarer Wohnraum zur Verfügung stehen. 

Mit entsprechenden Förderprogrammen kann die Thüringer Aufbaubank dabei auch weiterhin zielge-
richtet unterstützen. Künftig dürfte vor allem der darlehensbasierten Förderung eine größere Rolle als 
bisher zukommen, um den Landeshaushalt zu entlasten und die bankmäßigen Finanzierungsmöglichkei-
ten zu nutzen. Dies ergibt sich aus dem Koalitionsvertrag der seit 2024 im Amt befindlichen Landesregie-
rung. 

Besonders hohe Zuwächse plant die Bank dabei im Kommunalkreditgeschäft, insbesondere im Rahmen 
des neuen, von 2026 bis 2029 befristeten Kommunalen Investitionsprogramms. Auf Grundlage des 
vom Thüringer Landtag am 18.12.2025 verabschiedeten entsprechenden Gesetzes vergibt die TAB 
Kommunaldarlehen, für die der Freistaat den Kapitaldienst übernimmt. Voraussetzung ist der Mittelein-
satz für kommunale Investitionen. Das Programm umfasst ein Gesamtvolumen von (nicht revolvierend) 
maximal 1,0 Mrd. EUR. 

Die Thüringer Aufbaubank ist nicht nur das zentrale Förderinstitut des Freistaates, sondern gleichzeitig 
auch ein Kreditinstitut, das die relevanten Vorgaben der Bankenaufsicht einhalten muss. Die Bundes-
anstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) hat turnusmäßig zu Jahresbeginn 2026 bekanntgege-
ben, mit welchen Risiken sie sich in diesem Jahr mit höchster Priorität befassen wird. Gemäß 
Veröffentlichung „Risiken im Fokus der BaFin 2026“7 sind dies – zum Vorjahr nahezu unverändert – Risi-
ken aus signifikanten Korrekturen an den internationalen Finanzmärkten, Risiken aus den Gewerbeim-
mobilienmärkten und Risiken aus unzureichender Prävention von Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung sowie die drei folgenden Themen: 

Risiken aus dem Ausfall von Unternehmenskrediten 

Die Unternehmensinsolvenzen in Deutschland sind seit 2022 merklich gestiegen; sie lagen im August 
2025 um 12,2 % über dem Vorjahreswert, der schon den 2023er Wert um 13,7 % überstiegen hatte. An-
gesichts des schwachen wirtschaftlichen Umfelds bleibt die BaFin bei ihrer Einschätzung, dass diese 
Entwicklung anhält und sieht die Gefahr eines weiterhin erhöhten Wertberichtigungsbedarfes bei Ban-
ken durch notleidende Kredite (NPL). Als kritische Branchen gelten die Exportwirtschaft (Automobilbau, 

 

 
6 Konjunkturberichte IHK Südthüringen (03.02.2026) und IHK Ostthüringen (Januar 2026) 
7 Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Risiken im Fokus der BaFin (28.01.2026) 
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Chemie, Elektronik und Maschinenbau als potenziell infolge der US-Zölle betroffene Schlüsselindustrien) 
sowie die Sektoren Verkehr und Gastgewerbe (gemessen an den tatsächlichen Insolvenzen). 

Die NPL-Quote deutscher Institute bei Unternehmenskrediten belief sich 2025 auf 3,8 %. Die Thüringer 
Aufbaubank weist per 31.12.2025 eine stabile, sehr geringe NPL-Quote von 0,4 % aus. Die Bank ist 
bislang weiterhin weder von steigenden Kreditausfällen noch von signifikanten oder gehäuften Ratingab-
wertungen im Portfolio betroffen. Mit Hilfe einer Watchlist werden kritische Engagements identifiziert und 
eng überwacht. Für die Erörterung der Risiken und Festlegung von Maßnahmen nutzt die TAB ihren re-
gelmäßig tagenden Risikomanagementausschuss. Mit Blick auf die Gefahr zukünftiger Ratingverschlech-
terungen wird die Bank das Adressenausfallrisiko - sowohl bei den Einzelengagements als auch auf 
Teilportfolioebene (z.B. branchenbezogen) und auf Gesamtportfolioebene - auch künftig sorgfältig analy-
sieren und steuern. 

Angesichts ihrer Risikoeinschätzung hält die die BaFin an dem 2023 eingeführten antizyklischen Kapi-
talpuffer fest, der die Mindestkapitalanforderungen der Banken, auch die der TAB, um 0,75 Prozentpunk-
te erhöht. 

Risiken aus Cyber-Vorfällen mit gravierenden Auswirkungen 

Gemeinsam mit dem Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) stuft die BaFin die Bedro-
hung durch Cyber-Vorfälle als erheblich ein. Die Gefahr (z.B. aus Phishing, der insgesamt häufigsten An-
griffsart) geht in erster Linie von der organisierten Kriminalität aus, als zweitgrößte Gefahrenquelle gelten 
staatliche Akteure. 

Risiken aus Konzentrationen bei der Auslagerung von IKT-Dienstleistungen 

Durch zunehmend vorgenommene Auslagerungen an Dienstleister der Informations- und Kommunikati-
onstechnologie (IKT) wächst die Angriffsfläche des Finanzsektors. Risikofaktoren sind Größe und Be-
deutung einzelner Dienstleister, die Konzentration auf wenige Anbieter und die Tatsache, dass manche 
IKT-Dienstleister in Drittländern außerhalb der europäischen Regulierungsstandards ansässig sind. 

Seit Januar 2025 gelten mit DORA erweiterte und verschärfte Vorschriften, um den europäischen Fi-
nanzmarkt gegenüber Cyber-Risiken und IKT-Vorfällen zu stärken. Die EU-Verordnung DORA (Digital 
Operational Resilience Act) führt verschiedene Anforderungen hinsichtlich Cybersicherheit, des Um-
gangs mit IKT-Risiken sowie der digitalen operationalen Resilienz zusammen. 

Um den Risiken zu begegnen, hat die Thüringer Aufbaubank vielfältige Maßnahmen technischer und pro-
zessualer Art ergriffen, um Angriffsfläche und Angriffsvektoren zu minimieren. Im August und September 
2025 nahm die Bankenaufsicht bei der TAB eine Sonderprüfung (Nachschauprüfung) nach § 44 KWG 
vor. Gegenstand war die Einhaltung der Anforderungen an die digitale operationale Resilienz. 

Dabei wird die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsorganisation in weiten Teilen bestätigt. Nur auf dem 
Gebiet des IKT-Risikomanagements werden schwerwiegende Feststellungen getroffen. Die BaFin hat 
angekündigt, der TAB auf Grundlage des Prüfungsberichts vom 12.12.2025 einen neuen SREP-
Bescheid zu erteilen. Ob und in welchem Ausmaß die bisherige Mindestkapitalanforderung (d.h. konkret 
der SREP-Zuschlag) reduziert wird und sich daraus für die Bank zusätzliche Geschäftsspielräume zur 
Übernahme von Risiken eröffnen, bleibt abzuwarten. 

 

3.1.2 Erwartete betriebswirtschaftliche Entwicklung der TAB 

Die Planungen der Bank8 erfolgten in einem Umfeld erhöhter Unsicherheiten maßgeblich getrieben von 
Ukraine-Krieg, einer erratischen (Zoll-)Politik der US-Regierung und einer drohenden Rezession in 
Deutschland. 

Für die Planung wurde eine Zinsprognose herangezogen. Sie geht von einer steileren und normalen 
Zinskurve aus (Delta zur letzten Planung: -113 bp Tagesgeld; +25 bp 10 Jahre Swap). Zur Bewertung der 
Auswirkungen dienen mehrere zusätzliche Zinsszenarien. 

Die Bank plant ab 2026 die Einführung von vier neuen zinstragenden Darlehensprodukten  

• Konsortialdarlehen Wohnungsbau (schon für 2025 geplant, jedoch nicht umgesetzt), 

• Krankenhausfinanzierung (Investitionen), 

• Kapitaldienstfinanzierung öffentlicher Kunden, 

 

 
8 Alle im Lagebericht angegebenen Prognosen der Leistungsindikatoren für 2026 basieren auf dem Wirtschaftsplan datierend vom 
November 2025. 
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• Kommunales Investitionsprogramm,  

und die Fortführung der im zweiten Halbjahr 2025 eingeführten und nicht in der Planung für 2025 enthal-
tenen zinsverbilligten Darlehensprodukte  

• Thüringen Kredit und 

• Eigenheim Plus. 

In der Planung des Depot A ist erstmals der Kauf von Pfandbriefen vorgesehen. 

Es werden keine neuen Sonderprogramme zur volkswirtschaftlichen Krisenintervention geplant. 

Der Wirtschaftsplan geht von einem nahezu gleichbleibenden Personalbestand aus (Planung der ge-
schäftlichen Verstetigung ohne Krisen). 

Innerhalb der Planung wurde der aktuell gültige Tarifvertrag zugrunde gelegt. In den Folgejahren wird 
eine jährliche Steigerung des Personalaufwands angenommen. 

In den nächsten Jahren rechnet die Bank sowohl auf Ebene des Instituts als auch auf Konzernebene mit 
positiven Jahresüberschüssen auf dem Niveau des Jahres 2025. Es erfolgt auf Wunsch des Anteils-
eigners sowie des Verwaltungsrates die Planung einer jährlichen Ausschüttung i. H. v. 2,0 Mio. EUR.  

In der Kapitalplanung ist die TAB im Planungszeitraum 2026-2030 auch unter adversen Umweltbedin-
gungen in der Lage, die geplanten strategischen geschäftspolitischen Ziele zu erreichen. 

Die Prognosen zu den einzelnen Leistungsindikatoren wurden in Abschnitt 2 Wirtschaftsbericht darge-
stellt. 

Der Nahost-Krieg ist ein außergewöhnliches Ereignis, dessen direkte und indirekte Folgen derzeit noch 
nicht genau ermessen werden können. Die Lage verändert sich täglich, und die hohe Unsicherheit beein-
trächtigt die Prognosefähigkeit in erheblichem Maße.  

 

3.2 Chancen- und Risikobericht 

Die Thüringer Aufbaubank geht Risiken entsprechend ihrem Geschäftsmodell und den risikostrategi-
schen Grundsätzen nur in einem klar abgegrenzten Umfang ein. Daher bestehen unerwartete Chancen 
aufgrund möglicher künftiger Entwicklungen oder Ereignisse, die zu einer für die Thüringer Aufbaubank 
positiven Prognose- oder Zielabweichung führen können, nur in sehr eingeschränktem Maße. Die sich im 
Rahmen des Geschäftsmodells ergebenden erwarteten Chancen der künftigen Geschäftsentwicklung 
werden im jährlichen Planungsprozess berücksichtigt. 

Chancen ergeben sich u. a. bei einer Verbesserung der Ratings von Engagements, was zu einem insge-
samt geringeren Ansatz von bonitätsabhängigem ökonomischen Kapital für Adressrisiken sowie geringe-
ren Eigenmittelanforderungen für Banken führt. Daraus ergeben sich weitere Möglichkeiten mit 
zusätzlichem Ertragspotenzial.  

Die Thüringer Aufbaubank ermittelt für das Bestands- und Neugeschäft im Kredit- und Wertpapierportfolio 
erwartete Verluste unter Berücksichtigung von Ausfallwahrscheinlichkeiten und Verlustquoten und be-
rücksichtigt diese in der Planung bzw. in der Hochrechnung für das handelsrechtliche Ergebnis. Wenn 
zum Jahresende die tatsächlich eingetretenen Ausfälle geringer sind als die erwarteten Verluste, ergibt 
sich die Chance, die Vorsorgereserven für Adressrisiken aus Kredit- und Wertpapiergeschäften weiter zu 
stärken und/oder damit das Eigenkapital zu erhöhen. 

Des Weiteren bestehen Chancen vor allem hinsichtlich der Verbesserung des Zinsergebnisses im Zuge 
von für das Zinsbuch der TAB positiven Veränderungen der Zinsstrukturkurve. Sowohl die Chancen als 
auch die Risiken aus solchen Veränderungen der Zinsstruktur werden jedoch durch den benchmarkorien-
tierten, passiven Managementstil begrenzt, welcher das Maß an zulässiger Fristentransformation für das 
Treasury vorgibt.  

Die Chancen im Wagniskapital- und Beteiligungsgeschäft bestehen hauptsächlich in der Möglichkeit der 
schnellen und großen Steigerung der Werte der Unternehmen, die ihr neues Produkt bzw. Konzept erfolg-
reich am Markt etablieren. Eine Veräußerung an größere Finanzinvestoren oder an strategisch investieren-
de Industrieunternehmen sind die Hauptkanäle, um Gewinne zu realisieren. 
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3.2.1 Bestandsgefährdende Risiken 

Zur Beurteilung der Wesentlichkeit der einzelnen Risiken wurde als vorbereitender Prozess zur Erstellung 
der Risikostrategie im Rahmen der Risikoinventur ein Gesamtrisikoprofil der Bank erstellt. Das Gesam-
trisikoprofil umfasst dabei alle wesentlichen und nicht wesentlichen Risiken der TAB und wurde auf der 
Basis einer Analyse der Risiken des ökonomischen, rechtlichen und politischen Umfeldes bestimmt. Im 
Ergebnis der Risikoinventur werden folgende Risikoarten für die TAB als wesentlich klassifiziert: 

• Adressrisiko (inkl. Kredit-, Beteiligungs-, Kontrahenten- und Emittentenrisiko), 

• Credit-Spreadrisiko, 

• Marktpreisrisiko (Zinsänderungsrisiko), 

• Liquiditätsrisiko (Zahlungsunfähigkeits- und Refinanzierungsrisiko) 

• operationelles Risiko. 

Weiterhin wurden die institutsspezifischen und externen Rahmenbedingungen bzgl. des Einflusses 
auf die Vermögens-, Ertrags- und Liquiditätslage der Bank analysiert und im Kontext der Risikotragfähig-
keit der Bank bewertet. 

Eine Begrenzung der wesentlichen Verlustrisiken sowie der sonstigen Risiken erfolgt unter Berücksichti-
gung der Risikotragfähigkeit der Bank durch ein abgestimmtes System von Risikolimiten und organisa-
torischen Maßnahmen mit dem Ziel, die Ertragskraft des Unternehmens nachhaltig zu sichern und zu 
steigern sowie den Schutz des Vermögens zu gewährleisten. 

Nach aktuellem aufsichtsrechtlichen Verständnis beinhalten die Nachhaltigkeitsrisiken die Elemente 
Umwelt (environmental E), Soziales (social S) und Unternehmensführung (governance G). Da Nachhal-
tigkeitsrisiken aus Sicht der Aufsicht keine eigenständige Risikoart darstellen, sondern Einzelaspekte die-
ser übergreifenden Kategorie implizit in den bestehenden Risikoarten bereits enthalten sind, besteht die 
Herausforderung eine sinnhafte disjunkte Abgrenzung dieser Risiken vorzunehmen.  

Das Prinzip der Nachhaltigkeit beinhaltet für die TAB, im Rahmen ihrer Möglichkeiten die wirtschaftlichen, 
ökologischen und sozialen Lebensbedingungen im Freistaat Thüringen zu unterstützen sowie zum Auf-
bau und dauerhaften Erhalt nachhaltiger und zukunftsfähiger Wirtschaftsstrukturen in einer gesunden 
Umwelt beizutragen, ohne dabei künftige Generationen zu gefährden. Die entsprechenden Rahmen sind 
im Nachhaltigkeitsleitfaden der TAB sowie in den Grundsätzen zu nachhaltigkeitsbezogenen Aus-
schlusskriterien verankert. Zentraler Ansprechpartner für das Thema ist die Nachhaltigkeitsbeauftragte 
der TAB (Chief Sustainability Officer / CSO). Darüber hinaus wurden nachhaltigkeitsbezogene Anlagekri-
terien explizit für das Wertpapierdepot der TAB erstellt. 

Die Nachhaltigkeitssicht findet auch aufsichtsgetrieben zunehmend eine stärkere Beachtung – bspw. 
durch die Umsetzung der EBA Guideline Kreditvergabe und Überwachung GL/2020/06 sowie durch das 
BaFin Merkblatt vom 13.01.2020 zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken als auch durch die aktuelle 8. 
MaRisk-Novelle. 

Die TAB nutzt ein Tool zur Bestimmung eines ESG-Scores auf Vertrags- und Portfolioebene. Darüber 
hinaus wurde eine Analyse aller derzeit verfügbaren ESG-Risikotreiber erstellt.  

Aus Risikosicht ergibt sich für die TAB im Normal- wie auch im Stressszenario eine niedrige bis mode-
rate ESG-Betroffenheit. Die ESG-Kriterien haben (noch) keine Entscheidungsrelevanz. 

Dies liegt darin begründet, dass es zur Kernaufgabe eines Kreditinstitutes im Allgemeinen und einer För-
derbank im Speziellen gehört, gesellschaftlichen und ökonomischen Wandel zu begleiten. Bereits in den 
bestehenden Risikomanagement- und -steuerungsinstrumenten finden wesentliche Risikotreiber Beach-
tung (z. B. Abschätzung der Tragfähigkeit eines Geschäftsmodells im Rahmen der Prüfung der Kapital-
dienstfähigkeit über längeren Zeithorizont hinweg).  

Die Definitionen der Risikoarten sind in der Risikostrategie aufgeführt. Die Verfahren zur Bestimmung 
der aus den Risikoarten resultierenden Verlustrisiken sind im Risikohandbuch der Bank dokumentiert. 

 

3.2.2 Risikomanagement 

Die TAB ist die Förderbank des Freistaates Thüringen und eine landesunmittelbare rechtsfähige Anstalt 
des öffentlichen Rechts mit Anstaltslast und Gewährträgerhaftung Thüringens. 

Zwischen dem bankaufsichtlichen Konsolidierungskreis und den in den HGB-Konzernabschluss ein-
bezogenen Gesellschaften bestehen Abweichungen; diese basieren unter anderem auf der Anwendung 
des Art. 18 CRR hinsichtlich der Einbeziehung von Tochterunternehmen i. S. d. Art. 4 Abs. 1 Nr. 16 CRR 
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sowie nachgeordneten Unternehmen i. S. d. § 10a Abs. 1 Satz 3 KWG i. V. m. Art. 18 CRR. So dass le-
diglich die TAB, die PET II i. L. und der MFT im aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis vollkonsolidiert 
werden.  

Die im Aufgabenkatalog von § 2 des Thüringer Aufbaubankgesetzes (ThürAufbBG) in der Fassung vom 
02.07.2024 berücksichtigten Vorgaben der Verständigung II stecken das Tätigkeitsfeld der TAB ab. In 
diesem Rahmen darf die TAB ihre aus der Anstaltslast, der Gewährträgerhaftung und der darüberhinaus-
gehenden Direkthaftung des Freistaats resultierenden Refinanzierungsvorteile als Förderbank einsetzen.  

Als Nichthandelsbuchinstitut im Sinne von Art. 94 CRR strebt die TAB keine Erzielung von kurzfristigen 
Eigenhandelserfolgen an. Alle Bestände sind dem Anlagebuch zugeordnet. 

Auch als Förderbank unterliegt die TAB sämtlichen bankaufsichtsrechtlichen Normen des Risikoma-
nagements. 

Die Risikostrategie ist aus der Geschäftsstrategie abgeleitet und damit Teil der Unternehmensstrategie. 
Im Rahmen der durch die Geschäftsstrategie der TAB fixierten Geschäftstätigkeit geht die Bank nur Risi-
ken ein, wenn diesen adäquate Erträge gegenüberstehen und sie im Einklang mit ihrem Förderauftrag, 
mit der Risikotragfähigkeit, den gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Vorgaben sowie mit den internen 
Regelungen der TAB stehen. Dieser Grundsatz bildet den Kern der Risikostrategie der TAB (Chancen-
Risikooptimierung). 

In der Risikostrategie werden die aktuell gültigen Rahmenbedingungen für das Risikomanagement, das 
Identifizieren, Messen, Steuern, Überwachen und Berichten, aller aus der Geschäftstätigkeit resultieren-
den wesentlichen Risiken der TAB verankert und die strategischen Vorgaben für die Risikopolitik und -
kultur der TAB formuliert.  

Die Risikostrategie ist integraler Bestandteil des Risikomanagementprozesses der Bank und neben der 
Erfüllung der aufsichtsrechtlichen Vorgaben ein Instrument zur Unterstützung der nachhaltigen, erfolgrei-
chen Geschäftsentwicklung der TAB. 

Aufgrund sich stetig verändernder interner wie auch externer Rahmenbedingungen ist das bankinterne 
Risikomanagement durch einen dynamischen Prozess geprägt, in dem Methoden und Prozesse kontinu-
ierlich angepasst werden. Das Risikomanagement ist dabei nicht primär eine Organisationseinheit, son-
dern umfasst alle Funktionen und Kompetenzen in der TAB, die sich mit der unsicheren Zukunft und den 
daraus resultierenden Risiken befassen.  

Der Vorstand ist verantwortlich für die Festlegung der Geschäfts- und der Risikostrategie sowie aller wei-
teren Strategien der Bank. Er hat diese mindestens jährlich zu überprüfen und in Abstimmung innerhalb 
der Strategien sowie der Kapital- und Unternehmensplanung zu gewährleisten, dass die Risikostrategie 
der Art, dem Umfang und der Komplexität der Geschäfte der TAB angemessen ist und keinen wesentli-
chen Aspekt unberücksichtigt lässt. 

 

3.2.2.1 Organisation des Risikomanagements 

Die aufsichtsrechtlichen Vorgaben zur Funktionstrennung sind in der TAB umgesetzt. Der Vorstand hat 
wichtige Funktionen an eine von den risikoeingehenden Einheiten unabhängige Risikocontrolling-
Funktion delegiert. Kernaufgaben und Verantwortlichkeiten der Risikocontrolling-Funktion sind 

• die Unterstützung des Vorstandes in allen risikopolitischen Fragen, insbesondere bei der Ent-
wicklung und Umsetzung der Risikostrategie sowie bei der Ausgestaltung eines Systems zur Be-
grenzung der Risiken, 

• die Koordination des Risikomanagementausschusses zur Erörterung risikopolitischer Fragestel-
lungen im Allgemeinen und der Risikoberichterstattung im Besonderen, 

• die Durchführung der Risikoinventur und Erstellung des Gesamtrisikoprofils in Abstimmung mit 
allen Bereichen der TAB, 

• die Unterstützung des Vorstandes bei der Einrichtung und Weiterentwicklung der Risikosteue-
rungs- und -controllingprozesse, 

• die Einrichtung und Weiterentwicklung eines Systems von Risikokennzahlen und eines Risiko-
früherkennungsverfahrens, 

• die laufende Überwachung der Risikosituation des Instituts und der Risikotragfähigkeit sowie der 
Einhaltung der eingerichteten Risikolimite, 
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• die jährliche Überprüfung und ggf. Anpassung der Risikosteuerungs- und -controlling-prozesse 
sowie der zur Risikoquantifizierung eingesetzten Methoden und Verfahren im Rahmen des jährli-
chen Validierungsberichts an den Vorstand, 

• die regelmäßige Erstellung der Risikoberichte für den Vorstand und den Verwaltungsrat und 

• die Verantwortung für die Prozesse zur unverzüglichen Weitergabe von unter Risikogesichts-
punkten wesentlichen Informationen an den Vorstand, die jeweiligen Verantwortlichen und gege-
benenfalls die Revision. 

Die Risikosteuerung wird innerhalb der genehmigten (Einzel-, Teilportfolio-, Gesamtbank-) Limite und 
Kompetenzstufen vom Vorstand und von den operativen Einheiten wahrgenommen. 

Das Aufsichtsorgan der TAB überwacht regelmäßig die Einhaltung der Normen, die methodischen 
Standards und die Qualität des Risikomanagements. Die Revision ist als organisatorisch unabhängige 
Organisationseinheit direkt dem Vorstand unterstellt und überwacht die Einhaltung der Kriterien und die 
Abläufe zur Risikoüberwachung und -steuerung durch interne Prüfungen. 

Sämtliche Prozesse und Verantwortlichkeiten der Risikoüberwachung und -steuerung sind in einem Risi-
kohandbuch schriftlich dokumentiert und im Intranet der Bank veröffentlicht. 

 

3.2.2.2 Risikotragfähigkeit 

Das Risikotragfähigkeitskonzept der TAB entspricht seit dem 01.01.2021 der normativen und ökonomi-
schen Perspektive des RTF(Risikotragfähigkeits-)Leitfadens 2018. Die haftenden Eigenmittel werden 
vollständig dem Risikodeckungspotenzial (RDP) zugerechnet. 

Die Verlustrisiken für Adress-, Credit-Spread-, Marktpreis- und Liquiditätsrisiken werden als Value-at-
Risk ermittelt. Das Konfidenzniveau beträgt einheitlich 99,9 %, der angenommene Risikohorizont beträgt 
ein Jahr. Das Verlustpotenzial aus operationellen Risiken wird mittels Standardansatz gemäß CRR III 
quantifiziert. Die Aggregation zum Gesamtrisiko der TAB erfolgt ohne Berücksichtigung von Diversifikati-
onseffekten zwischen den Risikoarten.  

Das RDP der TAB setzt sich aus den regulatorischen Eigenmitteln, dem aktuellen Bilanzgewinn und den 
stillen Reserven (bzw. ggf. Lasten) zusammen. 

Das Limit der Verlustrisiken der Gesamtbank (Gesamtrisikolimit) ergibt sich aus der Summe der Limite 
der einzelnen Risikoarten. Bei der Limitierung der wesentlichen Risiken wurde darauf geachtet, dass das 
Gesamtrisikolimit das RDP nicht übersteigt. Quartalsweise wird die Auslastung des RDPs überprüft. Be-
trägt die RDP-Auslastung mehr als 90,0 %, sind Handlungsempfehlungen durch das Risikocontrolling und 
ggf. durch die betroffenen Fachbereiche zu erarbeiten. 

Im Rahmen des Strategieprozesses werden die Grundlagen des RTF-Konzeptes jährlich durch den Vor-
stand überprüft. Durch den jährlich durchgeführten Validierungsprozess werden aktuelle Modellparameter 
sowie eine hohe Qualität der Risikomodelle sichergestellt. 

Die Einhaltung der Risikolimite und damit der RTF wird durch das Risikocontrolling überwacht und re-
gelmäßig berichtet. Quartalsweise wird die RTF in den Gesamtbankstresstestszenarien „schwerer kon-
junktureller Abschwung“ und „Staatenkrise“ überwacht und berichtet. Für die einzelnen Risikoarten 
werden Szenario- und Sensitivitätsanalysen im Rahmen des mindestens jährlichen inversen Stresstests 
und ggf. der Validierung durchgeführt. Aus den Ergebnissen werden ggf. Handlungsempfehlungen abge-
leitet. 

 

3.2.2.3 Adressenausfallrisiken 

Das Adressrisiko der TAB beinhaltet die Komponenten Ausfall-, Migrations- und Verwertungsrisiko. 
Das Ausfallrisiko bezeichnet die Gefahr, dass ein Schuldner innerhalb des Risiko-horizontes ausfällt, ins-
besondere, weil er seine vertraglichen Verpflichtungen nicht (vollständig) erfüllt. Das Migrationsrisiko be-
zeichnet die Möglichkeit, dass sich die Bonität innerhalb des Risikohorizontes verändert. Das 
Verwertungsrisiko beinhaltet die Unsicherheit der im Rahmen der Verwertung von Kreditsicherheiten er-
zielbaren Erlösquote. 

Die Festlegung der strategischen Ausrichtung des adressrisikorelevanten Geschäftes erfolgt in der Risi-
kostrategie der Bank auf Basis einer produktbezogenen Adressrisikoplanung. Auf deren Grundlage 
werden in der Risikostrategie für das Adressrisiko ein Risikolimit auf Gesamtportfolioebene sowie Risiko-
limite für die Teilportfolios Förderkredite, Beteiligungen und Treasury festgelegt. 
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Zur Quantifizierung des Adressrisikos auf Gesamt- und Teilportfolioebene setzt die TAB das Portfoliomo-
dell CreditMetrics im Migrationsmodus ein, welches sowohl idiosynkratische als auch systematische Risi-
ken des Portfolios erfassen kann. Zentrale Ergebnisgröße für die Adressrisikosteuerung ist der Credit-
Value-at-Risk (CVaR) zu einem Konfidenzniveau von 99,9 % und einem Risikohorizont von einem Jahr. 

Um die Auswirkungen extremer Marktsituationen auf das Adressrisiko zu quantifizieren, führt die Bank 
regelmäßig Gesamtbankstresstests sowie ein breites Spektrum an Szenarioanalysen durch. 

Zur Steuerung des Adressrisikos stehen der TAB neben der strategischen Auswahl des Neugeschäftes 
und der Vereinbarung von Sicherheiten grundsätzlich auch der Auf- und Abbau von Positionen des Geld- 
und Kapitalmarktportfolios zur Verfügung. 

 
Tabelle 13: Brutto-, Nettoexposure nach Ratingklassen und Teilportfolien 

in Mio. EUR A+ bis A- B+ bis B- C+ bis C- D+ bis E Summe 

PD in % (0,03; 0,08] (0,08; 0,64] (0,64; 5,12] (5,12; 100)  

Bruttoexposure      

Förderkredite 1.661,2 723,4 186,5 3,9 2.574,8 

Treasury 585,2 169,8 - - 754,9 

Beteiligungen 0,1 1,5 11,1 - 12,7 

Gesamtportfolio 2.246,4 894,7 197,6 3,9 3.342,5 

Anteil 67,2% 26,8% 5,9% 0,1% 100,0% 
           

Nettoexposure           

Förderkredite 242,1 256,2 46,2 1,4 545,8 

Treasury 428,5 94,3 - - 522,8 

Beteiligungen 0,1 1,5 3,3 - 4,9 

Gesamtportfolio 670,6 352,0 49,5 1,4 1.073,5 

Anteil 62,5% 32,8% 4,6% 0,1% 100,0% 

 

Das Förderkreditportfolio der TAB ist durch hohe Risikokonzentrationen gekennzeichnet. Einen we-
sentlichen Anteil daran hat die auf Thüringen fokussierte Geschäftspolitik der TAB, die Ausdruck des Re-
gionalbankencharakters der Bank ist.  

Tabelle 14: Risikobeiträge nach Regionen 

in Mio. EUR # KNE abs. Risiko rel. Risiko 

Thüringen 3.155 30,9 39,5% 

Bayern 20 7,4 9,4% 

Nordrhein-Westfalen 23 7,3 9,3% 

Hessen 15 5,9 7,6% 

Österreich 13 4,9 6,3% 

Rest Deutschland 49 12,1 15,5% 

Rest Nicht-Deutschland 46 9,7 12,4% 

Summe 3.321 78,1 100,0% 
 

Neben der regionalen Konzentration auf Thüringen ist das TAB-Portfolio auch durch sektorale Konzentra-
tion auf die Branche der Finanzintermediäre geprägt, weil Förderkredite vorwiegend über Zentralinstitute, 
Hausbanken und MBGen geleitet werden. Somit sind die Risikokonzentrationen dem Geschäftsmodell 
der Bank immanent. 
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Tabelle 15: Risikobeiträge nach Branchen 

in Mio. EUR # KNE abs. Risiko rel. Risiko 

Erbringung von Finanzdienstleistungen 63 26,9 34,5% 

Öffentl. Verwaltung, Verteidigung; Sozialversich. 329 12,7 16,2% 

Verwaltung u. Führung von Unternehmen u. Be-
trieben; Unternehmensberatung 

39 12,0 15,3% 

Grundstücks- und Wohnungswesen 97 4,2 5,4% 

Einzelhandel (ohne Handel mit Kfz) 31 3,8 4,9% 

Sonstige 2.762 18,5 23,7% 

Summe 3.321 78,1 100,0% 
 

Zur Überwachung der Risikokonzentrationen im Förderkredit- sowie im Geld- und Kapitalmarkt-portfolio 
wird ein regelmäßiges Monitoring bzgl. der Risikotreiber auf Ebene der Einzelkreditnehmer, der Bran-
chen, der Regionen, der Größe und des Ratings durchgeführt. Zur Verringerung der Risikokonzentratio-
nen werden öffentliche Besicherungen in Form von Bürgschaften / Garantien oder vergleichbaren 
Erklärungen der öffentlichen Hand, insbesondere des Freistaates Thüringen, sowie Grundpfandrechte, 
die mit den jeweiligen Sicherheitenwerten kreditrisikomindernd wirken, eingesetzt. Weiterhin kommen als 
Steuerungsinstrumente auf der Ebene des einzelfallbezogenen Managements eine gezielte Auswahl der 
Risiken im Neugeschäft und Maßnahmen zur Verbesserung der Risikosituation im Rahmen der Be-
standsbetreuung (z. B. die Erhöhung von Sicherheiten) zum Einsatz. 

Der Bereich der Wohnungswirtschaft der Bank setzt ein System zur Beurteilung der Zuverlässigkeit und 
Leistungsfähigkeit der geförderten Bauherren ein. 

Für Kreditinstitute im Fördergeschäft sowie für Kontrahenten und Emittenten bzw. Emissionen im Han-
delsgeschäft verwendet die TAB kein eigenes Risikoklassifizierungsverfahren. Hier bedient sich die Bank 
externer Ratings von anerkannten Agenturen. Das regulatorische Mindesteigenkapital ermittelt die Bank 
nach den Vorgaben der CRR III („neue Kreditrisikostandardansatzes (KSA)“). 

Die Überwachung des Adressrisikos erfolgt auf Basis der monatlichen und quartalsweisen Risikobe-
richte sowie auf Basis von Ad-hoc-Analysen. Im quartalsweisen Risikobericht werden die Struktur und 
Entwicklung des Gesamtportfolios und der Teilportfolios dargestellt und wesentliche Risikotreiber be-
nannt. Zur frühzeitigen Erkennung kritischer Entwicklungen werden Risikokonzentrationen, insbesondere 
bezogen auf einzelne Adressen, Branchen, Regionen, Größenklassen und Rating, analysiert und Hand-
lungsempfehlungen abgeleitet. Bedingt durch das Geschäftsmodell der TAB konzentrieren sich Adressri-
siken auf Schuldner der Branche „Erbringung von Finanzdienstleistungen“ sowie auf Schuldner aus der 
Region Thüringen. Es besteht keine Risikokonzentration auf Einzelkreditnehmerebene. Neben der mo-
natlichen Überwachung der Auslastung der Adressrisikolimite wird im Rahmen des Kreditmanagements 
fortlaufend die Einhaltung aller Limite für einzelne Adressen überwacht. 

Zum Bilanzstichtag beträgt das Adressrisiko 78,1 Mio. EUR. In der Risikostrategie wurde für 2025 ein Ri-
sikolimit von 107,0 Mio. EUR festgelegt. Dieses wird zum 31.12.2025 zu 73,0 % ausgelastet. 

Tabelle 16: Verlauf des CVaR 
 31.12.2025 30.09.2025 30.06.2025 31.03.2025 31.12.2024 

CVaR  
in Mio. EUR 

78,1 79,9 77,5 77,7 63,1 

Limitauslastung 73,0 % 74,6 % 72,4% 72,6 % 71,7 % 

Der Credit-Value-at-Risk lag im Jahresverlauf 2025 jederzeit unter dem im Rahmen der Risikostrategie 
festgelegten Limit.  

 

3.2.2.4 Credit-Spreadrisiken 

Das Credit-Spreadrisiko bezeichnet die Gefahr möglicher Vermögensänderungen, die aufgrund einer 
Änderung des Credit-Spreadniveaus innerhalb einer Bonitätsklasse entstehen. Credit-Spreadrisiken 
resultieren für die TAB ausschließlich aus den durch Treasury gekauften Wertpapieren. Damit beschränkt 
sich das Credit-Spreadrisiko auf die Gefahr, dass sich unabhängig vom Rating der Marktpreis eines 
Wertpapiers ändert. 

Credit-Spreadveränderungen sind für die TAB erfolgsneutral, wirken jedoch unmittelbar auf das Vermö-
gen (stille Reserven / Lasten), die Eigenmittelkennziffern und somit auf die Risikotragfähigkeit der TAB. 
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Erst bei einem Verkauf eines Wertpapiers vor Fälligkeit würden Marktwertänderungen in der Gewinn- und 
Verlustrechnung der TAB schlagend werden.  

Die Ermittlung des Credit-Spreadrisikos erfolgt im Adressrisikomodell der TAB durch eine Parallelver-
schiebung der Credit-Spreadkurven. Die Höhe der Verschiebung hängt dabei von der Bonität und der 
Branche des jeweiligen Wertpapieremittenten ab. Bei der Ermittlung bleiben Migrations- und Ausfallrisi-
ken unberücksichtigt. Als Risikokennzahl wird der Credit-Spread-Value-at-Risk (CSVaR) zu einem Kon-
fidenzniveau von 99,9 % ermittelt und berichtet.  

Die Messung und Überwachung des Credit-Spreadrisikos erfolgt sowohl auf Portfolio- als auch auf Ein-
zelkreditnehmerebene durch das Risikocontrolling. Im Rahmen der regelmäßigen Risikoberichterstattung 
wird die Einhaltung des Risikolimits durch das Risikocontrolling überwacht und Risikokonzentrationen 
dargestellt. 

Eine direkte Steuerung des Credit-Spreadrisikos mit Hilfe von Derivaten (bspw. Credit-Default-Swaps) 
ist in der TAB nicht möglich, da diese Instrumente aktuell nicht Bestandteil des Produkt-kataloges der 
TAB sind. Eine sofortige Verringerung von Credit-Spreadrisiken ist somit ausschließlich durch den Ver-
kauf von Wertpapieren möglich. Da dieses Vorgehen dem strategischen Buy-and-Hold-Ansatz der TAB 
im Kapitalmarktportfolio entgegensteht, ist eine strategische Auswahl der Wertpapiere unter der Maßgabe 
eines hohen Diversifizierungsgrades, d. h. der Mischung von Staats-, Banken- und Unternehmensanlei-
hen, notwendig. Alle Wertpapierkäufe werden durch Treasury mit dem zuständigen Handelsvorstand ab-
gestimmt. Da aus der Verkürzung der Restlaufzeiten der Wertpapiere eine stetige und auch planbare 
Verringerung des Credit-Spreadrisikos resultiert, ist eine Steuerung durch eine strategische (zeitliche) 
Neugeschäftsplanung möglich. 

Die Überwachung des Credit-Spreadrisikos erfolgt auf Basis der monatlichen und vierteljährlichen Risi-
koberichte sowie auf Basis von Ad-hoc-Analysen. Im vierteljährlichen Risikobericht werden die Struktur 
und Entwicklung des Kapitalmarktportfolios dargestellt und wesentliche Risikotreiber benannt. Zur früh-
zeitigen Erkennung kritischer Entwicklungen werden Risikokonzentrationen insbesondere bezogen auf 
Branchen, Regionen und Ratingklassen analysiert und Handlungsempfehlungen abgeleitet. Um die Aus-
wirkungen extremer Marktsituationen auf das Credit-Spreadrisiko zu quantifizieren, führt die Bank u.a. re-
gelmäßig Gesamtbankstresstests durch. 

Zum Bilanzstichtag beträgt das Credit-Spreadrisiko 15,0 Mio. EUR. In der Risikostrategie wurde für 2025 
ein Risikolimit von 18,0 Mio. EUR9 festgelegt. Dieses wird zum 31.12.2025 zu 83,4 % ausgelastet. 

Tabelle 17: Verlauf des CSVaR 
 31.12.2025 30.09.2025 30.06.2025 31.03.2025 31.12.2024 

CSVaR  
in Mio. EUR 

15,0 15,0 14,3 12,9 11,0 

Limitauslastung 83,4 % 83,2 % 95,1 % 85,8 % 99,9 % 

Der Credit-Spread-Value-at-Risk lag im Jahresverlauf 2025 jederzeit unter dem im Rahmen der Risi-
kostrategie festgelegten Limit.  

 

3.2.2.5 Marktpreisrisiken 

Das Marktpreisrisiko bezeichnet das Risiko von Vermögensverlusten aufgrund unerwarteter Verände-
rung von Aktien-, Währungs-, Zins- und Rohwarenpreisen. 

Die TAB ist ein Nichthandelsbuchinstitut gem. Art. 94 CRR. Die wesentlichen Positionen sind klassi-
sche Kreditforderungen auf der Aktivseite und Kreditverbindlichkeiten auf der Passivseite. Handelsge-
schäfte dienen der Anlage eigener Mittel oder als Zwischenanlage von Fördermitteln sowie der 
Einhaltung regulatorischer Vorgaben. Alle Handelsgeschäfte der Bank werden dem Anlagebuch zuge-
ordnet.  

Zulässige Handelsgeschäfte der TAB sind: 

• Geldmarktgeschäfte mit Tages- und Termingeldern zur Liquiditäts- und Ertragssteuerung, 

• Geld- und Kapitalmarktgeschäfte in zinstragenden (fest und variabel verzinslichen) Wertpapieren 
zur Aussteuerung des Zinsbuchcashflows, zur strategischen Liquiditätsdisposition und zum auf-
sichtsrechtlich vorgegebenen Aufbau einer LCR-Reserve, 

 

 
9 Mit Schreiben vom 18.07.2025 bestätigte die BaFin die Anrechenbarkeit der Eigenkapitalaufstockung um 50,0 Mio. EUR aus dem 
Oktober 2024 für die Eigenmittel. In Folge dessen wurden mit Vorstandsbeschluss die Limite für das Marktpreisrisiko von 26,0 Mio. 
EUR auf 36,0 Mio. EUR und das Credit-Spreadrisiko von 15,0 Mio. EUR auf 18,0 Mio. EUR angehoben. 
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• standardisierte (Forward-) Zinsswaps („Plain-Vanilla“) als Portfolio- oder Makro-Hedges über eine 
zentrale Gegenpartei (Clearing, Barsicherheiten). 

Damit beschränkt sich das Marktpreisrisiko der TAB auf das Zinsänderungsrisiko aus Förderkredit- und 
Handelsgeschäften des Anlagebuches und bezeichnet (barwertige) Vermögensverluste aufgrund von 
Veränderungen der bewertungsrelevanten Zinskurve. Diese entstehen durch unterschiedliche Fristig-
keitsstrukturen im Aktiv- und Passivgeschäft der Bank, da mittels Fristentransformation versucht wird, für 
die Bank zusätzliche Erträge aus Strukturbeiträgen zu generieren. 

Das Marktpreisrisiko der TAB wird als Value-at-Risk mittels moderner historischer Simulation zu ei-
nem Konfidenzniveau von 99,9 % und einer angenommenen Haltedauer von einem Jahr quantifiziert. Zur 
Bestimmung der Zinsänderungsrisiken werden die Zahlungsströme aller bilanziellen und außerbilanziel-
len zinsrisikorelevanten Geschäfte des Gesamtbankportfolios der TAB berücksichtigt. Dazu zählen auch 
unverzinste laufende Konten, Kreditzusagen, implizite Optionen und Pensionen, jedoch keine Eigenkapi-
talbestandteile oder Reserven. Die Abbildung dieser unsicheren Zahlungsströme erfolgt in der Regel 
durch vereinfachte Verfahren und wird im Rahmen der jährlichen Validierung überprüft und durch den 
Vorstand genehmigt. Die Summe aller vertraglichen Zu- und Abflüsse wird mit der auf dem 6 Monats-
EURIBOR basierenden Swapkurve bewertet. 

Zur Steuerung und Überwachung impliziter Optionen (Sonderkündigungsrechte nach § 489 BGB) in-
nerhalb der TAB sind aktuell folgende Prozesse implementiert: 

• Bei der Konditionierung von Neugeschäft wird ein laufzeit- und zinsniveauabhängiger Aufschlag für 
das Sonderkündigungsrecht berücksichtigt. Mengengeschäft wird anhand eines Tableaus bepreist, 
für Geschäfte die eine Mindestgröße von 1,0 Mio. EUR übersteigen, wird der Aufschlag für die Opti-
onsprämie individuell ermittelt. 

• Im Rahmen des RTF-Konzeptes werden bestehende Optionalitäten berücksichtigt. 

• Bestehende Optionalitäten werden im Rahmen der Risikoberichterstattung kommuniziert und mögli-
che Handlungsoptionen in den Aktiv-Passiv-Steuerung-Sitzungen bzw. im Risiko-
managementausschuss regelmäßig erörtert. 

• Im Rahmen der Zinsertragsplanung werden mögliche Auswirkungen durch Sonderkündigungsrechte 
analysiert und berichtet. 

Zur Steuerung des Marktpreisrisikos wird ein benchmarkorientierter, passiver Managementstil ver-
folgt, der sich grundsätzlich an der vom Vorstand festgelegten Zielbenchmark orientiert. Als Zielbench-
mark wurde im Berichtsjahr eine rollierende, fünfzehnjährige Anlage ohne Refinanzierungshebel 
verwendet. Wesentlich für die Steuerung des Marktpreisrisikos sowie die Ertragsteuerung aus Fristen-
transformation ist neben der Benchmark die Einhaltung des regulatorischen Basler Zinsschocks. Durch 
die Orientierung an der festgelegten Benchmark kann im Rahmen der operativen Steuerung durch Trea-
sury die Einhaltung der Vorgaben zum Basler Zinsschock sichergestellt werden. 

Der Risikobetrag für Zinsänderungsrisiken im Anlagebuch war für das Geschäftsjahr 2025 stets kleiner 
als 15 % des Kernkapitals. 

Für das Marktpreisrisiko der TAB können Risikokonzentrationen durch Aktiv- oder Passivüberhänge in 
bestimmten Laufzeitbereichen entstehen. Aufgrund des in der Bank verwendeten Marktpreisrisikomodells 
der Modernen Historischen Simulation werden diese implizit bei der Ermittlung der Risikokennzahlen be-
rücksichtigt. Zur Überwachung der Risikokonzentrationen wird regelmäßig die Fristigkeitsstruktur der 
Zahlungen im monatlichen und quartalsweisen Risikobericht dargestellt.  

Durch den Vorstand wird ein Risikolimit für (barwertige) Zinsänderungsrisiken im Anlagebuch auf Portfo-
lioebene festgelegt.  

Im Rahmen der regelmäßigen Risikoberichterstattung wird die Einhaltung der Risikolimite durch das Risi-
kocontrolling überwacht und berichtet. Quartalsweise werden Risikokennzahlen in den Gesamtstresstest-
szenarien „schwerer konjunktureller Abschwung“ und „Staatenkrise“ berichtet sowie weitere 
marktpreisrisikospezifische Stresstests, die den EBA-Leitlinien zur Steuerung des Zinsänderungsrisikos 
bei Geschäften des Anlagebuchs10 genügen, dargestellt. Aus den Ergebnissen werden ggf. Handlungs-
empfehlungen für den Vorstand abgeleitet. 

Gemäß BTR 2.3 Tz. 6 MaRisk werden auch die Auswirkungen von Zinsänderungen auf das handels-
rechtliche Ergebnis durch zusätzliche Szenarioanalysen im quartalsweisen Risiko-bericht berücksichtigt. 
Aufgrund der strategisch determinierten Positionierung des Zinsbuches der TAB führen handelsrechtliche 
und barwertige Betrachtungsweise regelmäßig zu gleichen Aussagen.  

 

 
10 Vgl. EBA/GL/2018/02 sowie das BaFin-Rundschreiben 06/2019 „Zinsänderungsrisiken im Anlagebuch“. 
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Die Überwachung und das Reporting der Risikoposition erfolgen im Rahmen der monatlichen und 
quartalsweisen Risikoberichterstattung sowie im Aktiv-Passiv-Steuerungs-Ausschuss der Bank. 

Zum Bilanzstichtag beträgt das Marktpreisrisiko 23,0 Mio. EUR. In der Risikostrategie wurde für 2025 ein 
Risikolimit von 36,0 Mio. EUR11 festgelegt. Dieses wird zum 31.12.2025 zu 63,8 % ausgelastet. 

Tabelle 18: Verlauf des VaR 
 31.12.2025 30.09.2025 30.06.2025 31.03.2025 31.12.2024 

VaR  
in Mio. EUR 

23,0 25,1 25,0 20,3 19,5 

Limitauslastung 63,8 % 69,8 % 96,0 % 78,1 % 69,6 % 

Der Value-at-Risk lag im Jahresverlauf 2025 jederzeit unter dem im Rahmen der Risikostrategie festge-
legten Limit. 

 

3.2.2.6 Liquiditätsrisiken 

Das Liquiditätsrisiko bezeichnet die Gefahr, dass zur Erfüllung fälliger Zahlungsverpflichtungen benö-
tigte liquide Mittel nicht (Liquiditätsrisiko i. e. S.) oder nur zu erhöhten Kosten (Liquiditätsrisiko i. w. S.) 
beschafft werden können. Mögliche Refinanzierungslücken resultieren bspw. aus dem Ausfall von Zah-
lungseingängen oder durch unvorhergesehene Auszahlungen. 

Ziel der Liquiditätsrisikosteuerung ist die Sicherstellung der gemäß BTR 3.1 Tz.1 MaRisk zu gewährleisten-
den jederzeitigen Zahlungsfähigkeit der TAB (Liquiditätsrisiko i. e. S.). Daneben wird das Risiko eines Ver-
mögensverlusts durch eine Ausweitung der Refinanzierungsaufschläge für die TAB ermittelt 
(Liquiditätsrisiko i. w. S.). 

Durch die bestehende Anstaltslast und Gewährträgerhaftung entspricht die Bonitätseinschätzung der 
TAB grundsätzlich jener des Freistaates Thüringen. In einem stabilen Marktumfeld stehen der TAB des-
halb ausreichend Refinanzierungsquellen zur Verfügung, so dass das Liquiditätsrisiko i. e. S. (Zahlungs-
unfähigkeit) gering ist. Einer marktinduzierten Erhöhung der Refinanzierungsaufschläge ist die Bank 
dennoch ausgesetzt. 

Das Management des Liquiditätsrisikos i. e. S. ist Aufgabe des Treasurys, welches die Zahlungsströme 
überwacht und steuert. Die Vorgaben der LCR sowie der NSFR sind zwingend jederzeit einzuhalten. 
Beide Kennzahlen lagen im Jahresverlauf 2025 stets über der gültigen aufsichtsrechtlichen Grenze von 
100 %.  

Eine Bestimmung von Risikokonzentrationen erfolgt auf der Ebene der vorhandenen Refinan-
zierungsquellen. Zur Überwachung der Konzentrationen werden monatlich die wesentlichen Refinanzie-
rungsquellen nach Fristigkeiten und die offenen Rahmenzusagen sowie Auslastungen bei öffentlichen 
Kreditinstituten (KfW, LRB etc.) ermittelt. 

Im Rahmen der regelmäßigen Risikoberichterstattung wird die Zahlungsfähigkeit der TAB in Form der 
Survival Period durch das Risikocontrolling überwacht und berichtet. Aus den Ergebnissen werden ggf. 
Handlungsempfehlungen abgeleitet. Die Survival Period lag im Jahresverlauf 2025 deutlich über dem im 
Rahmen der Risikostrategie festgelegten Limit von 3 Monaten. 

Zur Quantifizierung des Liquiditätsrisikos i. w. S. wird der unerwartete Vermögensverlust als LVaR durch 
eine Ausweitung der Refinanzierungsspreads der TAB ermittelt. Die Überwachung und das Reporting der 
Risikoposition erfolgt im Rahmen der monatlichen und quartalsweisen Risikoberichterstattung. Als Risiko-
kennzahl wird der Liquditäts-Value-at-Risk (LVaR) zu einem Konfidenzniveau von 99,9 % ermittelt und 
berichtet. 

Die dargestellten Verfahren und Methoden ermöglichen eine angemessene Steuerung des Liquiditäts-
risikos sowie eine zeitnahe Reaktion auf sich verändernde externe oder interne Bedingungen. 

Das liquiditätsrisikorelevante Portfolio umfasst alle bilanziellen und außerbilanziellen zahlungswirksamen 
Geschäfte und GuV-Bestandteile der TAB. 

Zum Bilanzstichtag beträgt das Liquiditätsrisiko 3,7 Mio. EUR. Das Risikolimit für das Jahr 2025 wurde 
auf 10,0 Mio. EUR festgelegt. Dieses wird zum 31.12.2025 zu 37,4 % ausgelastet. 

 

 

 
11 Mit Schreiben vom 18.07.2025 bestätigte die BaFin die Anrechenbarkeit der Eigenkapitalaufstockung um 50,0 Mio. EUR aus dem 
Oktober 2024 für die Eigenmittel. In Folge dessen wurden mit Vorstandsbeschluss die Limite für das Marktpreisrisiko von 26,0 Mio. 
EUR auf 36,0 Mio. EUR und das Credit-Spreadrisiko von 15,0 Mio. EUR auf 18,0 Mio. EUR angehoben. 
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Tabelle 19: Verlauf des LVaR 

 31.12.2025 30.09.2025 30.06.2025 31.03.2025 31.12.2024 

LVaR  
in Mio. EUR 

3,7 3,2 3,2 4,0 2,6 

Limitauslastung 37,4 % 32,4 % 31,5 % 40,4 % 28,4 % 

Der Liquiditäts-Value-at-Risk lag im Jahresverlauf 2025 jederzeit unter dem im Rahmen der Einführung 
festgelegten Limit. 

 

3.2.2.7 Operationelle Risiken 

Das operationelle Risiko wird als das Risiko von Verlusten, die durch die Unangemessenheit oder das 
Versagen von internen Verfahren, Menschen und Systemen oder durch externe Ereignisse verur-
sacht werden, definiert. Diese Definition schließt gemäß der CRR Rechtsrisiken ein, jedoch nicht strategi-
sche Risiken und Reputationsrisiken. 

Auf der Grundlage dieser Definition wird zwischen den Ursachen „interne Verfahren“, „Systeme“, „Men-
schen“ und „externe Einflüsse“ unterschieden, die sich negativ auf den Betriebsablauf auswirken können. 

Die operationellen Risiken unterteilen sich in interne und externe Risiken. Den internen Risiken sind 
Prozessrisiken, personelle Risiken und Systemrisiken zuzuordnen. Diese können aktiv gesteuert wer-
den. Auf externe Risiken kann nur in gewissem Maße Einfluss genommen werden.  

Ziel der Steuerung operationeller Risiken ist die Hebung von Verbesserungspotenzialen in den Ablauf-
prozessen und die Erkennung von Systemrisiken, die Konkretisierung hinsichtlich der Risikovorsorge (z. 
B. Versicherungen), die Analyse kostenintensiver Risiko- und Fehlerquellen sowie die Sensibilisierung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für derartige Risiken. Dafür wurde in der TAB ein Gesamtkonzept 
entwickelt. In dessen Rahmen wird zum einen eine Schadensfallhistorie bereits eingetretener Schäden in 
Form einer Datenbank gepflegt. Zum anderen wird eine regelmäßige, mindestens jährliche OpRisk-
Inventur mittels eines Self-Assessments zur Aufdeckung potenzieller Schadensursachen durchgeführt. 
Weiterhin werden Frühwarnindikatoren gesammelt und analysiert. 

Damit ist die Grundlage für gezielte Steuerungsmaßnahmen gegeben. Grundsätzliches Ziel der TAB ist 
die Verringerung operationeller Risiken. Zur gezielten Risikosteuerung operationeller Risiken stehen der 
TAB die vier Strategien „Vermeiden“, „Transferieren“, „Reduzieren“ und „Akzeptieren“ zur Verfügung, die 
für unterschiedliche Risiken der TAB aus Aufwand-Nutzen-Erwägungen unterschiedlich umgesetzt wer-
den. 

Die Quantifizierung der erforderlichen regulatorischen und der ökonomischen Eigenmittel für operationel-
le Risiken erfolgt auf der Grundlage der Vorgaben der Art. 312 ff CRR mittels Standardansatz (SA OR). 
Der SA OR orientiert sich methodisch am bis 2024 verwendeten Basisindikatoransatz und am bisherigen 
Standardansatz und ermöglicht darüber hinaus durch die Einführung einer Verlustkomponente, die dem 
operationellen Risiko zuzuordnenden, institutsindividuellen historischen Verlustdaten bei der Berechnung 
der regulatorischen Eigenmittelanforderung zu berücksichtigen. Zudem werden fortlaufend Frühwarnindi-
katoren für operationelle Risiken überwacht. 

Die systematische Erfassung, Quantifizierung und Sammlung von internen Schadensdaten erfolgt mittels 
einer Schadensfalldatenbank. Diese bildet die Grundlage für eine zielgerichtete und detaillierte Ursa-
chenanalyse und -behebung operationeller Risiken. Als weiterer wesentlicher Baustein zur Risikoidentifi-
kation wird jährlich eine opRisk-Inventur mittels Expertenschätzung (Self-Assessment) durchgeführt. Die 
bm|t (als TAB-Tochtergesellschaft) wird in die Risikoinventur und die Sammlung von Schadensdaten ein-
bezogen. Ziel ist es, Verbesserungspotenziale in Ablaufprozessen der TAB zu erkennen und Risikoquel-
len zu minimieren. 

Eine Berichterstattung erfolgt quartalsweise im Rahmen des Risikoberichts. Die Ergebnisse aus der 
OpRisk-Inventur werden dem Vorstand einmal jährlich zur Verfügung gestellt. Für Schadensfälle ist eine 
Betragsgrenze für die Ad-hoc-Berichterstattung festgelegt. 

Zur Vermeidung von Betriebs- und Organisationsrisiken sind die Geschäftsprozesse der Bank in Organi-
sationsanweisungen und Handbüchern zur Ablauforganisation, Schnittstellenbeschreibungen sowie Ar-
beitsanweisungen geregelt. Die Bank passt die schriftlich fixierte Ordnung regelmäßig den 
Änderungen in den Arbeitsabläufen sowie der Aufbauorganisation der Bank an. Die Ordnungsmäßigkeit 
wie auch die Einhaltung der einschlägigen Regelungen bei Änderungen von Organisations- und Arbeits-
anweisungen werden kontinuierlich überwacht. Die Geschäftsprozesse werden darüber hinaus in wesent-
lichen Bereichen durch Workflow-Programme unterstützt. Ein internes Kontrollsystem (u. a. 4-Augen-
Prinzip) ist vorhanden. 
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Zur Vermeidung von Betrugsrisiken aus Geldwäsche, Insidergeschäften und Korruption wurden verbind-
liche Anforderungen an Verhaltensregeln für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der TAB in der schriftlich fi-
xierten Ordnung festgelegt. Des Weiteren besteht ein „Verhaltenskodex gegen Korruption“. 

Die TAB hat eine Compliance-Funktion - im Sinne der MaRisk - etabliert (Regelungs-Compliance-
Funktion). 

Im Rahmen einer Wesentlichkeitsanalyse hat die TAB alle für die Bank relevanten Geset-
ze/Vorschriften/Verordnungen identifiziert. Die Wesentlichkeitsanalyse wird jährlich aktualisiert. Zum Jah-
resanfang erarbeitet die Regelungs-Compliance-Funktion einen Kontrollplan, welcher unterjährig einer 
ereignisabhängigen Aktualisierung unterliegt. Abgeleitet aus der Evaluierung der wesentlichen Compli-
ance-relevanten Regelungen in direkter Verantwortung der Regelungs-Compliance-Funktion und der 
sonstigen wesentlichen Gesetze werden die Kontrollhandlungen der Regelungs-Compliance-Funktion 
bestimmt. Die Regelungs-Compliance-Funktion erstellt mindestens jährlich sowie anlassbezogen einen 
Bericht über ihre Tätigkeit an Vorstand und Verwaltungsrat. Darin wird auf die Angemessenheit und Wirk-
samkeit der schriftlich fixierten Ordnung zur Einhaltung der wesentlichen rechtlichen Regelungen und 
Vorgaben eingegangen. 

Zum Bilanzstichtag beträgt das operationelle Risiko 7,6 Mio. EUR. In der Risikostrategie wurde für 2025 
ein Risikolimit von 10,0 Mio. EUR festgelegt. Dieses wird zum 31.12.2025 zu 75,9 % ausgelastet.  

Tabelle 20: Verlauf des SA OR 

 31.12.2025 30.09.2025 30.06.2025 31.03.2025 31.12.2024 

SA OR  
in Mio. EUR 

7,6 7,6 7,6 7,4 8,7 

Limitauslastung 75,9 % 75,9 % 75,9 % 74,3 % 87,3 % 

Der SA OR lag im Jahresverlauf 2025 jederzeit unter dem im Rahmen der Risikostrategie festgelegten 
Limit. 

 

3.2.2.8 Risikomanagement auf Gruppenebene 

Die Gesellschaften der TAB-Gruppe weisen eine sehr unterschiedliche Risikostruktur auf. Für die PET 
i. L., die PET II i. L., den MFT und den MFT II sind Adressrisiken die bestimmende Risikoart. Bis auf die 
Beteiligungen an der Rotunde GmbH & Co. KG und der Rotunde Verwaltungsgesellschaft mbh sind alle 
Gesellschaften der TAB-Gruppe über ihre strategischen Zielstellungen in den gesetzlich geregelten För-
derauftrag der TAB eingebunden, so dass das sonstige Risiko in Form der Abhängigkeit des Förder-
geschäftes von den Fördermittelgebern, hauptsächlich dem Freistaat Thüringen, sowie den 
Eigenmittelgebern (also ebenfalls dem Freistaat Thüringen) auch für die gruppenangehörigen Unterneh-
men von Bedeutung ist. Da Existenz und Tätigkeitsspektrum der zur TAB-Gruppe gehörenden Gesell-
schaften unmittelbar auf dem politischen Willen der Landesregierung gründen und durch die Haushalte 
determiniert sind, handelt es sich beim sonstigen Risiko um ein das Geschäftsmodell der gruppenan-
gehörigen Unternehmen begründendes Risiko. Die Gefahr von Verlusten für die Bank aus dem sonstigen 
Risiko der Gesellschaften kann ausgeschlossen werden, da Mittelknappheit jeweils nur dazu führen kann, 
dass in der Zukunft keine Vorhaben umgesetzt werden. Der TAB können aus bestehenden Vorhaben 
keine finanziellen Verpflichtungen zugewiesen werden, die vorher nicht geplant waren. Die Gesellschaf-
ten sind aus eigenständigen Mittelquellen (Haushaltstitel, Fonds der Europäischen Union, Investorengel-
der) finanziert. Im Zweifelsfall würde durch Mittelknappheit der Geschäftszweck einer Gesellschaft nach 
Abwicklung der laufenden Vorhaben entfallen, was zu deren Auflösung führen könnte.  

Nachschussverpflichtungen der TAB bestehen nur für die Rotunde GmbH & Co. KG. Entsprechend der 
Gesellschaftsstruktur haftet die TAB im Außenverhältnis lediglich mit dem eingebrachten Beteiligungska-
pital. Entgegen der anderen strategischen Beteiligungen besteht im Innenverhältnis jedoch nach § 15 des 
Gesellschaftsvertrags der Rotunde GmbH & Co. KG die Pflicht zur Verlustübernahme in unbegrenzter 
Höhe. Da die TAB einen der vier Geschäftsführer stellt und Beschlüsse mit großer Tragweite nach § 10 
des Gesellschaftsvertrages einstimmig gefasst werden müssen, kann das Verlustrisiko in weiten Teilen 
gesteuert und aktiv durch die TAB beeinflusst werden. Eine Abbildung der Verlustübernahme im Risiko-
managementsystem der TAB ist deshalb aktuell unter Aufwand-Nutzen-Erwägungen entbehrlich. 

Adressrisiken bestehen für die Gesellschaften PET i. L., PET II i. L., MFT und MFTII. In diese Fonds 
haben jeweils mehrere Investoren eingezahlt. Gewinne und Verluste werden quotiert. Die TAB hat bei 
PET i. L. den größten Anteil sowie bei PET II i. L. und MFT 50 % finanziert. Der MFT II ist im Geschäfts-
jahr noch keine Investments eingegangen. Die Investments der PET-Fonds sind jeweils über eine 80 %-
ige Garantie des Freistaates Thüringen gesichert. Die Investments des MFTs in Unternehmen mit Sitz in 
Thüringen sind ebenfalls mit 80 % durch den Freistaat garantiert. 



Thüringer Aufbaubank - Lagebericht 2025  33 / 35 

Operationelle Risiken werden im Rahmen des Konzerns auch für die Töchter überwacht und gesteuert, 
so dass ein ständiger und detaillierter Einblick in die Risikosituation der Gesellschaften als auch ein Ein-
fluss auf deren weitere Entwicklung sichergestellt wird: 

• Durch wirtschaftliche, organisatorische und personelle Verflechtungen sind die risikorelevanten Töch-
ter (i. W. PET i. L., PET II i. L., MFT, MFT II) eng mit dem Konzern verbunden. 

• Die bm|t gmbh ist in das Self-Assessment zur Erfassung operationeller Risiken sowie in die Meldung 
von operationellen Schadensfällen für die Schadensfalldatenbank eingebunden. 

• Mit Ausnahme der Rotunde GmbH & Co. KG und der Rotunde Verwaltungsgesellschaft mbh liegt die 
Buchführung aller Tochtergesellschaften bei der TAB. 

• Alle Gesellschaften sind in das Beteiligungscontrolling der TAB integriert. Die TAB ist in den Gremien 
der unter Risikogesichtspunkten wesentlichen Gesellschaften maßgeblich vertreten. In Vorbereitung 
der Gremiensitzungen und im Rahmen der im Beteiligungsmanagement / -controlling etablierten Be-
richtswege erhält die TAB laufend die aktuellen handelsrechtlichen und betriebswirtschaftlichen Daten 
sowie gesellschaftsrechtlichen Informationen.  

Marktpreisrisiken und Liquiditätsrisiken werden für die Beteiligungen der TAB nicht ermittelt. Auszah-
lungen durch Investitionen und Kostenentgelte der Beteiligungen mit Fördercharakter erfolgen erst nach 
Einzahlung von Fondsmitteln, so dass kein Liquiditätsrisiko i. e. S. existiert. 

 

3.2.2.9 Risikocontrolling bei den Tochtergesellschaften 

Das Beteiligungscontrolling der TAB ist dezentral in den Bereichen Vorstandsstab und Gesamtbank-
steuerung organisiert. Der Fokus liegt dabei auf den voll konsolidierten Beteiligungen bm|t, PET i. L., 
PET II i. L. und MFT. 

Die Geschäftsführung der bm|t hat im Rahmen ihrer laufenden Risikoüberwachung Maßnahmen zur 
frühzeitigen Identifikation möglicher bestandsgefährdender Risiken eingerichtet. Dazu gehören im Be-
reich der operativen Risiken insbesondere die zeitnahe Kosten- und Liquiditätsüberwachung, ein regel-
mäßiges quartalsweises Controlling der bm|t und der Fondsgesellschaften sowie das implementierte 
Beteiligungscontrolling. Das Controlling der bm|t ist dabei direkt der Geschäftsführung unterstellt. Mithilfe 
regelmäßiger systematischer Analysen von Plan-Ist-Abweichungen wird sichergestellt, dass die entste-
henden Ausgaben durch entsprechende Einnahmen, die durch Managementvergütungen bzw. gesell-
schaftsvertraglich festgelegte Vorabausschüttungen generiert werden, gedeckt sind. Gegenüber der TAB 
erfolgt eine quartalsweise Berichterstattung.  

Die PET i. L., PET II i. L., der MFT und der MFT II sind den spezifischen Chancen und Risiken im Ven-
ture-Capital- und Private-Equity-Geschäft ausgesetzt. Diese Risiken werden bewusst eingegangen, 
um innovative Unternehmen mit besonderen Renditechancen zu finanzieren. Zu den Risiken zählen u.a. 
die technische Machbarkeit von Innovationen, die Unsicherheit, ob der Marktzugang gelingt, und die Hö-
he des Finanzbedarfs zur ausreichenden Entwicklung des jeweiligen Unternehmens insgesamt. Der Er-
folg hängt dabei auch stark von den Fähigkeiten des Managements dieser Unternehmen ab. Die bm|t als 
Fondsmanagerin verringert diese Risiken in der Akquisitionsphase durch einen professionellen Auswahl-
prozess. Während der Begleitung der Engagements wird das Risiko durch ein zeitnahes Controlling ver-
mindert. Auch eine optimale Gestaltung der Beteiligungsverträge trägt dazu bei, Risiken einzugrenzen. 
So werden beispielsweise Auszahlungen grundsätzlich an die Erreichung von Meilensteinen gekoppelt. 
Wesentlicher Bestandteil ist das Beteiligungscontrolling. Neben einer monatlichen schriftlichen Berichter-
stattung und Auswertungen der Monats-, Quartals- und Jahresergebnisse der Beteiligungsunternehmen 
stellen regelmäßige Besuche der Unternehmen den Zugang zu aktuellen Informationen sicher. Darüber 
hinaus sind die PET i. L., die PET II i. L., der MFT und der MFT II in das Beteiligungscontrolling der TAB 
integriert. 

 

3.2.2.10 Zusammenfassende Darstellung der Risikolage 

In der TAB wurden für alle als wesentlich eingestuften Risiken Maßnahmen zu deren Begrenzung bzw. 
Reduzierung getroffen. Den Adressrisiken wurde im Rahmen der Risikovorsorge durch angemessen ge-
bildete Wertberichtigungen Rechnung getragen, für alle Risiken wird ausreichend Kapital vorgehalten. 

Die Beurteilung der Gesamtbankrisikosituation erfolgt auf Basis eines Risikotragfähigkeitskonzeptes. 
Zur Überwachung und Steuerung der Gesamtbankrisikosituation verwendet die Bank ein umfassendes 
Instrumentarium quantitativer Kenngrößen und Messinstrumente. Dabei werden normale Marktphasen 
ebenso wie extreme Bedingungen, die geeignet sind, die Risikolage der Bank zu beeinflussen, berück-
sichtigt. 



Die Bank überprüft fortlaufend die Angemessenheit und Zuverlässigkeit der verwendeten quantitativen
Kenngrößen und Messinstrumente, um diese bei veränderten Marktgegebenheiten anpassen zu können.

Aufgrund der rückläufigen Haushaltsmittelausstattung und Risikoabschirmung ihrer Programme ist die
Bank in zunehmendem Maße gefordert, gezielt Risiken einzugehen, um haushaltsmittelunabhängige
Geschäftsfelder zu erschließen. Das für die TAB daraus resultierende Risikopotenzial wird jedoch als ver-
tretbar beurteilt. Den dadurch steigenden Anforderungen an das Risikomanagement durch das verstärkte
Eingehen von Positionen im Eigenobligo begegnet die Bank mit einer weiteren Stärkung der Eigenkapi-
talbasis, einer permanenten Weiterentwicklung der Modelle zur Quantifizierung der Verlustpotenziale so-
wie der Weiterentwicklung der Prozesse im Risikomanagement der Bank.

Die Darstellung der Gesamtbankrisikosituation gegenüber dem Vorstand und dem Aufsichtsorgan der
TAB erfolgt in Form eines Quartal-Risikoberichtes, der einen Überblick über sämtliche wesentlichen Ri-
siken der Bank gibt. Dabei werden insbesondere Aussagen zur aktuellen Risikotragfähigkeitsrechnung
und zur Auslastungder jeweiligen Risikolimite getroffen. Im Rahmen des jährlichen Strategie- und Budge-
tierungsprozesses bestimmt der Vorstand auf der Grundlage der Geschäftsstrategie die Risikostrategie
und das Limit für die Inanspruchnahme des ökonomischen Kapitals und allokiert dieses auf die Risikoar-
ten. Die Festlegung der Risikolimite erfolgt dabei unter Beachtung des zur Verfügung stehenden Risi-
kodeckungspotenzials.

Die Auslastung des Risikodeckungspotenzials stellt sich wie folgt dar:

Tabelle 21: Auslastung des Risikodeckungspotenzials
31.12.2025 31.12.2024

in Mio. EUR Risiko Limitauslastung Risiko Limitauslastung

Adressrisiko 78,1 73,0% 63,1 71,7%

Credit-Spreadrisiko 15,0 83,4% 11,0 999%

Marktpreisrisiko 23,0 63,8% 19,5 69,6 %

Liquiditatsrisiko 3,7 37,4% 2,6 28,4 %

Operationelles Risiko 7,6 75,9 % 8,7 87,3%

Gesamtrisiko 127,4 70,4% 104,9 71,8%

Risikodeckungspotenzial 246,4 51,7% 243,6 43,1%

Die Auslastung des zur Verfügung gestellten Risikodeckungspotenzials erhöht sich im Vergleich zum
Vorjahr. Dies ist auf die Erhöhung des Gesamtrisikos um 22,5 Mio. EUR über alle Risikoarten (außer dem
operationellen Risiko) hinweg bei im Jahresvergleich nur gering erhöhtem Risikodeckungspotenzial zu-
rückzuführen. Die Risikotragfähigkeit war im Geschäftsjahr 2025 zu jedem Zeitpunkt gegeben.

Auf Grundlage der in diesem Bericht dargestellten Gegebenheiten geht die TAB davon aus, auch in den
nächsten Jahren den an sie gestellten Anforderungen gerecht werden und insbesondere ihren Förder-
auftrag erfüllen zu können.

Erfurt, den 29.04.2026

THÜRINGER AUFBAUBANK

Anstalt des öffentlichen Rechts

   

/
M die Wierlacher Eckhard Hassebrock

 34 / 35 Thüringer;
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Anlage: Entsprechenserklärung des Vorstands und des Verwaltungs-
rates der Thüringer Aufbaubank 

 



Anlage 1

Entsprechenserklärung des Vorstands und des

Verwaltungsrates der Thüringer Aufbaubank (TAB)

1 Einleitung

Die TAB ist gemäß 8 16 ihrer Satzung an die Empfehlungen des Public Corporate Governance
Kodex des Freistaates Thüringen (nachfolgend „Kodex“ oder „PCGK“ genannt) gebunden. Im
Rahmen des Jahresabschlusses müssen Vorstand und Verwaltungsrat gemeinsam erklären,
dass dem Kodex entsprochen wurde oder welche Empfehlungen nicht angewendet wurden.
Abweichungen von den Empfehlungen des Kodex sind nachvollziehbar zu begründen.

2 Gemeinsame Erklärung von Vorstand und Verwaltungsrat

Der Vorstand und der Verwaltungsrat erklären hiermit gemeinsam, dass den vom Thüringer
Finanzministerium (TFM) im Thüringer Staatsanzeiger bekannt gemachten Empfehlungen des
Public Corporate Governance Kodex des Freistaates Thüringen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 27. Februar 2023 mit Ausnahme der nachfolgend aufgeführten
Empfehlung entsprochen wurde:

e Abweichend von Ziff. 4.5 (Tz. 69) des PCGK hat der Verwaltungsrat auf Grundlage der
von ihm beschlossenen Geschäftsordnung für den Verwaltungsrat dem von ihm gemäß
§ 12 Abs. 1 TAB-Satzung, § 11 Abs. 1 Satz 1 GO-VR gebildeten Kreditausschuss
Entscheidungskompetenzen übertragen. Aus Gründen der Praktikabilität und Effizienz
ist der Kreditausschuss gemäß § 11 Abs.1 Satz 2 GO-VR an Stelle des Gesamtorgans
abschließend für die Kreditentscheidungsprozesse nach Maßgabe des $ 10 Abs. 4 Nr.
2 bis Nr. 6 der Satzung der Bank zuständig.

3 Anzahl der Mandate der Verwaltungsratsmitglieder in

anderen Unternehmen

Die Anzahl der Mandate, die die Mitglieder des Verwaltungsrates der Thüringer Aufbaubank
in anderen Unternehmen innehaben, sind in der Anlage zu dieser Entsprechenserklärung

aufgeführt. Die Mitglieder des Verwaltungsrates übten keine Organfunktionen oder

Beratungsaufgaben bei wesentlichen Wettbewerbern der Thüringer Aufbaubank aus.

4 Vergütungsregelungen

4.1 Vergütung des Verwaltungsrates

Gemäß $ 11 Abs. 14 der Satzung der Bank in Verbindung mit dem entsprechenden Beschluss
der Anteilseignerversammlung erhält jedes Verwaltungsratsmitglied für seine Teilnahme an
einer Sitzung des Verwaltungsrates oder einer seiner Ausschüsse ein Sitzungsgeld in Höhe
300 EUR pro Sitzung.



Die Mitglieder des Verwaltungsrates erhielten im Geschäftsjahr 2025 folgende Sitzungsgelder:

Frau Ministerin Boos-John 1.200,00 EUR
Herr Minister Schütz 900,00 EUR

Herr Staatssekretär Scholz 900,00 EUR
Herr Nickel 300,00 EUR
Herr Dehnke 900,00 EUR
Frau Prof. Dr. Schade 900,00 EUR
Frau Theil-Deininger 1.200,00 EUR
Frau Fröbel 900,00 EUR
Herr Dr. Halama 300,00 EUR
Frau Korn 900,00 EUR

4.2 Vergütung des Vorstands

Der Vorstandsvorsitzende, Herr Matthias Wierlacher, bezog im Geschäftsjahr 2025 folgende
Vergütung:

 

 

 

 

 

 

Gesamtvergütung 309.439,73 EUR

davon Grundvergütung* 297.227,40 EUR
davon erfolgsabhängige Vergütung 0,00 EUR
davon sonstige geldwerte Vorteile 12.212,33 EUR

* ohne Berücksichtigung von Sozialversicherungsbeiträgen

Gesamtsumme der Vergütung von Dritten, insbesondere 149.270,00 EUR
für die Übernahme von Tätigkeiten in Organen von
Unternehmen

Nachrichtlich:

erdiente Ruhegehaltszusage laut Anstellungsvertrag per 31.12.2025 214.003,73 EUR

Das Vorstandsmitglied Herr Eckhard Hassebrock bezog im Geschäftsjahr 2025 folgende

Vergütung:

 

 

 

 

Gesamtvergütung 269.856,96 EUR

davon Grundvergütung* 264.999,96 EUR
davon erfolgsabhängige Vergütung 0,00 EUR
davon sonstige geldwerte Vorteile 4.857,00 EUR
 

* ohne Berücksichtigung von Sozialversicherungsbeiträgen

Gesamtsumme der Vergütung von Dritten, insbesondere 0,00 EUR
für die Übernahme von Tätigkeiten in Organen von
Unternehmen



5 Thüringer Gleichstellungsgesetz

Der Anteilseigner Freistaat Thüringen sowie der Verwaltungsrat sollen nach $ 13 S. 1 des
Thüringer Gleichstellungsgesetzes bei der Besetzung von Gremien, für die sie ein Bestellungs-
oder Vorschlagsrecht haben, Frauen und Männer zu gleichen Teilen berücksichtigen. Im
Geschäftsjahr bestand der Verwaltungsrat aus neun Mitgliedern, darunter fünf Frauen (56 %);
von den sechs vom Freistaat entsandten Mitgliedern waren je drei Frauen und Männer. Der
Vorstand bestand aus zwei männlichen Mitgliedern.

Der Vorstand wirkt darauf hin, dass die Bestimmungen des Thüringer Gleichstellungsgesetzes
in der Bank sinngemäß umgesetzt werden.

Die TAB beschäftigte zum 31. Dezember 2025 im Jahresdurchschnitt insgesamt 528
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen (davon acht Auszubildende). 317 davon sind Frauen (60 %).
Die Bank beschäftigte zum 31. Dezember 2025 40 Führungskräfte auf zweiter und dritter
Ebene. 12 davon sind Frauen (30 %). Die Stabilisierung und weitere Erhöhung der Quote von
Frauen bei den Führungskräften wird angestrebt.

Der aktuelle Gleichstellungsplan ist für den Zeitraum 2024 bis 2029 erstellt. Im Rahmen der
formulierten Ziele wird die Erhöhung des Frauenanteils auf Ebene der Bereichsleitungen

angestrebt, da dort aktuell eine gesetzlich relevante Unterrepräsentanz besteht. Als weiteres

Ziel wurde die Senkung der Entgeltlücke zwischen männlichen und weiblichen Beschäftigten
der TAB formuliert, welche sich im Wesentlichen daraus ergibt, dass mehr weibliche
Beschäftigte auf solchen Stellen arbeiten, die zu den im Gesamtgehaltsgefüge der TAB unter
dem Durchschnitt eingruppierten Stellen gehören. Zur Adressierung dieses Ziels wird sowohl

das aktuelle Stellenbewertungs- und Vergütungssystem überprüft sowie die Gewinnung von
Frauen für höherwertige Tätigkeiten in den Fokus gesetzt.

NARM
veralufae orsitzende Vorstand

Erfurt, 23.03.2

  

  



Anlage zu Anlage 1

Übersicht über die Mandate der Mitglieder des Verwaltungsrates der Thüringer Aufbaubank
im Jahr 2025

 

Name Mandate

 

Wolfgang Tiefensee (bis
14.02.2025)

 

Colette Boos-John (ab

15.02.2025)
- Aufsichtsratsvorsitzende der

Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH

-  Aufsichtsratsvorsitzende der Thüringer Landgesellschaft

mbH

- Kuratoriumsvorsitzende der Stiftung fur Technologie,

Innovation und Forschung Thüringen

 

Dr. Hartmut Schubert (bis
28.02.2025)

 

Birger Scholz (ab
01.03.2025)

- Mitglied des Aufsichtsrats der Deutsches
Nationaltheater und Staatskapelle Weimar GmbH

- Mitglied des Aufsichtsrats der

Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH

- Mitglied des Verwaltungsrats von Thüringen Forst, AöR

- Mitglied des Verwaltungsrats des Universitätsklinikums

Jena
 

Frank Nickel (bis

30.06.2025)

 

Frank Dehnke (ab

01.07.2025)

- Mitglied im Verwaltungsrat der Frankfurter Sparkasse**

-  stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Helaba

Invest Kapitalanlagegesellschaft mbH**

-  Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der

MBG H Mittelstandische Beteiligungsgesellschaft

Hessen mbH

- Mitglied des Aufsichtsrats der Frankfurter

Bankgesellschaft Holding AG**

- Mitglied des Aufsichtsrats der DSGF Deutsche

Servicegesellschaft fur Finanzdienstleister mbH

 

Prof. Dr. Gabriele Schade

 

Annette Theil-Deininger  Vorstandsvorsitzende der Rhén-Rennsteig-Sparkasse

 
 



 

Torsten Weil (bis
14.02.2025)

 

Steffen Schütz (ab Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der

 

15.02.2025) Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH

- Mitglied des Aufsichtsrats der Thüringer Tourismus

GmbH

Inis Fröbel ---

 

Dr. Jan Halama (bis
30.06.2025)

 

Ulrike Korn  
 

* keine Angabe, da die betroffene Person im Zeitpunkt der Abgabe der Entsprechenserklarung kein

Mitglied des Verwaltungsrats mehr ist.
** gem. Teil A Ziffer 73 des Kodex zahlen die Mandate von Herrn Dehnke in seiner Funktion als

Generalbevollmächtigter (Leitungsfunktion) bei der Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale und
ihren Gesellschaften als ein Mandat (Konzernmandate).

 



AKTIVA PASSIVA

31.12.2024 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Barreserve 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) Kassenbestand 2.045,06 1.815,49 a) täglich fällig 5.706.752,95 6.058.366,75

b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 5.318.495,77 4.974.612,71 b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 1.660.901.806,85 1.629.002.529,17

darunter: 1.666.608.559,80 1.635.060.895,92

bei der Deutschen Bundesbank 5.318.495,77 ( 4.974.612,71 ) 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

5.320.540,83 4.976.428,20 b) andere Verbindlichkeiten

3. Forderungen an Kreditinstitute ba) täglich fällig 516.306.463,23 562.225.851,52

a) täglich fällig 167.767.240,76 250.401.775,44 bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 654.739.305,76 757.905.541,79

b) andere Forderungen 307.854.347,18 339.560.608,64 1.171.045.768,99

475.621.587,94 589.962.384,08 1.171.045.768,99 1.320.131.393,31

4. Forderungen an Kunden 2.016.811.133,93 2.079.316.030,02 4. Treuhandverbindlichkeiten 435.067.965,28 425.147.373,00

darunter: darunter: 

durch Grundpfandrechte gesichert 24.273.792,93 ( 27.697.148,29 ) Treuhandkredite 434.987.899,16 ( 424.360.641,39 )

Kommunalkredite 1.791.359.755,66 ( 1.791.914.304,57 ) 5. Sonstige Verbindlichkeiten 65.527.028,41 53.744.073,80

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 6. Rechnungsabgrenzungsposten 974.429,56 936.697,59

b) Anleihen und Schuldverschreibungen 7. Rückstellungen

ba) von öffentlichen Emittenten 324.404.416,19 284.658.663,97 a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 12.851.717,00 12.955.788,00

darunter: c) andere Rückstellungen 12.774.099,75 11.616.300,80

beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 321.186.803,47 ( 281.396.683,74 ) 25.625.816,75 24.572.088,80

bb) von anderen Emittenten 254.222.242,09 217.211.687,79 11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 64.000.000,00 64.000.000,00

darunter: 578.626.658,28 12. Eigenkapital

beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 248.969.869,78 ( 212.184.146,19 ) a) gezeichnetes Kapital 83.234.000,00 83.234.000,00

578.626.658,28 501.870.351,76 b) Kapitalrücklage 10.225.837,62 10.225.837,62

7. Beteiligungen 2.673.524,57 2.651.604,10 c) Gewinnrücklagen

darunter: ca) gesetzliche Rücklage 20.000.000,00 20.000.000,00

an Kreditinstituten 1.023.000,00 ( 1.023.000,00 ) cd) andere Gewinnrücklagen 22.231.521,80 22.168.692,03

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 14.762.506,24 17.093.497,04 42.231.521,80 42.168.692,03

9. Treuhandvermögen 435.067.965,28 425.147.373,00 d) Bilanzgewinn 5.159.027,68 2.000.000,00

darunter: 140.850.387,10 137.628.529,65

Treuhandkredite 434.987.899,16 ( 424.360.641,39 )

11. Immaterielle Anlagewerte

b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  Summe der Passiva 3.569.699.955,89 3.661.221.052,07

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 231.660,50 241.770,50 1. Eventualverbindlichkeiten

231.660,50 241.770,50 b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 62.825.363,47 54.455.129,41

12. Sachanlagen 19.521.993,20 20.435.358,88 62.825.363,47 54.455.129,41

14. Sonstige Vermögensgegenstände 18.296.485,13 16.571.941,87

15. Rechnungsabgrenzungsposten 2.765.899,99 2.954.312,62 2. Andere Verpflichtungen

c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 220.886.026,68 207.559.065,86

   Summe der Aktiva 3.569.699.955,89 3.661.221.052,07 220.886.026,68 207.559.065,86

Bilanz zum 31.12.2025

der Thüringer Aufbaubank, Erfurt



Gewinn- und Verlustrechnung

der Thüringer Aufbaubank, Erfurt

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

2024

EUR EUR EUR EUR EUR

1. Zinserträge aus

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 60.338.393,28 68.524.419,28

b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 10.850.488,29 6.956.569,53

darunter: 71.188.881,57 75.480.988,81

negative Zinsen 24.923,42 ( 41.428,67 )

2. Zinsaufwendungen 53.808.622,30 62.736.657,19

darunter: 17.380.259,27 12.744.331,62

Aufzinsung der passivierten Zinszuschussmittel 4,19 ( 40,79 )

positive Zinsen 522.803,00 ( 740.943,00 )

5. Provisionserträge 2.777.904,43 2.893.338,54

6. Provisionsaufwendungen 710.702,36 382.676,64

2.067.202,07 2.510.661,90

8. Sonstige betriebliche Erträge 54.017.195,51 48.255.664,39

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 34.009.106,68 32.567.007,51

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen

   für Altersversorgung und für Unterstützung 8.219.721,97 7.610.537,55

darunter: 42.228.828,65 40.177.545,06

für Altersversorgung 1.348.439,29 ( 1.403.545,30 )

b) andere Verwaltungsaufwendungen 16.686.876,32 13.193.374,81

58.915.704,97 53.370.919,87

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle

Anlagewerte und Sachanlagen 1.925.026,79 2.341.081,23

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 845.737,25 949.440,21

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte

Wertpapiere sowie Zuführung zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 4.073.117,86 4.962.780,69

4.073.117,86 4.962.780,69

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an

verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 2.478.183,53 0,00

2.478.183,53 0,00

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an

verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 0,00 210.752,00

0,00 210.752,00

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 5.226.886,45 2.097.187,91

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 5.029,00 4.714,00

5.029,00 4.714,00

27. Jahresüberschuss 5.221.857,45 2.092.473,91

32. Einstellungen in Gewinnrücklagen

d) in andere Gewinnrücklagen 62.829,77 92.473,91

62.829,77 92.473,91

34. Bilanzgewinn 5.159.027,68 2.000.000,00



AKTIVA PASSIVA

31.12.2024 31.12.2024

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1. Barreserve 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) Kassenbestand 2.095,74 1.838,81 a) täglich fällig 5.706.752,95 6.058.366,75

b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 5.318.495,77 4.974.612,71 b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 1.660.901.806,85 1.629.002.529,17

darunter: 1.666.608.559,80 1.635.060.895,92

bei der Deutschen Bundesbank 5.318.495,77 ( 4.974.612,71 ) 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

5.320.591,51 4.976.451,52 b) andere Verbindlichkeiten

3. Forderungen an Kreditinstitute ba) täglich fällig 510.284.555,67 556.592.328,20

a) täglich fällig 167.767.240,76 250.401.775,44 bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 654.739.305,76 757.905.541,79

b) andere Forderungen 307.854.347,18 339.560.608,64 1.165.023.861,43

475.621.587,94 589.962.384,08 1.165.023.861,43 1.314.497.869,99

4. Forderungen an Kunden 2.016.811.135,93 2.079.316.032,02 4. Treuhandverbindlichkeiten 435.067.965,28 425.147.373,00

darunter: darunter: 

durch Grundpfandrechte gesichert 24.273.792,93 ( 27.697.148,29 ) Treuhandkredite 434.987.899,16 ( 424.360.641,39 )

Kommunalkredite 1.791.359.755,66 ( 1.791.914.304,57 ) 5. Sonstige Verbindlichkeiten 65.733.522,12 53.942.436,36

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 6. Rechnungsabgrenzungsposten 974.429,56 936.697,59

b) Anleihen und Schuldverschreibungen 7. Rückstellungen

ba) von öffentlichen Emittenten 324.404.416,19 284.658.663,97 a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 12.851.717,00 12.955.788,00

darunter: b) Steuerrückstellungen 52.400,00 55.800,00

beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 321.186.803,47 ( 281.396.683,74 ) c) andere Rückstellungen 13.485.839,75 12.193.320,80

bb) von anderen Emittenten 254.222.242,09 217.211.687,79 26.389.956,75 25.204.908,80

darunter: 578.626.658,28 11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 64.000.000,00 64.000.000,00

beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 248.969.869,78 ( 212.184.146,19 ) 12. Eigenkapital

578.626.658,28 501.870.351,76 a) gezeichnetes Kapital 83.234.000,00 83.234.000,00

7. Beteiligungen 12.886.973,91 18.077.646,70 b) Kapitalrücklage 10.225.837,62 10.225.837,62

darunter: c) Gewinnrücklagen

an Kreditinstituten 1.023.000,00 ( 1.023.000,00 ) ca) gesetzliche Rücklage 20.000.000,00 20.000.000,00

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 300.100,00 25.000,00 cd) andere Gewinnrücklagen 22.237.268,46 22.174.438,69

9. Treuhandvermögen 435.067.965,28 425.147.373,00 42.237.268,46 42.174.438,69

darunter: d) Bilanzgewinn 4.515.443,42 1.666.887,22

Treuhandkredite 434.987.899,16 ( 424.360.641,39 ) e) Nicht beherrschende Anteile 4.855.113,68 8.036.126,99

11. Immaterielle Anlagewerte 145.067.663,18 145.337.290,52

b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 232.692,57 242.802,57  Summe der Passiva 3.568.865.958,12 3.664.127.472,18

232.692,57 242.802,57 1. Eventualverbindlichkeiten

12. Sachanlagen 19.537.108,13 20.451.512,87 b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 62.825.363,47 54.455.129,41

14. Sonstige Vermögensgegenstände 21.635.426,58 21.028.885,04 62.825.363,47 54.455.129,41

15. Rechnungsabgrenzungsposten 2.825.717,99 3.029.032,62 2. Andere Verpflichtungen

c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 220.886.026,68 207.559.065,86

   Summe der Aktiva 3.568.865.958,12 3.664.127.472,18 220.886.026,68 207.559.065,86

Konzern-Bilanz zum 31.12.2025

der Thüringer Aufbaubank, Erfurt



Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

der Thüringer Aufbaubank, Erfurt

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

2024

EUR EUR EUR EUR EUR

1. Zinserträge aus

a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 61.933.143,27 68.894.419,32

b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 10.850.488,29 6.956.569,53

darunter: 72.783.631,56 75.850.988,85

negative Zinsen 24.923,42 ( 41.428,67 )

2. Zinsaufwendungen 53.710.761,73 62.559.304,06

darunter: 19.072.869,83 13.291.684,79

Aufzinsung der passivierten Zinszuschussmittel 4,19 ( 40,79 )

positive Zinsen 522.803,00 ( 740.943,00 )

3. Laufende Erträge aus

c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 157.666,67 0,00

157.666,67 0,00

5. Provisionserträge 2.777.904,43 2.893.338,54

6. Provisionsaufwendungen 710.702,36 382.676,64

2.067.202,07 2.510.661,90

8. Sonstige betriebliche Erträge 56.620.201,09 51.142.962,94

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 35.521.478,78 34.005.434,51

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen

   für Altersversorgung und für Unterstützung 8.531.607,70 7.872.730,87

darunter: 44.053.086,48 41.878.165,38

für Altersversorgung 1.361.234,19 ( 1.420.057,06 )

b) andere Verwaltungsaufwendungen 17.402.530,78 13.882.682,21

61.455.617,26 55.760.847,59

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle

Anlagewerte und Sachanlagen 1.928.654,07 2.346.221,49

12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.699.337,02 968.404,09

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte 5.617.279,78 5.155.507,81

Wertpapiere sowie Zuführung zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 5.617.279,78

15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an 2.280.570,64 39.030,50

verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 2.280.570,64

19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 4.936.480,89 2.675.298,15

23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 122.997,86 252.116,96

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 11.334,98 4.714,00

134.332,84 256.830,96

27. Jahresüberschuss - 2.418.467,19

28. Ergebnisanteil nicht beherrschender Anteil - 9.829,10

29. Konzernjahresüberschuss 4.802.148,05 2.428.296,29

a) Ergebnisanteil nicht beherrschende Anteile -2.567.008,19 -

b) Ergebnisanteil des Mutterunternehmens 7.369.156,24 -

30. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr* - 1.391.569,00

31. Ergebnisvortrag aus Vorjahr -2.790.883,05 -

32. Einstellungen in den Posten nicht beherrschende Anteile 2.567.008,19 -

33. Entnahmen aus Rücklagen nicht beherrschender Anteile - -2.060.504,16

34. Einstellungen in Gewinnrücklagen

d) in andere Gewinnrücklagen -62.829,77 -92.473,91

-62.829,77 -92.473,91

35. Bilanzgewinn 4.515.443,42 1.666.887,22

* berechnet aus dem Bilanzgewinn des Vorjahres, der Ausschüttung und sonstiger Veränderungen



Konzernkapitalflussrechnung 2025

Angaben in TEUR 2025 2024

Konzernjahresüberschuss 4.802 2.428

Abschreibungen, Wertberichtigungen und Zuschreibungen auf Forderungen und Gegenstände des Anlagevermögens 8.726 8.052

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 1.188 5.388

Andere zahlungsunwirksame Erträge 0 0

Gewinn/Verlust aus der Veräußerung von Gegenständen des Anlagevermögens -158 1

Sonstige Anpassungen (Saldo) -7.338 -5.011

Forderungen

   an Kreditinstitute (Zunahme/Abnahme) 113.422 35.557

   an Kunden (Zunahme/Abnahme) 58.576 51.520

Wertpapiere (soweit nicht Finanzanlagen) 0 0

Andere Aktiva aus laufender Geschäftstätigkeit (Zunahme/Abnahme) -3.094 23.412

Verbindlichkeiten

   gegenüber Kreditinstituten (Zunahme/Abnahme) 34.094 -23.254

   gegenüber Kunden (Zunahme/Abnahme) -150.530 -80.526

Verbriefte Verbindlichkeiten 0 0

Andere Passiva aus laufender Geschäftstätigkeit (Zunahme/Abnahme) 11.829 -8.742

Zinsaufwendungen abzüglich Zinserträge -19.073 -13.292

Aufwendungen aus außerordentlichen Posten 0 0

Ertragsteueraufwand 123 252

Erhaltene Zinszahlungen 71.334 75.945

Gezahlte Zinsen -50.133 -59.227

Ertragsteuerzahlungen -126 -314

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 73.642 12.190

Einzahlungen aus Abgängen des:

   Finanzanlagevermögens 55.644 79.350

   Sachanlagevermögens 307 395

   immateriellen Anlagevermögens 307 113

Auszahlungen für Investitionen in das:

   Finanzanlagevermögen -125.982 -139.074

   Sachanlagevermögen -827 -374

   immaterielle Anlagevermögen -186 -191

Effekte aus Veränderungen des Konsolidierungskreises 0 0

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -70.737 -59.781

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern des Mutterunternehmens 0 50.000

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von anderen Gesellschaftern 0 0

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter des Mutterunternehmens 0 0

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere Gesellschafter -560 0

Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutterunternehmens -2.000 -2.000

Mittelveränderung aus sonstigem Kapital (Saldo) 0 -49

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -2.560 47.951

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 345 360

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 4.976 4.616

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 5.321 4.976

Der Finanzmittelfonds setzt sich wie folgt zusammen:

Barreserve 5.321 4.976

Zahlungsmitteläquivalent 0 0
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Zusammengefasster Anhang 2025 
 
 

1. Konsolidierungskreis und Konsolidierungsgrundsätze 
 
In den Konzernabschluss wurden die  

− Thüringer Aufbaubank AöR, Erfurt (HRA 102084),  

− bm-t beteiligungsmanagement thüringen gmbh, Erfurt (HRB 110233),  

− Private Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. L., Erfurt (HRA 103063),  

− Private Equity Thüringen GmbH & Co. Zweite Beteiligungen KG i. L., Erfurt  
(HRA 501890) sowie 

− MFT Mittelstands-Fonds Thüringen GmbH & Co. KG, Erfurt (HRA 503822) 

einbezogen. Sämtliche Gesellschaften werden im Handelsregister des Amtsgerichts Jena geführt. 
 
Zwei verbundene Unternehmen wurden nach § 296 Abs. 2 HGB nicht in den Konzern einbezogen, da 
ihre Berücksichtigung für die Darstellung der Vermögens- , Finanz- und Ertragslage des Konzerns von 
untergeordneter Bedeutung ist. 
 
Abschlussstichtag des Konzerns und aller einbezogenen Tochterunternehmen ist der 
31.12.2025. Die Währung des Konzerns als auch der einzelnen Konzernunternehmen ist Euro. 
 
Die Jahresabschlüsse der einzelnen Konzernunternehmen wurden für Zwecke der Konsolidierung ein-
heitlich nach den für die TAB geltenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. Forderun-
gen und Verbindlichkeiten, Aufwendungen und Erträge sowie konsolidierungspflichtige Zwischenge-
winne zwischen den einbezogenen Unternehmen wurden verrechnet. Die Erstkonsolidierung der bm-t 
beteiligungsmanagement thüringen gmbh, Erfurt sowie Private Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. L., 
Erfurt erfolgte nach der Buchwertmethode, wobei auf die Wertansätze zum einheitlichen Konzernbilanz-
stichtag abgestellt wurde. Die im Geschäftsjahr 2010 erstmalig konsolidierte Private Equity Thüringen 
GmbH & Co. Zweite Beteiligungen KG i. L., Erfurt sowie die in 2017 erstmalig konsolidierte MFT Mittel-
stands-Fonds Thüringen GmbH & Co. KG, Erfurt wurden unter Anwendung der Neubewertungsmethode 
einbezogen. 
 
Die Kapitalkonsolidierung wurde auf Grundlage der Wertansätze zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbe-
ziehung der Unternehmen in den Konzernabschluss als Vollkonsolidierung durchgeführt. Die Vollkon-
solidierung der Private Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. L., Erfurt und der MFT Mittelstands-Fonds 
Thüringen GmbH & Co. KG, Erfurt, ergibt sich daraus, dass die TAB über die Komplementärin, Private 
Equity Thüringen Verwaltungs GmbH, Erfurt, und über die geschäftsführende Kommanditistin ohne Ein-
lage, bm-t beteiligungsmanagement thüringen gmbh, Erfurt, einen beherrschenden Einfluss ausübt. 
 
In dem Posten „Nicht beherrschende Anteile“ sind die nicht der TAB gehörenden Anteile an drei voll 
konsolidierten Unternehmen gesondert ausgewiesen. 
 
  



 2 

2. Grundlagen der Rechnungslegung 
 
Der Jahresabschluss der TAB und der Konzernabschluss werden nach den Vorschriften des HGB in 
Verbindung mit der Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute (RechKredV) sowie des 
Thüringer Aufbaubankgesetzes erstellt. 
 
Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind gemäß der Verordnung über die Rechnungsle-
gung der Kreditinstitute gegliedert. Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde die Staffelform gewählt. 
Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz, die wahlweise in der Bilanz oder dem Anhang vorzunehmen 
sind, erfolgen im Anhang. Im Konzernabschluss wurde zusätzlich grundsätzlich den Vorschlägen des 
Deutschen Rechnungslegungs Standards Committee e. V. (DRSC) gefolgt, soweit damit keine gesetz-
lichen Wahlrechte eingeschränkt werden. 
 

3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Vermögensgegenstände und Schulden werden nach den Vorschriften der §§ 252 ff. HGB unter Berück-
sichtigung der besonderen Regelungen für Kreditinstitute (§§ 340e ff. HGB) bewertet.  
 
Die Barreserve wird zum Nennbetrag bilanziert. 
 
Forderungen an Kreditinstitute und Kunden sind mit dem Nennbetrag zuzüglich eventueller Zinsabgren-
zungen bilanziert. Unterschiedsbeträge zwischen Nennbeträgen und Auszahlungsbeträgen, die Zins-
charakter haben, werden in Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt und zeitanteilig aufgelöst. Im Vo-
raus erhaltene Zinszuschüsse werden abgezinst mit dem Barwert verbucht. Sicherheiten in Form von 
Grundpfandrechten blieben dann außer Ansatz, wenn zusätzliche Bundes- und Landesbürgschaften 
vorhanden waren bzw. eine Primärhaftung der Hausbanken bei Weiterleitungskrediten vorlag. 
 
Das Darlehensgeschäft der TAB lässt sich mit drei Kategorien charakterisieren. Unter den Forderungen 
an Kreditinstitute werden die Weiterleitungsdarlehen ausgewiesen. Die Hausbanken der Kunden rei-
chen die Darlehen an die Endkunden aus. Das Risiko für die Thüringer Aufbaubank beschränkt sich 
hier auf das Refinanzierungsrisiko (Hausbankprinzip). Der Ausweis der Darlehen unter den Forderun-
gen an Kunden umfasst unter anderem auch Kommunal- und Konsortialfinanzierungen, in denen die 
TAB als Konsorte auftritt. Hier trägt die TAB das volle Kreditrisiko gegenüber dem Endkunden (Direkt-
darlehen/Eigenobligo). Die im eigenen Namen und für fremde Rechnung vergebenen Kredite werden 
unter den Treuhandforderungen/Treuhandverbindlichkeiten gezeigt. Es besteht für die TAB aus diesen 
Kreditverhältnissen kein Adressenausfallrisiko, sondern beschränkt sich auf das Verwaltungsrisiko. 
 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Kunden sind mit dem Erfüllungsbetrag gemäß § 253 
Abs. 1 HGB zuzüglich eventueller Zinsabgrenzungen bilanziert. Unterschiedsbeträge zwischen Nenn-
beträgen und Auszahlungsbeträgen, die Zinscharakter haben, werden in Rechnungsabgrenzungspos-
ten eingestellt und zeitanteilig aufgelöst. 
 
Risiken aus dem Kreditgeschäft der Bank wurden durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen (ein-
schließlich Zinsausfallkorrekturposten zur Neutralisierung ertragswirksam vereinnahmter Zinsen) oder 
durch Rückstellungen sowie durch Belegung der Haftungsfonds Rechnung getragen. Daneben beste-
hen für die besonderen Risiken des Bankgeschäfts Vorsorgereserven gemäß § 340f HGB. Des Weite-
ren besteht für allgemeine Bankrisiken ein Sonderposten gemäß § 340g HGB. Die TAB ermittelt gemäß 
den Vorgaben des IDW BFA 7 Risikovorsorge für vorhersehbare, noch nicht individuell konkretisierte 
Adressenausfallrisiken im Kreditgeschäft im handelsrechtlichen Jahres- bzw. Konzernabschluss. Die 
Risikovorsorge umfasst Pauschalwertberichtigungen für Forderungen gegenüber Kunden und Kreditin-
stituten sowie eine Rückstellung für Eventualverbindlichkeiten (Bürgschaften) und unwiderrufliche Kre-
ditzusagen. Engagements mit Ausfallkennzeichen bzw. mit bestehender Risikovorsorge werden dabei 
nicht berücksichtigt. Die TAB hat sich dafür entschieden, die Bewertungsvereinfachung des BFA 7 zu 
nutzen und die Risikovorsorge in Höhe des erwarteten Verlustes über einen Betrachtungszeitraum von 
zwölf Monaten ohne Anrechnung von Bonitätsprämien zu schätzen. Dafür wird die Ausgeglichenheits-
vermutung unterjährig regelmäßig im Rahmen der Risikoermittlung überprüft. Wäre die Ausgeglichen-
heit nicht mehr gegeben, würde die TAB eine höhere Pauschalwertberichtigung in Form des erwarteten 
Verlustes über die Restlaufzeit ermitteln. Zum 31.12.2025 wird die Pauschalwertberichtigung für Forde-
rungen an Kunden und Kreditinstitute um 65,7 TEUR sowie die Rückstellung für Eventualverbindlich-
keiten und unwiderrufliche Kreditzusagen um 282,3 TEUR reduziert. Die gesetzlich vorgeschriebenen 
Wertaufholungen werden beachtet. Die Wertberichtigungen und die Vorsorge für allgemeine Bankrisi-
ken gemäß § 340f HGB sind von den entsprechenden Forderungen, die Rückstellungen für Avale von 
den korrespondierenden Eventualverbindlichkeiten abgesetzt. 
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Die Wertpapiere des Anlagevermögens wurden nach dem gemilderten Niederstwertprinzip gemäß 
§ 253 Abs. 3 HGB in Verbindung mit § 340e Abs. 1 Satz 3 HGB bewertet. Agien aus dem über pari 
Erwerb und Disagien aus dem Erwerb unter pari werden aufgrund der Rückzahlung zum Nominalwert 
zeitanteilig erfolgswirksam im Zinsergebnis gezeigt. 
 
Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen sind entsprechend den für das Anlagevermö-
gen geltenden Regeln zu den Anschaffungskosten oder - bei einer voraussichtlich dauerhaften Wert-
minderung - zum niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Bei der Private Equity Thüringen GmbH & 
Co. KG i. L. (PET i. L.) ist durch Übertragung der letzten Beteiligungen der Wert dauerhaft gemindert. 
Es wurde im Einzelabschluss TAB bei der Beteiligungsbewertung Private Equity Thüringen GmbH & 
Co. KG i. L. erstmals zum Bilanzstichtag 31.12.2025 der Anspruch aus der Garantieerklärung des Frei-
staats Thüringen zu Gunsten der Thüringer Aufbaubank bezogen auf ihre Einlage zur nationalen Kofi-
nanzierung der EFRE-Mittel im Rahmen des bevorstehenden Abschlusses der Liquidation der Gesell-
schaft auch bilanziell zum Ansatz gebracht. 
 
Die Thüringer Aufbaubank verfügt des Weiteren über Garantieerklärungen des Freistaats Thüringen für 
Kommanditeinlagen der Bank in die Private Equity Thüringen GmbH & Co. Zweite Beteiligungen KG 
i. L., Erfurt sowie in den Mittelstands-Fonds Thüringen GmbH & Co. KG, Erfurt. Im Konzern werden 
diese hinsichtlich entstandener Wertverluste auf Beteiligungen der Private Equity Thüringen GmbH & 
Co. Zweite Beteiligungen KG i. L., Erfurt sowie des Mittelstands-Fonds Thüringen GmbH & Co.KG wert-
mindernd berücksichtigt. 
 
Die im Rahmen des Private Equity-Geschäfts im Konzern erworbenen Beteiligungen werden in Anleh-
nung an die Empfehlungen für Beteiligungs-/Private Equity-Gesellschaften der „European Private Equity 
and Venture Capital Association (EVCA)“ bewertet. 
 
Von der TAB bzw. dem TAB-Konzern verwaltete Treuhandforderungen und -verbindlichkeiten sind zu 
Anschaffungskosten bzw. zum Nennwert zuzüglich anteiliger Zinsen und abzüglich der einbehaltenen 
Treuhandgebühr sowie der Abschreibungen bilanziert. 
 
Die immateriellen Anlagewerte sowie die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
bewertet. Soweit sie abnutzbar sind, hat die Bank entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer 
planmäßige Abschreibungen (linear), in Anlehnung an die von der Finanzverwaltung veröffentlichten 
Abschreibungstabellen, vorgenommen. Lediglich das Benary-Gebäude, das als Hauptsitz der Bank 
dient, wird degressiv abgeschrieben. Zwei weitere Gebäudeteile, welche in 2020 angeschafft wurden, 
werden linear abgeschrieben. Außerplanmäßige Abschreibungen werden bei dauerhafter Wertminde-
rung vorgenommen. Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Jahr der Anschaffung voll abgeschrie-
ben. 
 
Die Bewertung der unter den sonstigen Vermögensgegenständen ausgewiesenen stillen Beteiligungen 
erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder aufgrund des strengen Niederstwertprinzips mit 
niedrigeren Wertansätzen. 
 
Im Konzern werden für die Ermittlung latenter Steuern – aufgrund von temporären oder permanenten 
Differenzen im Vergleich zu den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, 
Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten – die Beträge der sich ergebenden Steuerbelastungen 
und -entlastung mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus der Diffe-
renzen bewertet und nicht abgezinst. Die Aktivierung latenter Steuern unterbleibt in Ausübung des dafür 
bestehenden Ansatzwahlrechts. 
 
Neben den zinsinduzierten Rechnungsabgrenzungsposten bestehen auch sonstige Aufwands- und Er-
tragsabgrenzungen nach § 250 HGB, die in die aktiven bzw. passiven Rechnungsabgrenzungsposten 
eingestellt und planmäßig aufgelöst werden. 
 
Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wie Vorruhestand und Gehaltsum-
wandlung gemäß dem Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen Altersversorgung (BetrAVG) werden 
nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren („Projected Unit Credit Method“) unter Verwendung der 
„Richttafeln 2018 G" von Klaus Heubeck ermittelt. Für die Abzinsung wurde pauschal der durchschnitt-
liche Marktzinssatz, der sich aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren ergibt, verwendet. Die Abzin-
sung erfolgt nach § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB vereinfachend auf der Basis des von der Deutschen Bun-
desbank veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatzes, der sich bei einer angenommenen Rest-
laufzeit von 15 Jahren ergibt. 
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Der von der Deutschen Bundesbank veröffentlichte durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen 
zehn Geschäftsjahre für Restlaufzeiten von 15 Jahren beträgt 2,06 %. Im Vergleich zur Abzinsung mit 
dem Sieben-Jahres-Durchschnittszins (2,22 %) ergibt sich zum 31. Dezember 2025 ein Unterschieds-
betrag in Höhe von 0,16 %. Erwartete Gehaltssteigerungen wurden mit 2,0 % und erwartete Renten-
steigerungen mit 2,0 % berücksichtigt. 
 
Die übrigen Rückstellungen sind in Höhe des Betrages angesetzt, der nach vernünftiger kaufmänni-
scher Beurteilung notwendig ist, um erkennbare Verpflichtungen angemessen zu berücksichtigen. 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden mit dem ihrer Restlaufzeit ent-
sprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst, der 
von der Deutschen Bundesbank veröffentlicht wird. Auf die Abzinsung von Rückstellungen mit einer 
Restlaufzeit bis zu einem Jahr wird verzichtet. 
 
Die Rückstellung für zukünftige Archivaufwendungen erfolgt verursachungsgerecht unter Einbeziehung 
zukünftiger Kostensteigerungen. Zur Diskontierung werden die 7-Jahresdurchschnitt Zinssätze gemäß 
§ 253 Abs. 2 HGB der Deutschen Bundesbank verwendet. Aus Vereinfachungsgründen wurde zur Ab-
zinsung ein Mittelwert herangezogen. Der Zinssatz betrug somit in 2025 1,885 %. 
 
Die TAB überprüft regelmäßig, ob eine mögliche Drohverlustrückstellung gemäß IDW Stellungnahme 
zur Rechnungslegung: Einzelfragen der verlustfreien Bewertung von zinsbezogenen Geschäften des 
Bankbuchs (Zinsbuchs) (IDW RS BFA 3 n.F.) zu erfolgen hat. Dies ist der Fall, wenn der Buchwert des 
Bankbuchs größer ist als der Barwert des Bankbuchs, also unrealisierte Verluste im Bankbuch vorlie-
gen. Bei der Überprüfung werden voraussichtlich noch anfallende Risiko- und Refinanzierungskosten 
sowie Verwaltungskosten berücksichtigt. Zum 31.12.2025 wurde kein Verpflichtungsüberschuss aus der 
Bewertung aller bilanziellen und außerbilanziellen zinsbezogenen Finanzinstrumente außerhalb des 
Handelsbestandes festgestellt. Eine Rückstellungsbildung für drohende Verluste aus schwebenden Ge-
schäften bzw. der verlustfreien Bewertung im Bankbuch ist somit nicht erforderlich. 
 
Die Marktwerte für derivative Finanzinstrumente werden jeweils einzeln zum Bilanzstichtag ermittelt. 
 
Auf fremde Währungen lautende Vermögensgegenstände oder Verbindlichkeiten bestehen zum Bilanz-
stichtag nicht. 
 
Das Wahlrecht der Überkreuzkompensation gem. § 340f Abs. 3 HGB in Verbindung mit § 32 Rech-
KredV wird genutzt. Demnach werden die Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen 
und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft mit den Erträgen 
aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie der Auflösung von Rückstel-
lungen im Kreditgeschäft verrechnet und in der Gewinn- und Verlustrechnung in Höhe des verbleiben-
den Saldos unter dem jeweiligen Posten ausgewiesen. 
 
Des Weiteren erfolgt ein saldierter Ausweis gem. § 340c Abs. 2 Satz 1 HGB der Abschreibungen und 
Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen und Wertpapieren des 
Anlagevermögens mit Erträgen aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unter-
nehmen und Wertpapieren des Anlagevermögens. 
 
Die Eventualverbindlichkeiten werden in Höhe des verbürgten Betrages abzüglich der gebildeten Rück-
stellungen ausgewiesen. 
 
Die Erträge aus dem bilanziellen und außerbilanziellen Zinsgeschäft der Bank werden zeitanteilig ab-
gegrenzt. Negative Zinsen werden in der Gewinn- und Verlustrechnung in einem Darunter-Ausweis ge-
zeigt. Im Zuschussgeschäft werden der TAB aufgrund von Rahmen- und Programmvereinbarungen mit 
dem Freistaat Thüringen die entstandenen Ist-Kosten der Antragsbearbeitung für Zuschüsse gezahlt. 
Diese werden durch Ausgangsrechnungen bzw. Abgrenzungen der bis zum Abschlussstichtag entstan-
dener Ist-Kosten ertragsseitig gebucht.     
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4. Erläuterungen und Angaben zur Bilanz  
 
Die Barreserve setzt sich aus dem Kassenbestand und dem Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 
zusammen.  
 
Der alleinige Anteilseigner der Bank, der Freistaat Thüringen, ist als Gläubiger bzw. Schuldner im fol-
genden Umfang in nachstehenden Bilanzposten enthalten: 
 

 
 
 
Soweit die TAB für den Freistaat Thüringen aufgrund von Treuhand- und Geschäftsbesorgungsverträ-
gen tätig wird, erfolgt die Abrechnung in der Regel auf der Basis von Kostenerstattungsvereinbarungen. 
Darüber hinaus werden unentgeltliche Leistungen für den Freistaat in untergeordnetem Umfang er-
bracht. 
 
Forderungen bzw. Verbindlichkeiten an bzw. gegenüber verbundenen Unternehmen stellen sich wie 
folgt dar:  
 

 
 
 
Forderungen bzw. Verbindlichkeiten der TAB bzw. des Konzerns an bzw. gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, stellen sich wie folgt dar: 
 
 

 
 
 
Die Summe der nur durch die TAB abgegebenen Rangrücktrittserklärungen auf Forderungen an Kun-
den beträgt 2.398 TEUR (Vorjahr: 3.291 TEUR). 
  

Angaben in TEUR

 TAB

 Forderungen an Kunden 131.355 v on 2.016.811 147.558 v on 2.079.316

 Sonstige Vermögensgegenstände 1.734 v on 18.296 0 v on 16.572

 Verbindlichkeiten ggü. Kunden 433.582 v on 1.171.046 480.996 v on 1.320.131

 TAB-Konzern

 Forderungen an Kunden 131.355 v on 2.016.811 147.558 v on 2.079.316

 Sonstige Vermögensgegenstände 1.734 v on 21.635 0 v on 21.029

 Verbindlichkeiten ggü. Kunden 433.582 v on 1.165.024 480.996 v on 1.314.498

31.12.202431.12.2025

Angaben in TEUR

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024

Forderungen an Kunden 0 0 0 0

Sonstige Vermögensgegenstände 0 0 0 0

Verbindlichkeiten ggü. Kunden 6.047 5.634 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 0

TAB TAB-Konzern

Angaben in TEUR

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024

Forderungen an Kunden 25.278 23.086 27.009 25.086

Sonstige Vermögensgegenstände 69 66 69 66

Verbindlichkeiten ggü. Kunden 10 9 10 9

Sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 0

TAB TAB-Konzern
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Fristengliederung ausgewählter Bilanzposten nach Restlaufzeiten oder Kündigungsfristen: 
 

 
  
 
Sonstige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von größer einem Jahr bestehen zum Stichtag nicht. 
 
 
 
 
 
 

Angaben in TEUR

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024

Forderungen an Kreditinstitute

 mit einer Restlaufzeit
 bis drei Monate* 179.934 267.903 179.934 267.903
 mehr als drei Monate bis ein Jahr 27.474 40.499 27.474 40.499
 mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 120.276 127.372 120.276 127.372
 mehr als fünf Jahre 147.938 154.188 147.938 154.188
 Gesamt 475.622 589.962 475.622 589.962

Forderungen an Kunden

 mit einer Restlaufzeit
 bis drei Monate* 14.851 21.892 14.851 21.892
 mehr als drei Monate bis ein Jahr 218.099 180.727 218.099 180.727
 mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 643.129 663.390 643.129 663.390
 mehr als fünf Jahre 1.140.732 1.213.307 1.140.732 1.213.307
 Gesamt 2.016.811 2.079.316 2.016.811 2.079.316

Anleihen und Schuldverschreibungen

 mit einer Restlaufzeit
 bis drei Monate* 11.070 4.081 11.070 4.081
 mehr als drei Monate bis ein Jahr 83.994 49.281 83.994 49.281
 mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 216.526 254.009 216.526 254.009
 mehr als fünf Jahre 267.037 194.499 267.037 194.499
 Gesamt 578.627 501.870 578.627 501.870

Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten

 mit einer Restlaufzeit
 bis drei Monate* 101.726 120.835 101.726 120.835
 mehr als drei Monate bis ein Jahr 229.497 185.867 229.497 185.867
 mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 748.724 769.353 748.724 769.353
 mehr als fünf Jahre 586.662 559.006 586.662 559.006
 Gesamt 1.666.609 1.635.061 1.666.609 1.635.061

Verbindlichkeiten gegenüber

Kunden

 mit einer Restlaufzeit
 bis drei Monate* 534.967 592.969 528.945 587.335
 mehr als drei Monate bis ein Jahr 39.465 106.582 39.465 106.582
 mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 232.888 221.869 232.888 221.869
 mehr als fünf Jahre 363.726 398.711 363.726 398.711
 Gesamt 1.171.046 1.320.131 1.165.024 1.314.497

Treuhandvermögen und -verbindlichkeiten

 mit einer Restlaufzeit
 bis drei Monate* 25.093 16.922 25.093 16.922
 mehr als drei Monate bis ein Jahr 26.547 27.516 26.547 27.516
 mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 114.490 112.727 114.490 112.727
 mehr als fünf Jahre 268.938 267.982 268.938 267.982
 Gesamt 435.068 425.147 435.068 425.147

* einschließlich täglich fälliger Forderungen/Verbindlichkeiten und anteiliger Zinsen für sämtliche Restlaufzeiten

TAB TAB-Konzern
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Die Entwicklung der Beteiligungen, der Anteile an verbundenen Unternehmen, der Wertpapiere des 
Anlagevermögens, der immateriellen Anlagewerte und der Sachanlagen (Anlagenspiegel) stellt sich 
im Geschäftsjahr wie folgt dar: 
 

 

 

Die Abgänge bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen betreffen Bestandsreduzierungen der Pri-
vate Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. L.. In den Zugängen 2025 der Kumulierten Abschreibungen 
bei Anteile an verbundenen Unternehmen entfällt auf die Private Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. 
L. (PET i. L.) ein Betrag in Höhe von 1.758,9 TEUR. 

 

 

 

 

Buchwert zum 31.12.2024 2.652 17.093 501.870 242 18.129 2.307

Anschaffungskosten

zum 31.12.2024
2.834 19.092 501.870 4.840 26.713 7.946

  Zugänge 2025 5 275 125.702 186 0 823

  Abgänge 2025 0 111 50.960 307 0 307

  Umbuchungen 0 0 0 0 113 -113

  Zinsen 0 0 2.015 0 0 0

Anschaffungskosten

zum 31.12.2025
2.839 19.256 578.627 4.719 26.826 8.349

Kumulierte Abschreibungen

zum 31.12.2024
182 1.999 0 4.598 8.584 5.639

  Zugänge 2025 0 2.494 0 196 430 1.288

  Abgänge 2025 17 0 0 307 0 288

  Umbuchungen 0 0 0 0 -113 113

Kumulierte Abschreibungen

zum 31.12.2025
165 4.493 0 4.487 9.127 6.526

Buchwert zum 31.12.2025 2.674 14.763 578.627 232 17.699 1.823

Finanzanlagen Immaterielle Anlagewerte 

und Sachanlagen

TAB

Angaben in TEUR

Beteiligungen

Anteile an 

verbundenen 

Unternehmen

Wertpapiere

des Anlage-

vermögens

Immaterielle

Anlagewerte

Grundstücke

und Gebäude

Betriebs- und

Geschäftsaus-

stattung
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Die Grundstücke und Gebäude werden ausschließlich durch die Bank genutzt.  

Betriebs- und

Geschäftsaus-

stattung

Buchwert zum 31.12.2024 18.078 25 501.870 243 18.129 2.323

Anschaffungskosten

zum 31.12.2024
28.627 25 501.870 4.847 26.712 7.993

  Zugänge 2025 5 275 125.702 186 0 827

  Abgänge 2025 4.684 0 50.960 308 0 307

  Umbuchungen -4.504 0 0 0 113 -113

  Zinsen 0 0 2.015 0 0 0

Anschaffungskosten

zum 31.12.2025
19.444 300 578.627 4.725 26.825 8.400

Kumulierte Abschreibungen

zum 31.12.2024
10.549 0 0 4.604 8.583 5.670

  Zugänge 2025 2.934 0 0 197 430 1.292

  Abgänge 2025 3.566 0 0 309 0 288

  Zuschreibungen 652 0 0 0 0 0

  Umbuchungen 2.708 0 0 0 -113 113

Kumulierte Abschreibungen

zum 31.12.2025
6.557 0 0 4.492 9.126 6.561

Buchwert zum 31.12.2025 12.887 300 578.627 233 17.699 1.839

Angaben in TEUR

TAB-Konzern

Finanzanlagen Immaterielle Anlagewerte 

und Sachanlagen

Beteiligungen

Anteile an 

verbundenen 

Unternehmen

Wertpapiere

des Anlage-

vermögens

Immaterielle

Anlagewerte

Grundstücke

und Gebäude
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Liste des Anteilsbesitzes gemäß § 285 Nr. 11 HGB: 
 

 
 
 
Für die sonstigen mittelbaren und unmittelbaren Beteiligungen im Sinne des § 271 Abs. 1 HGB verwei-
sen wir auf die Anlage „Beteiligungsliste an anderen Unternehmen“. 
 
Die bm-t beteiligungsmanagement thüringen gmbh ist die Managementgesellschaft für die nachfolgen-
den vierzehn Beteiligungsfonds:  

− Private Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. L. (PET i. L.) 

− Private Equity Thüringen GmbH & Co. Zweite Beteiligungen KG i. L. (PET II i. L.) 

− MFT Mittelstands-Fonds Thüringen GmbH & Co. KG (MFT) 

− MFT Mittelstands-Fonds Thüringen GmbH & Co. Zweite Beteiligungen KG (MFT II) 

− Thüringer Start-up-Fonds (TSF) 

− Thüringer Start-up-Fonds II (TSF II) 

− Thüringer WachstumsBeteiligungsFonds (WBF) 

− Thüringer WachstumsBeteiligungsFonds II (WBF II) 

− Thüringer Gründerfonds (ThGF) 

− Thüringer Industriebeteiligungs GmbH & Co. KG (TIB) 

− Thüringer Zukunftsfonds (TZF) 

− Thüringer Zukunftsfonds II (TZF II) 

− Thüringer Zukunftsfonds III (TZF III) 

− Abwicklungsfonds 

 

Name Sitz

Höhe des

Anteils am

Kapital in %

Eigenkapital

in TEUR

31.12.2025

Ergebnis

in TEUR

2025

In den 

Konzernabschluss 

einbezogen

bm-t beteiligungsmanagement 

thüringen gmbh
Erfurt 100,0 5.110 256 Vollkonsolidierung

PET Private Equity  Thüringen

GmbH & Co. KG i. L.
Erfurt 14,1

(56,46*)

188 -520 Vollkonsolidierung

PET Private Equity  Thüringen

GmbH & Co. Zweite Beteiligungen KG i. L.
Erfurt 50,1** 5.646 -3.193 Vollkonsolidierung

MFT Mittelstands-Fonds

Thüringen GmbH & Co. KG
Erfurt 50,0 3.752 -1.057 Vollkonsolidierung

MFT Mittelstands-Fonds

Thüringen GmbH & Co. Zweite 

Beteiligungen KG

Erfurt 100,0 17 -70 Nicht einbezogen

Private Equity  Thüringen

Verwaltungs-GmbH
Erfurt 100,0 31 -1 Nicht einbezogen

 * einschließlich Anteil Europäischer Fonds für regionale Entw icklung (EFRE)/Treuhandbereich

** Anteil am Festkapital der Personengesellschaft
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Hiervon werden die PET i. L. und PET II i. L. sowie der MFT, bei denen neben der TAB auch private 
Investoren beteiligt sind, im Jahresabschluss der TAB vollkonsolidiert. Die Fonds dienen dem Aufbau, 
Halten und Verwalten eines Portfolios von stillen und offenen Beteiligungen zur Verbesserung der Ei-
genkapitalausstattung von vornehmlich im Freistaat Thüringen ansässigen Unternehmen, um Grün-
dungs- und Wachstumsinvestitionen zu finanzieren.  
Bei dem TSF, TSF II, WBF, WBF II, ThGF, der TIB, dem TZF, TZF II und dem TZF III handelt es sich 
um Fonds, die von der mit staatlichen Mitteln ausgestatteten Stiftung Thüringer Beteiligungskapital ge-
halten werden. Auch diese Fonds stellen primär in Thüringen ansässigen Gründern und Unternehmen 
Beteiligungskapital in den unterschiedlichen Phasen der Unternehmensentwicklung zur Verfügung. 
 
Die Private Equity Thüringen Verwaltungs-GmbH, Erfurt ist alleiniger persönlich haftender Gesellschaf-
ter der Private Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. L., Erfurt, der Private Equity Thüringen GmbH & Co. 
Zweite Beteiligungen KG i. L., Erfurt, MFT Mittelstands-Fonds Thüringen GmbH & Co. KG, Erfurt sowie 
der MFT Mittelstands-Fonds Thüringen GmbH & Co. Zweite Beteiligungen KG. 
 
Bei den Wertpapieren des Anlagevermögens, die ausschließlich die TAB betreffen, handelt es sich 
um 97 börsennotierte festverzinsliche Anleihen, die dem Anlagevermögen zugeordnet sind und der An-
lage freier Mittel dienen. Zum 31.12.2025 beträgt der Buchwert der Wertpapiere ohne Berücksichtigung 
anteiliger Zinsen 572.532 TEUR. Der Zeitwert zu diesem Stichtag beträgt 553.932 TEUR. Für die Wert-
papiere bestehen stille Reserven in Höhe von 3.437 TEUR (Vorjahr: 4.042 TEUR) sowie stille Lasten in 
Höhe von 20.781 TEUR (Vorjahr: 31.357 TEUR). Bezüglich der Zeitwerte der Zinsswaps wird auf Kapi-
tel 5 verwiesen. 
 
Mangels einer dauernden Wertminderung wurde eine Abschreibung auf den beizulegenden Zeitwert 
unterlassen, da es sich um Kursschwankungen handelt, von denen erwartet wird, dass sie sich bis zur 
Fälligkeit der Papiere wieder ausgleichen und die Papiere bis zur Fälligkeit gehalten werden. 2026 wer-
den festverzinsliche Anleihen in Höhe von 89.000 TEUR fällig. 
 
Bei den immateriellen Anlagewerten handelt es sich um von Dritten erworbene Software (TAB: 
226 TEUR; Vorjahr: 236 TEUR) sowie gewerbliche Schutzrechte (TAB: 5 TEUR; Vorjahr: 5 TEUR). 
 
In den sonstigen Vermögensgegenständen der Bank wird die Initial Margin aus SWAP-Geschäften 
mit der EUREX in Höhe von 16.098 TEUR ausgewiesen. Erstmals erfolgte im Rahmen der Beteiligungs-
bewertung der Private Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. L. die Aktivierung des Garantieanspruches 
an den Freistaat Thüringen, da im Geschäftsjahr 2025 sämtliche Investments der Beteiligung veräußert 
bzw. übertragen wurden und keine Rückflüsse mehr zu erwarten sind.  Die Garantie erfasst die Ansprü-
che der TAB aus dem Gesellschaftsvertrag der PET, bezogen auf ihre Einlage in Höhe von bis zu 10 
Mio. EUR zur nationalen Kofinanzierung der EFRE-Mittel. Der Abschluss der Liquidation der Gesell-
schaft steht im Jahr 2026 an. Auf Basis einer prognostizierten Endabrechnung wurde ein Betrag in Höhe 
von 1.734 TEUR für der TAB entstehende Ausfälle aktiviert. Des Weiteren werden im Konzern unter 
dem Posten Bankguthaben und Geldanlagen von konsolidierten Tochtergesellschaften in Höhe von 
152 TEUR ausgewiesen (Vorjahr: 305 TEUR).  
 
Das Treuhandvermögen und die Treuhandverbindlichkeiten betreffen im Konzern die TAB und teilen 
sich wie folgt auf:  
 

 
 
 
In dem aktivischen Rechnungsabgrenzungsposten sind vor allem Disagien erfasst, welche aus auf-
genommenen Schuldscheindarlehen und Namensschuldverschreibungen in Höhe von 509 TEUR (Vor-

Angaben in TEUR

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024

 Forderungen an bzw. Verbindlichkeiten

   gegenüber Kreditinstituten
0 0 0 0

 Forderungen an bzw. Verbindlichkeiten

   gegenüber Kunden
434.988 424.361 434.988 424.361

 Treuhandbeteiligungen 80 786 80 786

 Insgesamt 435.068 425.147 435.068 425.147

TAB TAB-Konzern
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jahr: 554 TEUR) resultieren. Darüber hinaus werden transitorische Posten für gezahlte Eingangsrech-
nungen in Höhe von 2.129 TEUR (Vorjahr: 2.253 TEUR) sowie Abgrenzungen aus dem kommunalen 
Forderungsankauf in Höhe von 127 TEUR (Vorjahr: 148 TEUR) abgebildet.  
 
Für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden Kreditforderungen als Sicherheit mit einem 
Nominalwert in Höhe von 210.698 TEUR (Vorjahr: 198.699 TEUR) hinterlegt. 
 
Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen vor allem die Variation Margin aus SWAP-Geschäften mit 
der EUREX in Höhe von 60.133 TEUR. Weiterhin weisen wir Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen in Höhe von 515 TEUR (Vorjahr: 387 TEUR; davon TAB: 501 TEUR, Vorjahr: 381 TEUR) 
und Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt in Höhe von 867 TEUR (Vorjahr: 925 TEUR; davon 
TAB: 681 TEUR, Vorjahr: 741 TEUR) aus.  
 
Die passivischen Rechnungsabgrenzungsposten betreffen ausschließlich die Bank und enthalten 
überwiegend Agien aus Namensschuldverschreibungen/Schuldscheindarlehen und Disagien aus dem 
Darlehensgeschäft von 538 TEUR (Vorjahr: 841 TEUR) sowie Zinszuschussmittel von 413 TEUR (Vor-
jahr: 41 TEUR), sowie sonstige transitorische Abgrenzungen von 24 TEUR (Vorjahr: 55 TEUR). 
 
Durch die Anwendung des durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäfts-
jahren für die Abzinsung der Rückstellung für die Altersversorgungsverpflichtung ergibt sich gemäß 
§ 253 Abs. 6 HGB ein Unterschiedsbetrag (höhere Rückstellung) in Höhe von 307 TEUR (Vorjahr: 144 
TEUR) im Vergleich zum Ansatz mit dem Sieben-Jahres-Durchschnittsatze. Gewinne dürfen nur aus-
geschüttet werden, wenn danach frei verfügbare Rücklagen - zuzüglich eines Gewinnvortrags und ab-
züglich eines Verlustvortrags - mindestens in Höhe des Unterschiedsbetrags verbleiben. 
 
Die anderen Rückstellungen resultieren vor allem mit 1.972 TEUR (Vorjahr: 2.166 TEUR) aus Risiko-
vorsorge im Kreditgeschäft der Bank, mit 1.263 TEUR aus ausstehenden Rechnungen der Bank (Vor-
jahr: 711 TEUR), aus noch zu erfüllenden Zinsverpflichtungen der Bank in Höhe von 1.000 TEUR (Vor-
jahr: 0 TEUR), mit 510 TEUR (Vorjahr: 450 TEUR; davon TAB: 444 TEUR; Vorjahr: 383 TEUR) aus 
Rückstellungen für Archivierungskosten und für Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen der 
Bank in Höhe von 337 TEUR (Vorjahr: 383 TEUR). Darüber hinaus weisen wir zum 31.12.2025 die 
Rückstellung für den Thüringer Förderfonds in Höhe von 4.606 TEUR (Vorjahr: 4.983 TEUR) aus. 
 
Die Entwicklung des Eigenkapitals stellt sich nach der Dotierung der anderen Gewinnrücklagen sowie 
unter Berücksichtigung des Bilanzgewinns wie folgt dar: 
 

 
 
Die Bilanz der TAB wurde gemäß Vorstandsbeschluss unter Berücksichtigung der teilweisen Verwen-
dung des Jahresergebnisses aufgestellt. Den anderen Gewinnrücklagen (Gewinnrücklage Wohnungs-
bau) wurden 63 TEUR, basierend auf dem Anteilseignerbeschluss vom 26.11.2003, zugeführt. Somit 
wächst die Gewinnrücklage Wohnungsbau auf einen Betrag von 2.845 TEUR an. Der Vorstand schlägt 
für die Verwendung des Bilanzgewinns 2025 eine Ausschüttung in Höhe von 3.500 TEUR an den An-
teilseigner Freistaat Thüringen sowie eine Zuführung in die anderen Gewinnrücklagen in Höhe von 
1.659 TEUR vor. Über die Verwendung des Jahresergebnisses sowie die Bildung und Auflösung von 
Rücklagen entscheidet die Anteilseignerversammlung nach Maßgabe der Satzung. Die Eigentümerziele 
sehen eine angemessene Ausschüttung vor. 
 
Die Eventualverbindlichkeiten betreffen ausschließlich Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und aus 
Gewährleistungsverträgen, die ausschließlich die TAB betreffen, gliedern sich nach Abzug von Rück-
stellungen wie folgt: 

Angaben in TEUR

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024

 Gezeichnetes Kapital 83.234 83.234 83.234 83.234

 Kapitalrücklage 10.226 10.226 10.226 10.226

 Gewinnrücklage

    Gesetzliche Rücklage 20.000 20.000 20.000 20.000

    Andere Gewinnrücklagen 22.231 22.169 22.237 22.174

 Bilanzgewinn 5.159 2.000 4.516 1.667

 Nicht beherrschende Anteile - - 4.855 8.036

 Insgesamt 140.850 137.629 145.068 145.337

TAB TAB-Konzern



 12

 
 
 
Bei den oben genannten Eventualverbindlichkeiten handelt es sich um solche, die im Rahmen des nor-
malen Geschäftsbetriebs eingegangen wurden und deren Vorteile und Risiken den geschäftsüblichen 
Umfang haben und denselben konservativen Bewertungskriterien wie alle übrigen mit Adressenausfall-
risiken behafteten Forderungen unterliegen. 
 
Betreffend die Bürgschaften bestehen keine erkennbaren Ausfallrisiken, die eine Passivierung erfor-
dern. 
 
Die bestehenden Verpflichtungen aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen sind in Höhe von 
36.420 TEUR durch Rückbürgschaften des Freistaates Thüringen gesichert. 
 
Die anderen Verpflichtungen in Form von Kreditzusagen setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 
 
 
Eine Inanspruchnahme aus den gegebenen Kreditzusagen ist aufgrund des Bezugs zum Förderge-
schäft der TAB sehr wahrscheinlich und wurde im Rahmen der üblichen Geschäftstätigkeit eingeräumt. 
 
 

5. Derivative Finanzgeschäfte und verlustfreie Bewertung von zinsbezogenen Geschäften 
des Bankbuchs (Zinsbuchs) 

 
Die Bank hat zum Bilanzstichtag derivative Finanzgeschäfte in Form von Zinsswaps mit inländischen 
Kreditinstituten in Höhe von nominal 536.000 TEUR mit einem Zeitwert von 61.179 TEUR (Vorjahr: no-
minal 516.000 TEUR mit einem Zeitwert von 38.246 TEUR) im Bestand. Die Ermittlung des Zeitwertes 
erfolgt auf der Basis einer Mark-to-Model-Bewertung. Der Bewertung liegt eine Barwertrechnung auf 
der Basis von Zerobond-Abzinsungsfaktoren zugrunde, die auf beiden Zinszahlungsseiten angewandt 
wird. Dabei wird die variable Seite der Swaps mit entsprechenden Terminzinssätzen dargestellt und 
anschließend der Saldo der Barwerte beider Zinszahlungsseiten gebildet. Die Zerobond-Kurve und die 
Abzinsungsfaktoren werden dem REUTERS-Informationsdienst entnommen. 
 
Die Swaps dienen der Absicherung von Zinsänderungsrisiken aus der vorfristigen Prolongation von 
Wohnungsbaudarlehen und zur Steuerung des gesamten Zinsbuchs. Die Swaps werden hinsichtlich 
ihrer Zinskomponente nicht jeweils isoliert, sondern gemeinsam mit den Aktivgeschäften und anderen 
finanziellen Vermögensgegenständen des Bankbuches unter Berücksichtigung der Refinanzierungsmit-
tel bewertet. 
  
Die Bank prüft jährlich, ob sich zukünftig ein Verpflichtungsüberschuss aus dem Geschäft mit zinsbezo-
genen bilanziellen und außerbilanziellen Finanzinstrumenten für das Zinsbuch insgesamt ergibt. Zum 
31.12.2025 droht der TAB kein Verlust. 
 
Andere derivative Finanzinstrumente wurden im Berichtsjahr nicht eingesetzt. 

Angaben in TEUR

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024

 Kreditbürgschaften 62.807 54.436 62.807 54.436

 Sonstige Bürgschaften 18 19 18 19

 Insgesamt 62.825 54.455 62.825 54.455

TAB-KonzernTAB

Angaben in TEUR

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024

 Wohnungsbauförderung 870 42 870 42

 Mittelständische Beteiligungsunternehmen 8.950 12.245 8.950 12.245

 Globaldarlehen 50.453 37.905 50.453 37.905

 Kommunaldarlehen 38.663 38.896 38.663 38.896

 Übrige 121.950 118.471 121.950 118.471

 Insgesamt 220.886 207.559 220.886 207.559

TAB-KonzernTAB
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6. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen gemäß § 285 Nr. 3a HGB betreffen im Wesentlichen: 
 

 
 
 
Die Einzahlungsverpflichtungen resultieren aus der ausstehenden, bisher nicht eingeforderten Einlage 
auf das Kapital im Beteiligungsbereich der MFT Mittelstands-Fonds Thüringen GmbH & Co. KG und der 
MFT Mittelstands-Fonds Thüringen GmbH & Co. Zweite Beteiligungen KG. 
 
 

7. Erläuterungen und Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die Zinserträge aus Kredit- und Geldmarktgeschäften stammen primär aus dem TAB-
Direktdarlehensgeschäft mit Kunden und tragen mit 43.729 TEUR (Vorjahr: 42.062 TEUR) neben den 
saldierten Erträgen aus Zinsswaps der TAB mit 5.546 TEUR (Vorjahr: 11.565 TEUR) wesentlich zum 
Erfolg bei. Im Rahmen der Einlagefazilität bei der Deutschen Bundesbank konnte die TAB Zinserträge 
in Höhe von 3.123 TEUR generieren (Vorjahr: 7.750 TEUR).  
Die Zinserträge aus festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen betreffen ausschließ-
lich die TAB und betragen 10.850 TEUR (Vorjahr: 6.957 TEUR).  
 
Die Zinsaufwendungen beinhalten in Höhe von 20.784 TEUR (Vorjahr: 22.941 TEUR) Zinsen für 
Schuldscheindarlehen und Namensschuldverschreibungen. Des Weiteren werden unter dem Posten 
Zinsaufwendungen der TAB für die Mittel der Wohnungsbauförderung in Höhe von 3.065 TEUR (Vor-
jahr: 6.003 TEUR) sowie aus Tages- und Termingeldaufnahmen in Höhe von 4.939 TEUR (Vorjahr 
8.313 TEUR) ausgewiesen.  
 
Die Provisionserträge setzen sich im Wesentlichen aus Bearbeitungsentgelten der Wohnungsbauför-
derung und aus Avalprovisionen zusammen. Bei den Provisionsaufwendungen handelt es sich vor 
allem um Garantie- und Bürgschaftsentgelte sowie Bankgebühren. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen mit 48.108 TEUR (Vorjahr: 44.680 TEUR) Kostener-
stattungen des Freistaats für die Bearbeitung und Verwaltung von Wirtschaftsförderprogrammen des 
Landes und der EU durch die TAB (davon periodenfremde Erträge: 228 TEUR; Vorjahr: 39 TEUR). Da-
neben entfallen 3.016 TEUR (Vorjahr: 3.516 TEUR) auf Erträge aus dem Beteiligungsmanagement der 
bm-t für Dritte. Die erstmalige Aktivierung des 80%igen Garantieanspruches an den Freistaat Thüringen 
bezüglich der Kommanditeinlage der TAB an der Private Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. L. wird in 
Höhe von 1.734 TEUR ertragswirksam hier ausgewiesen. 
 
Darüber hinaus enthält der Posten sonstige periodenfremde Erträge in Höhe von 354 TEUR (Vorjahr: 
589 TEUR). 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten mit 417 TEUR (Vorjahr: 578 TEUR) Aufwen-
dungen aus dem Betrieb von Konferenzräumen und einer Kantine, die im Rahmen einer Beteiligung 
an der Rotunde- Besitz- und Betriebsgesellschaft der S-Finanzgruppe mbH & Co. KG sowie 31 TEUR 
(Vorjahr: 83 TEUR) periodenfremde Aufwendungen, die in Höhe von 31 TEUR (Vorjahr: 82 TEUR) auf 
die TAB entfallen und im Wesentlichen aus der Schlussabrechnung von Kostenerstattungen des vo-
rangegangenen Geschäftsjahres gegenüber dem Freistaat resultieren. Des Weiteren werden unter 
dem Posten Aufwendungen der TAB aus der Abzinsung von Pensionsrückstellungen und längerfristi-
gen anderen Rückstellungen des Nicht-Bankgeschäfts in Höhe von 31 TEUR (Vorjahr: 86 TEUR) aus-
gewiesen.  
 
  

Angaben in Mio. EUR

31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024

 Einzahlungsverpflichtungen 32,2 12,5 0,0 0,0

 Leasingverträge 0,8 1,2 0,8 1,2

 Mietverträge 0,4 0,1 0,4 0,1

 Sonstiges 0,1 0,6 0,1 0,6

TAB TAB-Konzern
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Die Verwaltungsaufwendungen, bestehend aus Personalaufwand, anderen Verwaltungsaufwendun-
gen sowie Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen, 
setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 
 
 

 
 
 
Der Saldo in dem Posten Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und be-
stimmte Wertpapiere sowie Zuführung zu Rückstellungen im Kreditgeschäft betrifft die TAB in 
Höhe von 4.073 TEUR (Vorjahr: 4.963 TEUR).  
 
Der Saldo in dem Posten Abschreibungen auf Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unterneh-
men und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren betrifft die TAB in Höhe von 2.478 TEUR 
(Vorjahr: 211 TEUR Ertrag). Darin enthalten ist in Höhe von 1.734 TEUR die Zuführung des EWB-
Bedarfes der Private Equity Thüringen GmbH & Co. KG i. L. aufgrund der Aktivierung des prognosti-
zierten Ausfalls der TAB bzgl. ihrer Einlage zur nationalen Kofinanzierung an der Gesellschaft. 
 
Der Posten Steuern vom Einkommen und vom Ertrag enthält im Konzern im Wesentlichen Aufwen-
dungen aus Körperschaftsteuer in Höhe von 35 TEUR (Vorjahr: 75 TEUR) sowie Gewerbesteuer in 
Höhe von 62 TEUR (Vorjahr: 128 TEUR). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Angaben in TEUR

2025 2024

 Personalaufwendungen

  Löhne und Gehälter 34.009 32.567 1.442 4,4%

  Soziale Abgaben 6.871 6.207 664 10,7%

  Aufwendungen für Altersversorgung

   und Unterstützung
1.349 1.404 -55 -3,9%

 Personalaufwendungen insgesamt 42.229 40.178 2.051 5,1%

 Andere Verwaltungsaufwendungen 16.687 13.193 3.494 26,5%

 Abschreibungen auf immaterielle   

  Anlagewerte und Sachanlagen
1.925 2.341 -416 -17,8%

 Insgesamt 60.841 55.712 5.129 9,2%

Veränderung

TAB

Angaben in TEUR

2025 2024

 Personalaufwendungen

  Löhne und Gehälter 35.521 34.005 1.516 4,5%

  Soziale Abgaben 7.170 6.453 717 11,1%

  Aufwendungen für Altersversorgung

   und Unterstützung
1.361 1.420 -59 -4,2%

 Personalaufwendungen insgesamt 44.052 41.878 2.174 5,2%

 Andere Verwaltungsaufwendungen 17.403 13.883 3.520 25,4%

 Abschreibungen auf immaterielle   

  Anlagewerte und Sachanlagen
1.929 2.346 -417 -17,8%

 Insgesamt 63.384 58.107 5.277 9,1%

Veränderung

TAB-Konzern
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8. Sonstige Angaben zum Jahresabschluss 
 
Personalbestand 
 

 
 
 
Abschlussprüferhonorar 
 
Das für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers beträgt für: 
 

 
 
 
Nachtragsbericht 
 
Seit dem 28.02.2026 findet eine kriegerische Auseinandersetzung zwischen den Vereinigten Staaten 
von Amerika (USA) und dem Staat Israel einerseits und der Islamischen Republik Iran (Iran) anderer-
seits statt („Nahost-Krieg“). Die Auswirkungen des Nahost-Kriegs stellen ein wertbegründendes Ereignis 
nach dem Bilanzstichtag dar und haben daher keine Auswirkungen auf Ansatz und Bewertung der Ver-
mögensgegenstände und Schulden zum Abschlussstichtag 31.12.2025.  
 
 
Steuerpflicht 
 
Die Thüringer Aufbaubank ist gem. § 5 Abs. 1 Nr. 2 KStG und § 3 Nr. 2 GewStG von der Körperschaft- 
und Gewerbesteuer befreit. 
  

Anzahl der Mitarbeiter/-innen

2025 2024 2025 2024

Durchschnittlich

 Vorstand 2 2 2 2

 Leitende Angestellte* 13 14 15 15

 Angestellte 360 352 372 366

 Teilzeitbeschäftigte 131 130 134 132

 Insgesamt 506 498 523 515

* Angabe im Konzern einschließlich der Geschäftsführer von Tochtergesellschaften

TAB TAB-Konzern

Angaben in TEUR TAB-Konzern

2025 2025

 Abschlussprüfungsleistungen 485 * 546 *

 Andere Bestätigungsleistungen 30 30

 Steuerberatungsleistungen 0 0

 Sonstige Leistungen 0 0

* davon für das Vorjahr 185 185

 Insgesamt 515 577

TAB
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Mandate in Aufsichtsgremien von gesetzlichen Vertretern des Konzerns 
gem. § 340a Abs. 4 Nr. 1 in Verbindung mit § 340i Abs. 2 HGB  
 

Mandate 

Matthias Wierlacher 

(Vorsitzender des Vorstands) 

JENOPTIK AG, Jena 

bis 29.12.2025 

 

Eckhard Hassebrock 

-keine- 
 

 
 
 
 

Vorstand 

Matthias Wierlacher 
(Vorsitzender) 

Eckhard Hassebrock 

 
 
Im Geschäftsjahr 2025 betragen die Bezüge des Vorstandes nach § 285 Nr. 9 Buchstabe a HGB 
579 TEUR (Vorjahr: 581 TEUR). 
 
Im Geschäftsjahr 2025 betragen nach § 285 Nr. 9 Buchstabe b HGB die Gesamtbezüge ehemaliger 
Vorstandsmitglieder 52 TEUR (VJ: 51 TEUR). Die Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen für 
frühere Vorstandsmitglieder betragen zum Stichtag insgesamt 450 TEUR (Vorjahr: 476 TEUR). Bei der 
gebildeten Rückstellung für Pensionsanwartschaften bereits ausgeschiedener Vorstandsmitglieder 
konnte aufgrund der Veränderung des Rechnungszinses für das Geschäftsjahr 2025 ein Verbrauch 
verzeichnet werden 51 TEUR (VJ: 4,1 TEUR). 
  



Mitglieder des Verwaltungsrates
 

Wolfgang Tiefensee

Ministera. D. im

Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft

und Digitale Gesellschaft, Erfurt

Vorsitzender

bis 14.02.2025

Dr. Hartmut Schubert

Staatssekretär a. D. im

Thüringer Finanzministerium, Erfurt

stellvertretender Vorsitzender

bis 28.02.2025

Frank Nickel

Mitglied des Vorstands der

Landesbank Hessen-Thüringen, Frankfurtam Main
bis 30.06.2025

Prof. Dr. Gabriele Schade

Professur Medieninformatik (i.R.)

Fachhochschule Erfurt

bis 31.12.2025

Torsten Weil

Staatssekretar a. D. im

Thüringer Ministerium für Infrastruktur

und Landwirtschaft, Erfurt

bis 14.02.2025

Inis Fröbel

Vertreterin der Arbeitnehmerschaft

Thüringer Aufbaubank, Erfurt

Ulrike Korn

Vertreterin der Arbeitnehmerschaft

Thüringer Aufbaubank, Erfurt

Colette Boos-John

Ministerin im

Thüringer Ministerium für Wirtschaft,

Landwirtschaftund Ländlichen Raum, Erfurt

Vorsitzende

ab 15.02.2025

Birger Scholz

Staatssekretär im

Thüringer Finanzministerium, Erfurt

stellverrretender Vorsitzender

ab 01.03.2025

Frank Dehnke

Generalbevollmächtgter der

Landesbank Hessen-Thüringen, Frankfurtam Main

ab 01.07.2025

Annette Theil-Deininger

Vorstandsvorsitzende der

Rhön-Rennsteig-Sparkasse, Meiningen

Steffen Schütz

Minister im

Thüringer Ministerium für Digitales

und Infrastruktur, Erfurt

ab 15.02.2025

Dr. Jan Halama

VertreterderArbeinehmerschaft
Thüringer Aufbaubank, Erfurt

bis 30.06.2025

Die Mitglieder des Verwaltungsrates der Bank erhielten im Berichtsjahr Aufwandsentschädigungen von
insgesamt 9 TEUR (Vorjahr: 7 TEUR).
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Mitglieder des Beirates
 

Michael Rabich

Vorstandsvorsitzender der

Sparkasse Jena-Saale-Holzland, Jena

Vorsitzender

Dr. Frank Augsten

Mitglied des Thüringer Landtages

BSW-Fraktion im Thüringer Landtag, Erfurt

ab 20.05.2025

Tilo Hacke

Mitglied des Vorstandes der

DKB Deutsche Kreditbank AG, Berlin

Thomas L. Kemmerich

ehemaliges Mitglied des Thüringer Landtages

Parlamentarische Gruppe der FDP im Thüringer Landtag, Erfurt
bis 31.03.2025

Hartmut Koch

Präsidentdes

Verbandes derWirtschaft Thüringens e.V., Erfurt

Uwe Laubach

IG Metall

Verwaltungsstelle Eisenach

bis 27.05.2025

Janine Merz

Mitglied des Thüringer Landtages

SPD-Fraktion im Thüringer Landtag, Erfurt

Karsten Sachse

Hauptgeschäftsführer der

Handwerkskammer für Ostihüringen, Gera

Dr. Klaus Wagner

Präsidentdes

Thüringer Bauernverbandes e.V., Erfurt

Erfurt, den 29.04.2026

THÜRINGER AUFBAUBANK
Anstalt des öffentlichen Rechts

Der Vorstan

(
Matthias Wierlacher

Frank Emrich

Verbandsdirektor des

Verbandes der Thüringer Wohnungs- und Immobilienwirtschafte.V.

Erfurt

stellvertretender Vorsitzender

Jens Cotta

Mitglied des Thüringer Landtages

AfD-Fraktion im Thüringer Landtag, Erfurt

Torsten Herrmann

Prasidentder

Industrie- und Handelskammer Südthüringen, Suhl

Dr. Christina Klee

Mitglied des Vorstandes der

Volksbank Thüringen Mitte eG, Erfurt

Maik Kowalleck

Mitglied des Thüringer Landtages

CDU-Fraktion im Thüringer Landtag, Erfurt

Michael Rudolph

Vorsitzender des DGB Bezirks Hessen-Thüringen, Frankfurt

ab 10.07.2025

Olaf Müller

ehemaliges Mitglied des Thüringer Landtages

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Thüringer Landtag, Erfurt
bis 31.03.2025

Andreas Schubert

Mitglied des Thüringer Landtages

Fraktion DIE LINKE im Thüringer Landtag, Erfurt

)
Eckhard Hassebrock
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Anlage „Beteiligungsliste an anderen Unternehmen“ 
 

 

Name
Beteiligungs-

beziehung

Höhe des 

Anteils am

Kapital in %

Eigenkapital 

in TEUR

Ergebnis

in TEUR

Geschäftsjahr letz-

ter vorliegender

Jahresabschluss

Bürgschaftsbank Thüringen 

GmbH, Erfurt
Unmittelbare Beteiligung 7,9 29.157 447 2024

Mittelständische 

Beteiligungsgesellschaft 

Thüringen mbH, Erfurt

Unmittelbare Beteiligung 5,2 30.701 682 2024

Rotunde Besitz- und Betriebs-

gesellschaft der S-Finanzgruppe 

mbH & Co. KG, Erfurt

Unmittelbare Beteiligung 26,0 4.540 83 2024

Rotunde Verwaltungs-

gesellschaft mbH, Erfurt
Unmittelbare Beteiligung 26,0 22 -1 2024

InflaRx N.V., Jena

Mittelbare Beteiligung über 

PET

GmbH & Co. Zw eite

Beteiligungen KG i. L.

1,1 61.416 -46.064 2024

plazz AG, Erfurt

Mittelbare Beteiligung über 

PET

GmbH & Co. Zw eite

Beteiligungen KG i. L.

15,6 2.226 4 2024

eZono AG, Jena

Mittelbare Beteiligung über 

PET

GmbH & Co. Zw eite

Beteiligungen KG i. L.

18,9 -4.016 233 2024

FBGS Technologies GmbH, 

Jena

Mittelbare Beteiligung über 

PET GmbH & Co. Zw eite 

Beteiligungen KG i. L.

17,1 7.758 346 2024

MusicDNA AS, Bergen

Mittelbare Beteiligung über 

PET GmbH & Co. Zw eite 

Beteiligungen KG i. L.

3,0 337 -887 2024

siOPTICA GmbH, Jena

Mittelbare Beteiligung über 

PET GmbH & Co. Zw eite 

Beteiligungen KG i. L.

10,1 1.410 -1.108 2024

INTERCEPT Technology  

GmbH, Eisenach

Mittelbare Beteiligung über 

PET GmbH & Co. Zw eite 

Beteiligungen KG i. L.

24,6 4.038 310 2024

Q-Sensei Corp., San 

Francisco/USA

Mittelbare Beteiligung über 

PET GmbH & Co. Zw eite 

Beteiligungen KG i. L.

0,0 - - -

Intercus GmbH
Mittelbare Beteiligung über

MFT GmbH & Co. KG
25,0 4.056 256 2024

* in Prozent vom Nettokapital (Gesamtkapital abzgl. eigener bzw. eingezogener Anteile)



Dr. Jan Halama
Vorstandsstab

Organigramm

Verantwortungen innerhalb der Thüringer Aufbaubank

Frank Bredemeyer
Gesamtbanksteuerung

Karina Schulz
Revision

Tommy Grimmer
Informationstechnologie

Thomas Grün -von Steuber
Wirtschafts- und Innovationsförderung

Dr. Carola Nagy
Personal und Service

Jörg Möller
Agrarförderung, Infrastruktur, Umwelt

Matthias Nagy
Unternehmen und Banken

Steffen Harke  
Nicole Schellknecht-Groß 

Kredit- und Forderungsmanagement

Daniel Schmidt
Öffentliche Kunden und Wohnungswirtschaft

Sven Fischer
Projekte und Digitalisierung

Thomas Grimmer
Treasury

Andreas Schneider
Unternehmenskommunikation

Matthias Wierlacher
Vorstandsvorsitzender

Eckhard Hassebrock
Vorstand

OrganigrammStand: Mai 2026



Anlage 1

Entsprechenserklärung des Vorstands und des

Verwaltungsrates der Thüringer Aufbaubank (TAB)

1 Einleitung

Die TAB ist gemäß 8 16 ihrer Satzung an die Empfehlungen des Public Corporate Governance
Kodex des Freistaates Thüringen (nachfolgend „Kodex“ oder „PCGK“ genannt) gebunden. Im
Rahmen des Jahresabschlusses müssen Vorstand und Verwaltungsrat gemeinsam erklären,
dass dem Kodex entsprochen wurde oder welche Empfehlungen nicht angewendet wurden.
Abweichungen von den Empfehlungen des Kodex sind nachvollziehbar zu begründen.

2 Gemeinsame Erklärung von Vorstand und Verwaltungsrat

Der Vorstand und der Verwaltungsrat erklären hiermit gemeinsam, dass den vom Thüringer
Finanzministerium (TFM) im Thüringer Staatsanzeiger bekannt gemachten Empfehlungen des
Public Corporate Governance Kodex des Freistaates Thüringen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 27. Februar 2023 mit Ausnahme der nachfolgend aufgeführten
Empfehlung entsprochen wurde:

e Abweichend von Ziff. 4.5 (Tz. 69) des PCGK hat der Verwaltungsrat auf Grundlage der
von ihm beschlossenen Geschäftsordnung für den Verwaltungsrat dem von ihm gemäß
§ 12 Abs. 1 TAB-Satzung, § 11 Abs. 1 Satz 1 GO-VR gebildeten Kreditausschuss
Entscheidungskompetenzen übertragen. Aus Gründen der Praktikabilität und Effizienz
ist der Kreditausschuss gemäß § 11 Abs.1 Satz 2 GO-VR an Stelle des Gesamtorgans
abschließend für die Kreditentscheidungsprozesse nach Maßgabe des $ 10 Abs. 4 Nr.
2 bis Nr. 6 der Satzung der Bank zuständig.

3 Anzahl der Mandate der Verwaltungsratsmitglieder in

anderen Unternehmen

Die Anzahl der Mandate, die die Mitglieder des Verwaltungsrates der Thüringer Aufbaubank
in anderen Unternehmen innehaben, sind in der Anlage zu dieser Entsprechenserklärung

aufgeführt. Die Mitglieder des Verwaltungsrates übten keine Organfunktionen oder

Beratungsaufgaben bei wesentlichen Wettbewerbern der Thüringer Aufbaubank aus.

4 Vergütungsregelungen

4.1 Vergütung des Verwaltungsrates

Gemäß $ 11 Abs. 14 der Satzung der Bank in Verbindung mit dem entsprechenden Beschluss
der Anteilseignerversammlung erhält jedes Verwaltungsratsmitglied für seine Teilnahme an
einer Sitzung des Verwaltungsrates oder einer seiner Ausschüsse ein Sitzungsgeld in Höhe
300 EUR pro Sitzung.



Die Mitglieder des Verwaltungsrates erhielten im Geschäftsjahr 2025 folgende Sitzungsgelder:

Frau Ministerin Boos-John 1.200,00 EUR
Herr Minister Schütz 900,00 EUR

Herr Staatssekretär Scholz 900,00 EUR
Herr Nickel 300,00 EUR
Herr Dehnke 900,00 EUR
Frau Prof. Dr. Schade 900,00 EUR
Frau Theil-Deininger 1.200,00 EUR
Frau Fröbel 900,00 EUR
Herr Dr. Halama 300,00 EUR
Frau Korn 900,00 EUR

4.2 Vergütung des Vorstands

Der Vorstandsvorsitzende, Herr Matthias Wierlacher, bezog im Geschäftsjahr 2025 folgende
Vergütung:

 

 

 

 

 

 

Gesamtvergütung 309.439,73 EUR

davon Grundvergütung* 297.227,40 EUR
davon erfolgsabhängige Vergütung 0,00 EUR
davon sonstige geldwerte Vorteile 12.212,33 EUR

* ohne Berücksichtigung von Sozialversicherungsbeiträgen

Gesamtsumme der Vergütung von Dritten, insbesondere 149.270,00 EUR
für die Übernahme von Tätigkeiten in Organen von
Unternehmen

Nachrichtlich:

erdiente Ruhegehaltszusage laut Anstellungsvertrag per 31.12.2025 214.003,73 EUR

Das Vorstandsmitglied Herr Eckhard Hassebrock bezog im Geschäftsjahr 2025 folgende

Vergütung:

 

 

 

 

Gesamtvergütung 269.856,96 EUR

davon Grundvergütung* 264.999,96 EUR
davon erfolgsabhängige Vergütung 0,00 EUR
davon sonstige geldwerte Vorteile 4.857,00 EUR
 

* ohne Berücksichtigung von Sozialversicherungsbeiträgen

Gesamtsumme der Vergütung von Dritten, insbesondere 0,00 EUR
für die Übernahme von Tätigkeiten in Organen von
Unternehmen



5 Thüringer Gleichstellungsgesetz

Der Anteilseigner Freistaat Thüringen sowie der Verwaltungsrat sollen nach $ 13 S. 1 des
Thüringer Gleichstellungsgesetzes bei der Besetzung von Gremien, für die sie ein Bestellungs-
oder Vorschlagsrecht haben, Frauen und Männer zu gleichen Teilen berücksichtigen. Im
Geschäftsjahr bestand der Verwaltungsrat aus neun Mitgliedern, darunter fünf Frauen (56 %);
von den sechs vom Freistaat entsandten Mitgliedern waren je drei Frauen und Männer. Der
Vorstand bestand aus zwei männlichen Mitgliedern.

Der Vorstand wirkt darauf hin, dass die Bestimmungen des Thüringer Gleichstellungsgesetzes
in der Bank sinngemäß umgesetzt werden.

Die TAB beschäftigte zum 31. Dezember 2025 im Jahresdurchschnitt insgesamt 528
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen (davon acht Auszubildende). 317 davon sind Frauen (60 %).
Die Bank beschäftigte zum 31. Dezember 2025 40 Führungskräfte auf zweiter und dritter
Ebene. 12 davon sind Frauen (30 %). Die Stabilisierung und weitere Erhöhung der Quote von
Frauen bei den Führungskräften wird angestrebt.

Der aktuelle Gleichstellungsplan ist für den Zeitraum 2024 bis 2029 erstellt. Im Rahmen der
formulierten Ziele wird die Erhöhung des Frauenanteils auf Ebene der Bereichsleitungen

angestrebt, da dort aktuell eine gesetzlich relevante Unterrepräsentanz besteht. Als weiteres

Ziel wurde die Senkung der Entgeltlücke zwischen männlichen und weiblichen Beschäftigten
der TAB formuliert, welche sich im Wesentlichen daraus ergibt, dass mehr weibliche
Beschäftigte auf solchen Stellen arbeiten, die zu den im Gesamtgehaltsgefüge der TAB unter
dem Durchschnitt eingruppierten Stellen gehören. Zur Adressierung dieses Ziels wird sowohl

das aktuelle Stellenbewertungs- und Vergütungssystem überprüft sowie die Gewinnung von
Frauen für höherwertige Tätigkeiten in den Fokus gesetzt.

NARM
veralufae orsitzende Vorstand

Erfurt, 23.03.2

  

  



Anlage zu Anlage 1

Übersicht über die Mandate der Mitglieder des Verwaltungsrates der Thüringer Aufbaubank
im Jahr 2025

 

Name Mandate

 

Wolfgang Tiefensee (bis
14.02.2025)

 

Colette Boos-John (ab

15.02.2025)
- Aufsichtsratsvorsitzende der

Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH

-  Aufsichtsratsvorsitzende der Thüringer Landgesellschaft

mbH

- Kuratoriumsvorsitzende der Stiftung fur Technologie,

Innovation und Forschung Thüringen

 

Dr. Hartmut Schubert (bis
28.02.2025)

 

Birger Scholz (ab
01.03.2025)

- Mitglied des Aufsichtsrats der Deutsches
Nationaltheater und Staatskapelle Weimar GmbH

- Mitglied des Aufsichtsrats der

Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH

- Mitglied des Verwaltungsrats von Thüringen Forst, AöR

- Mitglied des Verwaltungsrats des Universitätsklinikums

Jena
 

Frank Nickel (bis

30.06.2025)

 

Frank Dehnke (ab

01.07.2025)

- Mitglied im Verwaltungsrat der Frankfurter Sparkasse**

-  stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Helaba

Invest Kapitalanlagegesellschaft mbH**

-  Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der

MBG H Mittelstandische Beteiligungsgesellschaft

Hessen mbH

- Mitglied des Aufsichtsrats der Frankfurter

Bankgesellschaft Holding AG**

- Mitglied des Aufsichtsrats der DSGF Deutsche

Servicegesellschaft fur Finanzdienstleister mbH

 

Prof. Dr. Gabriele Schade

 

Annette Theil-Deininger  Vorstandsvorsitzende der Rhén-Rennsteig-Sparkasse

 
 



 

Torsten Weil (bis
14.02.2025)

 

Steffen Schütz (ab Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der

 

15.02.2025) Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH

- Mitglied des Aufsichtsrats der Thüringer Tourismus

GmbH

Inis Fröbel ---

 

Dr. Jan Halama (bis
30.06.2025)

 

Ulrike Korn  
 

* keine Angabe, da die betroffene Person im Zeitpunkt der Abgabe der Entsprechenserklarung kein

Mitglied des Verwaltungsrats mehr ist.
** gem. Teil A Ziffer 73 des Kodex zahlen die Mandate von Herrn Dehnke in seiner Funktion als

Generalbevollmächtigter (Leitungsfunktion) bei der Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale und
ihren Gesellschaften als ein Mandat (Konzernmandate).

 


